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Beiträge zum kurdischen Wortschatze.

Von

A. Houtum-Schindler.

Schon seit einigen Jahren war ich mit dem Zusammenstellen
eines kurdischen Wörterverzeichnisses beschäftigt, als ich vor zwei

Jahren das von Hm. Prof. F. Justi in 1879 herausgegebene „Dic¬

tionnaire Kurde-Fran^ais par M. Auguste Jaba' und die in 1880
veröffentlichte „kurdische Grammatik" des Prof. Justi erhielt. Diese

Werke ersparten mir den grössten Theil meiner Arbeit: ich stellte

mir jedoch die Aufgabe die im Dictionnaire fehlenden Wörter zu
sammeln und sie als einen Nachtrag zu ihm der DMG. mitzutheilen.

Ich hatte gute Gelegenheiten kurdische Wörter zu sammeln, nament¬

lich als ich mich im Jahre 1881 für einige Zeit in Säüdjbulägh im

persischen Kurdistän aufhielt. Später ging ich nach Choräsän und
dort in der Nähe der Türkisminen und im Norden von Nischäpür,

wo die Amärlü Kurden ansässig sind, konnte ich auch mein Wörter¬
verzeichniss bereichem. Fortwährend auf Reisen begriffen fehlen

mir bei meiner Arbeit die für etymologische Vergleichungen nöthigen
Bücher, um jedoch meine Arbeit nicht femer den Gefahren der

Reise auszusetzen beschloss ich die Einsendung derselben nicht weiter

aufzuschieben und ist meine Hofiiumg, dass sie, trotz aller Mängel,

als kleiner Nachtrag der grossen Arbeit des Prof. Justi dienen werde.

Erklärung der Abkürzungen.

A. Wörter des von den Amärlü Kurden gesprochenen Dialectes.
Die Amärlü Kurden wurden in der ersten Hälfte des letzten

Jahrhunderts auf Befehl des Nädir Schah von Kurdistän nach

Choräsän versetzt. Sie bestehen jetzt aus ungefähr 500 Famihen,

die in fünf tireh vertheüt sind. Die Namen dieser fünf Zweige

sind : Begl-ärlü, Urkutänlü, izullü, Heftäd dü miUet, Bäi. Der

Häuptling des ersten Zweiges war auch immer Häuptling des

ganzen Stammes. Im Anfange dieses Jahrhundert's war der
Häuptling der Amärlü ein Muhammed Hussein Chän, dessen

ältester Sohn, Hussein Chän, nachdem er einige Jahre in seines
Vaters Stelle gesessen, auf Befehl des Asef ed dauleh, Statt¬

halters von Choräsän, ungefähr ün Jahi-e 1830, m Meschhed
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lebendig begraben wurde, der jüngere Sohn, Zohräb Chän

wurde vom Vater des jetzigen Uchänl der Kurden von Qütschän

und Budjnürd geblendet. Der Sohn des Hussein Chän, Kurdö

Chän I, starb vor einigen Jahren, imd der Sohn dieses

letzteren, Kurdö Chän II, ist jetzt Häuptling des Amärlü

Stammes. Dieser Stamm ist im Nordwesten von Nischäpür
im Thale des Safid rüd zwischen den Districten von Bär

und Bär i M'ad6n (in welchem die Türldsminen) , wohnhaft.

Das Thal Avird mit verschiedenen Namen benannt, Kurdistän

Chäk i Amärlü, Djulgeh i Märüs, Derreh i Safid rüd, u. s. w.

Der Safidrüd hat seine Quelle ungefilhr 70 Kilometer von

Nischäpür und bewässert Felder der Nischäpür Ebene einige
Kilometer im Westen der Stadt. Die Amärlü sind Schiiten

(§l'ah). Die Perser schreiben diesen Namen 'Ammärlü, andere
Formen sind Emranlü, Enbarlü, Emmarlu.

ar. arabisch.

arm. armenisch.

B. belüJl.

B. Wörter des von den Bachtlärl Stämmen gesprochenen Dia¬

lectes. Bachtlären oder Grossluren, jetzt in zwei grosse
Theile, Haftleng und Tschahärleng , und viele Zweige ein¬

getheilt, sind in den wilden Gebirgsgegenden zwischen Ispahän,
Schuschter, Burüdjird und Gulpätgän wohnhaft; ihre Grenze

im Norden ist der Dizfül Rüd, im Süden ziehen sie bis Beh-

bahän und die Berge der Mamaseni.

Ch. Wörter die ich in Choräsän, namentlich ia der Umgegend der
Türkisminen im Bär i M'ad6n Districte, gesammelt habe.

F. Einige in Färs , Schiräz bis Büschehr , und im Süden von

Kermän, in Djlruft, Rüdbär u. s. w. vorkommende Wörter.

G. Wörter des Güränl Dialectes. Die den Güränl Dialect sprechen¬
den Stämme sind im Westen von Kermänschäh in der Um¬

gegend von Kerind ansässig, werden in zwei Theile, Gürän i

Siyah und Gürän i Saftd eingetheilt und nennen sich Schiiten.

Die Gürän i Siyah, auch manchmal nach ihrem Hauptzweige,

Gürän i Qal'ah i Zandjiri genannt, bestehen aus 16,000
Familien, die in Zelten und Dörfem wohnen. In diese Zahl

sind 4000 sunnitische Djäf Famihen, die im Norden bis nach

Sinna ziehen, inbegriffen. Dieser Theil stellt der Regierung
1000 Soldaten, deren Befehlshaber in Gahwäreh, östhch von

Kerind , seine Residenz hat. Die Zweige der Gürän i siyah
sind Qal'ah i Zandjiri, Kalchäni, Nlrlzl, Täischi, Tofangtschl,
Blämöhi, Tachtgähl. Die Gürän i Safid wohnen bei Kerind

und Biwanldj und bestehen aus 6000 Familien: sie stellen
auch 1000 Soldaten.

Gi. gilanisch.

J. Dictionnaire Kurde-Fran9ais par Auguste Jaba publie par
F. Justi, St. P6tersbourg 1879.
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Ju. Kurdische Grammatik vou Ferd. Justi; St. Petersburg, 1880.

K. Kurdische Wörter, namenthch von dem Kelhür Dialecte.

L. Dialect der Luren, Klemluren, oder Feilt, des Pischküh Theiles,

deren Hauptort Chorremäbäd ist und welche zwischen Bui-ü-

djird und Dizlül wohneu. Sie sind meistens Nomaden und
alle Schiiten.

M. Dialect des Mukri Stammes , welcher in der Umgegend von

Säüdjbulägh im Süden des UrümSah See's ansässig ist. Die
Mukri sind Sunniten.

Ma. Dialect von Mazanderän.

np. Die persische Sprache wie sie heute gesprochen wird.
P. Persische, jedoch selten gebrauchte und obsolete Wörter.
Pa. Wörter der Pärsen von Kermän und Yezd.

Pehl. Pehlewi.

t. türkisch.

S. Dialect von Sö, einem Dorfe zwischen Ispahän und Käschän.
Dieser Dialect wird von höchstens 500 Familien der in der

Umgegend von Sö liegenden Dörfer gesprochen. In Natanz,

etwas östlich von Sö wird er wenig gebraucht.
'Se. Dialect von Semnän.

Z. Dialect des grossen Zenganeb Stammes, wie auch anderer
kurdischer Stämme in der Kermänschäh Provinz. Dieser

Dialect ist fast dem Lurischen gleich. Man findet den Zen¬

ganeb Stamm bis bei Eäm Hormüz; der grösste Theil des¬
selben befindet sich etwas östlich von Kermänschäh.

Wie schon oben bemerkt habe ich meine Wörter des Mukrt

Dialectes in Säüdjbulägh gesammelt; ich hatte dazu die Hülfe eines

intelhgenten Kurden, welcher des Arabischen, Türkischen und Per¬
sischen mächtig war , sowie des Qädi von Säüdjbulägh. Auch

befragte ich viele Dorfbewohner vmd Nomaden. Die Amärlü und
Choräsän Wörter sammelte ich während meines Aufenthaltes in den

Türkisminen. Ich war nicht so glücklich einen in Grammatik
bewanderten Menschen zu finden, habe mich daher mit einfachen

Wörtem begnügen müssen. Die Amärlü Kurden sind besonders
dumm. Die im Wörterverzeichnisse vorkommenden Mazanderäni

und GUäni Wörter habe ich von zweien meiner Leute die von Bar-

furüsch und Eescht stammen. Die Wörter des Güränl Dialectes

habe ich von einem Major der Gürän i Safid, welcher mich einige

Jahre lang auf meinen Reisen begleitete; er sprach auch türkisch

und arabisch und war inteUigenter als es persische Offiziere gewöhn¬
hch sind. Meine Zenganeb Wörter habe ich von einem anderen

meiner Leute, der drei Jahre mit mir war, jetzt nach seiner Heimath,

Harsln, östhch von Kermänschäh, gegangen ist. Endhch war der

in Sö, zwischen Käschän und Ispahän, wohnende enghsche Telegraphen-
inspector, Herr E. M«. Gowan, so freundlich mir eine Liste der dort

gebräuchlichen Ausdrücke zu senden. Andere Wörter habe ich ent¬

weder auf meinen Reisen, an Ort und Stelle, wie Pärsi in Kermän,
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Semnäni in Semnän, F. in Pärs (Schiräz, Käzerün, Dähkl, u. s. w.)
in Kermän (Sardslr, Djlrüft, Rüdbär), Ba. zwischen Schuschter und

Ispahän , L. in OhoiTemäbäd , u. s. w. gesammelt , oder Büchem,
wie „Melgounof's essai sur les dialectes de Mazanderän et de Ghüan'

und Dom's „Caspia* entnommen. Von diesen letzteren kommen in

meinem Wörterverzeichnisse nur wenige vor. Ich habe nur solche

Wörter, welche sich in Jaba's Wörterbuch nicht vorfinden, angeben
wollen, habe jedoch auch einige gleich geschriebene aber anders aus¬

gesprochene Wörter verzeichnet.

Bemerkung zu Ju. XIX, das Gebiet der kurdischen Sprache.

Unter fahmasp I. (f 1575) wurden nach Scheref ed-dln (3. Ab¬

tbeilung des III. Buches der Tärich i Akräd) Siähmausür, TschiginI ')
und Zenganeb Kurden nach Choräsän versetzt. Etwas später, unter

Abbas I. (t 1630) wurden die Schädirlü, Kewänlü und Z'afränlü,
und unter Nädir Schäh (f 1747) die Amärlü in Choräsän angesiedelt.
Von den ersteren drei Stämmen konnte ich nichts vemehmen. Die

Köwänlü sind jetzt zerstreut und wohnen in Dörfern um Meschhed,
Tschinäräni und Rädkän; die Schädirlü, jetzt der mächtigste, und
die Z'afränlü , jetzt der zahlreichste Stamm, wohnen in den frucht¬

bareu Gegenden von Qütschän , Budjnürd , Schirwän, eben noch da

wo sie ursprünglich von Schah Abbas angesiedelt wurden um die

nördliche Grenze vou Choräsän gegen Uzbegen und Turkomanen
zu bewachen. Die Kurden von Mazanderän und Gilän wurden vou

Agha Muhammed Chän dorthin versetzt. Die Kurden, welche bei

Teheran, Weramin und Qazwin angetroffen werden, ziehen im Winter

nach Kermänschäh imd wohnen nur im Frühjahr dort; im Sommer

ziehen sie auf den Elburz bei Firüzküh, Teherän, und in die Gebirge
von Täröm, nördhch von Qazwin; einige bleiben auch den ganzen
Sommer bei Weramin. Die von Istachri und anderen alten Geo¬

graphen genannten Kurden sind wahrscheinlich räuberische Nomaden

überhaupt, oft Araber, gewesen. Vgl. Ibn Challikän (Mc. Guckin

de Slane's Uebersetzung) III, 514: „The Kurds are descended from

Amr Muzaikiyä. They settled in the country of the Persians, and

there propagated their race. Their oifspring was very numerous
and received the name of Kurds". Hier hätten wir also Kurden

genannte Araber, wahrscheinlich die jetzt in Persien hausenden
'Amrl, 'Arab genannten aber persisch sprechenden Stämme. Oft

hörte ich einen Dieb einfach Kurd und Kurt nennen. Im ganzen
AzerhäYdjän heisst der Dieb Kurd. Die meisten Perser verstehen
unter Kurd einen sunnitischen Kurden, und nennen schötische Kurden

und Luren, Lek oder Luren.

Das von Herrn Ployer in Kennänschäh zusammengestellte
kurdische Wörterverzeichniss scheint noch nicht veröffentlicht worden

zu sein, obwohl es schon 1877 angezeigt wurde (Ju. XXXI). In

1) Zu bemerken, dass die Tschigini „Kurden" geuannt werden; sio sind
jetzt ein Stamm der Pischküh Feili Luren.

I
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dem von Hm. Floyer verfassten Werke „Unexplored Baluchistan etc.",

London 1882, sind 11 Seiten „Observations on some dialects of

westem Baluchistan and others akin to them". Der Verfasser giebt

44 kleine Sätze in Balutschi , Afghanisch und Kurdisch , sagt aber

nicht, welchen kurdischen Dialect er angiebt. Wh- können nur

annehmen, dass er die Wörter in Kermänschäh gesammelt hat, und
in Kermänschäh sind fast alle Kurdenstämme vertreten. Auch sind

seine Uebersetzungen nicht immer richtig, ist sein Kurd! oft nur

etwas verändertes np. , und sind seine Bemerkungen höchst naiv ;

z. B. Satz 1, „Come here" ist übersetzt Kurdi : rra (werah ?j li men,

oder bowa li men, was eigentlich „come to me" heisst; Satz 6,

„Don't forget it" ist im Kurdi mit „faramüsch mak.on" wiedergegeben,

welches das np. „faramüsch makun" ist; der Kurde sagt „le bir

maker" ; Satz 4, „Don't make a noise" , im np. „bang mazan",

bemerkt der Verfasser dass , „bang zadan is a book expression",

während doch dieser Ausdrack in ganz Persien gebräuchhch ist.
Auf Seite 394 giebt Herr Floyer eine kleine Liste der von ibm

in Chomain entdeckten Wörter und fügt zu „the list is not long

enough to trouble the unphilological reader and the tei-ms belong

peculiarly to this place". Diese Wörter sind: 1. ja'ada.

Weg; 2. tahnäf, Strick; 3. wasut, Verstümmlung von biüst (balu¬

tschi büscht) steh still; 4. tigh, Balken; 5. sirr, steiniger Grund;
6. sü , Wassertopf; 7. wakhin , beeile dich. Von diesen sieben

Wörtem sieht sogar der „unphilological reader" gleich, dass drei

(1, 2, 4) in ganz Persien gebräuchlich sind. Drei andere (3, 6, 7)
werden in Kurdistan, Luristan xmd dem Lande der Bachtiareu

angewendet, nxu: ein Wort (5) ist mir unbekannt.

Alphabet.

Vocale : a ä e 6 i I 0 ö u Ü 1i ai

V b >.> d ^ d ^ g

V P ö § h % ^ 1

o t
J r -b z ^ 1

o t
J z t

'
I» m

s 3 3 \ t 7 O »1

s ^ LT s o f « h

z t U* l
Ö q i, w

t o° s ^ k
c5 y

ex.

wie im Rus-
si.sclien mit der
Zunge liart am
Gaumen.
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Wörterverzeichniss.

äpp, äppeh, A. Onkel, Vater's Bmder (J. 279 a).
äW'm, S. Waise; ar. yatim (J. 28b).

avtäw, S. Sonne ; np. äftäb (J. 2 a).

a;i;eh, S. Mann; aqa?
äjärän, S. ich kaue.

arzeng, Z. die durch Wind und Wetter verursachte dunkle Farbe
auf den Bäumen; np. zeng, Rost;

ä'raq, M. Sehweiss; ar. 'araq.

ärät, G. lür; np. berät;

ä'rü, S. heute; M. äürö (J. 29).

ä'rgineh, S. Gipfel eines Berges; comp, är von altbaktr. hara, Ge¬
birge Arbor^, Elburz, etc.

ärt, S. Mehl; np. ärd \
irt, A. Mehl; np. ärd /
är, S. Mühle,

ärü's S. Braut ; ar. 'arüs.

ärä', G. warum?;

är, A. Feuer; M. äür, G. L. Z. J. ägir; Pehl. ätar.
äzä', M. brav, tapfer (J. 7 a).

äzü' , Z. Stelle hinter den Backenzähnen, wo keiue Zähne ; J. äzü
Backenzähne,

äzkü'h, G. wilde Birne ; J. askük.

äzö', G. mannbare Jungfrau; Pa. yen äzäb (J. 281b);

armiji, Maz.Igel; Melgunof, aramdijl; vgl. Darmesteter, Etud. iran. 55.

urr urr, A. das Brüllen (J. 284 b).

ääi inä bäwet, G. darum ; np. az tn bäbet ;

a^.kä, G. woher ?; np. az kujä.

äüüän , M. treiben ; Praes. und Put. da^.öm ; Perf. äzüäm ; Part.

äzüäü getrieben; J. aKitin, courir.

a^mä'rdin, M. zählen ; Praes. und Fut. de^merim ; Perf. aiimärdim ;
Particip. a&meräü; J. aJimärtin; np. Simvu-dan.

ustün, A. Säule, np. sitün (J. 9 b).

istäq, A. Schafbock.

ä'sik, M. Antilope; np. ähü; J. B. äsk; (pehl. ähük, ähtk, Minoche¬

heiji Pehl. Gloss. 58. 192); k erscheint unter ähnhchen Ver¬

hältnissen auch in bäsk, birüsk u. s. w.

astü'r, M. dick; J. grossier, impoli; np. astewär.
ä'sin, M. G. Eisen; np. ähen; A. hasin (.1. 439).

aste, M. Feuerstein, auch bard aste wie ira G. ; J. berhasteh, hast*h

batterie de fusil, ber pierre.

ä'sip, M. Pferd, np. asp; A. hasp; S. asm;
asä'reh, Z. Stem, np. sitäreh ; M. astöreh ; S. astareh.

isfi', Z. L. weiss; Maz. isfeh; np. saftd.

asr, Z. G. Thräne; J. stir, istir, histir.
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isperök , Z. Querholz des Spaten , worauf der Fuss gestellt wird ;
M. aspereh; J. spireh , appui; ispärtin , sipärtin, appuyer; np.

sipäreL
astü', M. -T. Hals; A. ustu; comp. np. sitün, Silule; A. ustükür;

.1. ustükür.

aspenä';', M. Spinat; gr. anivdxtov ; np. isfinäj ; Maz. isfinä (J. 8).
astä'ndin , M. nehmen , Praes. und Fut. astdänini ; Perf. aständim ;

Partic. astßnräü, genommen,

asmän qurreh, Z. Donner; F. qurrehteräk; A. qurriS; vgl. quri J. 317.

asmä'n , M. Himmel ; asmän äürö zör ma/süS 6; der Himmel ist

heute sehr (stark) bedeckt; S. äsimün; A. asmin; np. asmän.

asp6', M. Laus ; J. Ispl ; G. S. aSpeSt ; Maz. isflj ; np. Sepes.
aste'reh kihk där, M. Komet; kihk = Schwanz.

äSiq A. Trommelschläger (Petermann, Reisen 447 hat aus der Gegend
von Aamuda , zwischen Nisibin und Mardin , die Bedeutung

„Zigeuner" für 'äSiq, J.).

arreh kemer, Ch. Rückrat, (wörtlich Lenden-Säge, np. arrab, J.).

aSkaüt, M. Höhle; L. Ba. iSkeft; np. Sekeft (J. 260).

äSiq bün, M. heben; ar. 'äSiq (J. 279).
aSewä'n, M. Müller; np. äsläbän (J. 11).

aS, M. Mühle; A. sS (J. 11).

iStan, G. selbst ; iStan — im — it — —• män — tän — §än, ich,

du, er, wir, ihr, sie selbst (np. ;^iStan .1.).
uStür, S. Kamel; M. ültur; Maz. Seter; np. Sutur; A. brauchen

das t. deweh (J. 445).

i^ä'at ker, M. gehorsam; ar. i^ä'at (J. 12).
istaurah, saurah, A. steril (J. 9).

äql'm, Ch. steril; ar. 'aqim.

äfyt, M. Häupthng (J. 12).

ayzü'neh, M. Schnalle ; J. ayzüm.

anjenln , M. zerschneiden ; Praes. deänjeuim ; Perf. anjenim ; Part.
anjenräü; np. anjidan (J. 21).

änä, G. dort; np. änjä.

angustlleh, M. Fiagerring; A. angelüs, hangelüsk (.T. 453).
älüdä'r, M. Dachbalken; lit. Pflaumenbaum.

dlj^I, Z. Pferdeherde; t.
äl6t, Z. G. Pfeffer.

A
olüh jJ! , S. Geier ; Gi. Aieh, Adler, Geier ; Alehmaut, das bekannte

Schloss der Assassinen im Norden von Qazwin ; P. Alub, Adler,

Vide Ibn Challikan Biogr. Imäd ed din al Ispahäni (.1. 19).

alübälü kewileh , M. wilde Kirsche (np. älü bälu , georg. alubali,
thusch alubal, J.).

alqä'r, A. eiserner Ring, der das Eisen am Pfluge hält; ar. hal¬

qah (J. 144).
ä'hkülü', A. Johanniskäfer (d. i. Käfer des Ah? J.)

ftmrü', Z. G. Birne; M. harmi; J. hirmi ; A. imrüd; Pehl. hormod.

Bd. XXXVIII. 4

B *
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ämü'r, M. Pflug.

ä'mü, S. Vater's Bruder; ar. 'ammü (J. 280).

ä'meh, S. Vater's Schwester; ar. 'ammah (J. 284).

äü, M. dieser; plur. äwän (J. 13).

ü, S. Wasser; np. äb; S. ü i Ham, Thräne (,J. 14).

äwä; Z. jener; K. auweh (J. 27).

äür, M. Feuer; äür kirdin, das Feuer anzünden; äür kui'.äwah, das

Feuer ist aus, lit. ist getödtet; np. kuStan, tödten für aus¬

löschen wird ofl gebraucht (J. 17).

awrl'Sim, M. Seide; np. abriSum; S. awreSiuri (J. 1).

äwarä', G. hungrig; äwarä'i, Hunger (np. Swarah Vagabund).

awr, S. Wolke; np. abr. (J. 25).

urqä'n, A. Steppdecke; t. yürp'än (.1. 25).
ä'wah, M. dieser; J. äwi, äw6.

ä'wanah, M. diese, plur. von äwah; J. 6wän.

äwe, äw6nder, M. dort; J. äüweh.

äürö, M. heute, (äwah rö, dieser Tag); S. ärü; A. Irü; np. imrüz (J. 29).
äwis, M. G. Z. schwanger ; Maz. äwisin ; J. äwls ; comp. Pehl. Bunde¬

hesch apüs, apüstan; np. äbistan; A. äwisteh.

äüsä'l, M. in diesem Jahre, np. imsäl; A. Isäl (J. 30).

awö'stl, M. jetzt (J. 15).

äwändeh, M. soviel; A. wä qatä; J. hindeh, hind.

äülä'yeh, M. auf dieser Seite; np. In lä.

äülä', M. auf jener Seite; np. än lä (J. 27).

ä'wleh, Z. Pocken; G. äülah; np. äbleh.
t

ulü'feh isjjJ!, Z. Kuhfutter, ein aus gäwdäneh und Wasser be¬

reiteter Brei (J. 283).

äwl'teh kerdin, G. aufhängen,

äwi'tin, G. hängen (J. 449).

ö'neh, G. jener; plur. önäneh; np. än, änhä.

äwi reh, S. sebwanger.

äwrü', S. Augenbraue; np. äbrü.
äükä, G. wohin?

äwltin, M. werfen ; Praes. und Fut. dawßjim ; Perf. äwltim ; Particip.

äwitüyeh geworfen, äwöjer werfend; J. awitin, hawltin.

ö'll Jwj^l, Z. das Kind; ar. jJc (J. 285).

ü'rteh, A. in der Mitte, drinnen; t. ürtä (J. 25).

Idi'kah, M. anderer, adj., bei Garzoni kedin, kedi, = Idi imd Re¬

lativpronomen ; hier steht Relativpronomen am Ende des Wortes ;
J. idl, encore.

Iwä'reh, Z. Abend; A. iwär; J. eiwär.

e'qareh, Z. soviel; np. In qadr; F. iyezer.
Ilä, Z. auf dieser Seite; np. In lä.

ß'rah, M. hier, auch l6rä; J. 6rwah.

fe'sik, M. Knochen (J. 444).

8 *
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I8!w6t, M. Pfeffer (türk. issi-ot (d. i. warmes Kraut) Ingwer, J.).

6 stir, M. Maulthier; J. astü-; np. astar.

inä, G. dieser; plur. üiäneh (J. 21).
inft, G. hier; np. injä.

Sseh, G. jetzt (J. 457).

ilfäj G. jemand; np. yekt, einer (J. 462).

äy6m, G. Mann, homo; np. Ädam (J. 4).
Ineh, G. so.

6zink, A. Brennholz; np. hlzum (J. 443).

taeh, A. Freitag, P. ädüieh (J. 31).
6S,-A. Mühle (J. 11).

5gdeh, A. Elaeagnus angustifolia; np. sanjed; t. Ideh.

bftske S , M. Mittelholz , Führstange des Pfluges ; von bäsk , Arm ;
keS von keSän, ziehen?

bäng, M. Stünme, Ruf, Lärm; np. (J. 87).
häng hiStm, M. rufen.

bälnjä'n, M. Solanum melongena; np. badinjän (J. 33).

bäliSt, Z. S. Kissen; np. (36).

bä'sik, bäsk, M. A. Unterarm, auch oft für den ganzen Arm gebraucht;

auch Abhang eines Berges; np. bäzü (J. 35).

bäqelä', M. Bohne; im np. heisst nur die Saubohne so, in Säüjbulä;'

werden alle Bohnen so genannt; ar. ; A. bäqell (J. 36).

häl, M. G. Z. Flügel ; im Z. auch Blatt eines Baumes ; Maz. Unter¬

arm (J. 36), vgl päi.

bälü't, Z. Eiche; ar. balü^; gewöhnhch heisst die Eiche där bälüt

und die Eichel bälüt (J. 82), vgl. belü.

bälämirk, Z. Ellenbogen; von bälä oben, über, mirk, Arm?

bälgeh, A. Kissen; comp, deutsch Balg (J. 36).
bäwä käl, A. Z. Grossvater; J. bäb käh; lit. der alte Vater.

bä'bünl, M. Vater der Prau; Z. bäb i jin.

bäpi'r, M. Grossvater, lit. der alte Vater.

bäwe'Mk hätin, M. gähnen; J. bäwiSk, das Gähnen.
bälbäl kurdin, M. blöken, der Schafe ; onomat. Ausdruck ; A. bärbär,

warwar.

bäweSi'n kirdin, M. fächern; J. bäweSln.

bä'tman, M. Gewicht = 1 russ. püd = 8 sly6k oder häfteh;

1 slyek = 4 häftdirhem = 8 s6hdirhem; 1 s^hdirhem =
2 dö'dirhem - 4 dirhöm; 256 dirhem = 1 bä'tman.

bäi, S. Spaten; np. bll; vgl. blel (J. 65).
bäbä, S. Vater, M. bäb; G. bäwuk; Pa. bäwg; Z. bäwä.

bä'j^äjl, bäj^ajl, S. Grossvater.

bäysü'reh, S. Vater des Mannes, Schwiegervater; comp.

;^asüreh u. s. w.
bä'zneh, M. Armband.

bä, M. der Wmd ; np. bäd ; Z. häß (J. 32).

bä'qah, M. Heugarbe; Z. bä'yeh; J. bäq.
bäz, Z. scheckig.
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hk(t, Z. der Wind; bä6 zelän der Nordwind; A. be, s. bä.

bäzirgän, Z. Kleinhändler (.1. 35).
bäbü, Cb. Unter- und Oberarm ; np. bäzü, vgl. bäsik.

bar, S. Thür , Thor ; bar dai-ambas (sic) mache die Thür zu ; bar
takimna, öffne die Thür ; np. bar.

barä'i mi'reh, S. Brader des Mannes, der Schwager.

berä'z, M. Schwein; Z. weräz; Maz. geräz; np. guräz; comp. Orts¬
name Boräzjän bei Abü Sehr (Buschir) (.1. 42).

barmur, M. Halsband der Frauen (d. i. Brust-, Schulter-Ring; np.
muhur, J.).

bareh, M. eine Art Teppich; comp. np. barek, eiu aus Kameelhaar

verfertigtes Tuch ; J. berik, ber.
bersü'rkeh, M. Schabe ; Blatta orientalis.

bere^.6 r, M. unten, unter ; np. zir (.J. 44).
bareh, A. der Erste; v. t. bir, eins? (J. 47).

bar, G. draussen (von bar Thür).

berä tüteh, G. der Ringfinger, Brader des tüteh, kleinen Fingers
hard, M. Ba. L. F. G. Stein; J. ber.
bärzf, G. Höhe.

berin, G. messen.

bertän, K. schneiden (J. 47).

berMr, A. oben; berüir unten (J. 44).

berti, A. hungiig (J. 44).

bürdi, A. Dreschkarren, auch Ha,v^ i bm-dJ.
bezangoreh, Ch. Stachelschwein.

bizmä'r, M. grosser Nagel; ar. masmär; Z. bism.lr (.T. 50).
bizä'ütin, M. schütteln; J. bizaftin.

bizm, M. G. Ziege (J. 50).

bizinmi^ek, G. (Ziegensauger), eine grosse Eidechse, die der Sage

nach die Müch der Ziegen saugt; wird im np. bozllsek (der
Ziegenlecker?) genannt; comp, basüisk? M. bizinmiäc.

bizü'tin, M. springen, bewegen; dabizüm, ich springe; bizütim, ich

sprang; bizütü, gesprungen, bewegt; P. bezidan.
buzastir, A. altes Schaf

bas, Z. der Riemen ; np. hast.

basterpl'er, M. übermorgen: np. pasferdä (baster np. pastar).

bastin, M. binden ; d6 bastim, ich binde ; bästim, ich band ; basträü,

gebunden (J. 51).

bärü, Z. kleiner Erddamm für Erleiehterang der Felderimgation (np.).

bädeqü's, G. kleine Eule; A. bäyeqüS (t. bäyeqüS, J.).

bän, G. oben; comp. np. bän, bäm, Dach (J. 36).
bänärü'z, G. die Woche.

ba;^Sin, M. schenken ; daba;jjsim, ich schenke ; hayhva, ich schenkte ;

ba;|jsräü, geschenkt ; A. deba;^sinam, ich schenke ; ba;^ländim, ich
schenkte; np. ba;^Sidan (J. 39).

butür, A. eine Art Baum.

beräzü'i, M. oben ; auch beraiü'r (von bera J. 41—42 und kör 231; J.).
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benin, M. Schafbock ; J. barän ; G. Z. waran ; Maz. wareh ; np. barreh ;

A. bar;^, bar;^ik ; Pehl. harrün, arrün, bar;^ün.

bu;^l, M. Hass, Neid; ar. Geiz; ba;^ilin, hassen (vgl. J. 40).
harz, Z. hochliegender Grund, auch waräz (J. 44).

berü'sik, M. Blitz, auch berü'sü; B. le dedä, es blitzt; A. birüsk;
J. binisk.

berämber, M. gleich; np. beräber (J. 42).

bo6i, M. warum? (J. 38).

bifSäk, A. Messer (J. 38).

baräs , M. eine der Leprosie ähnhche Krankheit ; weisse Flecken

zeigen sich auf Backe, Hand, Rücken, u. s. w. ; die Haut ist
sehr trocken; Krankheit ist nicht ansteckend, nicht erbhch,
aber unheilbar. Man schreibt ihre Ursache einem zu starken

Genüsse von Zvdebehi, Linsen und Ziegenfleisch zu ; das Letztere

namenthch soll im Winter sehr schädhch sein. Ar. baras,

Leprosie; Ch. fleckig; Türkis mit weissen Flecken auch abras
und abres, (ar. bara9 Elephantiasis).

bardä's, M. Mühlstein, bard-äS (J. 42).

bar i dast, M. das Innere der Hand, die flache Hand.

birdin , M. tragen , bringen ; Praes. u. Fut. debam ; Perf birdim ;

Part, berä'ü ; A. birin, bringen ; az de wum, ich bringe ; az birim,

ich brachte; np. bürdan (J. 48).

ba;^teh, Ch. eine 2 Jahre alte Ziege ; ba;^teh mis, altes Schaf (np. ba;|fteh).
birkä'ndin, M. braten; deber^.6'nim, ich brate ; birkä ndim, ich briet ;

birziu, gebraten; np. beristeh kerdan (J. 44).
barandir, A. 2 Jahr altes Schaf (J. 46).

bari'n, M. regnen; bariü, geregnet (J. 34).
beri'n , M. schneiden ; Praes. debirim ; Perf. biri'm ; part, birä'ü ;

np. burl dan (J. 48).
bar, A. Brust; J. P.

has, M. G. Z. TheU; M. sl has, ein Drittel, öüäri has ein Viertel;

G. Z. bes seyuml, bes cärami (np. ba;|;s, J.).
bat, Z. Enterich; J. outarde, oie.

bulk, Ch. Niere (np. pulk, J.).

balg, Z. Blatt, Feder; häl, was eigentlich Flügel bedeutet, wird

auch für Blatt angewendet ; J. belg ; np. barg,
balmek, Z. nasturtium officinale ; np. barmek.

bulbul, Nachigall; Z. drei Arten dieser 1. Bulbul, singt gut; 2. Sereh

(np. sär? Star) singt schlecht; 3. Bürehpalam, singt gar nicht.

bilk, A. Augenlied; P. pUk.

bulwäyeh, A. Ch. Schwalbe (np. bälwäyah, J.).
belädäöün, M. wanken ; Praes. belädäde-öim ; Perf. belädäßüm ; Part.

belädäSü ; J. dä6ün mit vorgesetztem helä, S. 54.

belälük, Z. Weichsel, Gebirgskirsche; bei, Gebirge? äJük, np. älü,
Pflaume, Kirsche ; J. belälük nom d'un arbrisseau.

belü, G. Eiche; ar. balüt; vgl. bälüt.

balkum, G. vielleicht; np. balkeh (J. 55).
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ban, Z. Band; J. ben; np. band.

benieSt, M. der Gummi der pistacea mutica (där i ben); J. benüSt.

bürehpalam, Z. Sieh bulbul und büreh.

bük, A. J. M. Braut, M. bük höuän , heirathen; G. wowi., wewi-

Z. böwf, böü ; Pehl. wlwak ; P. blwek ; comp, bl, biweh, Wittwe.

büreh, M. kleine Ente, Taucher, schwar/.e Ente; vgl. büi\
bül, Z. Asche (ar. biis cineres idkali? J.).

bür, Z. A. grau (Pfeifer und Salz); J. hran.
büz, A. weiss; t. Eis (J. 59).

büSqol, A. Schafexcrement ; np. piSkil (J. 80).
büsabebe, bösabebe, M. darum; t. bü sabeb.

bö'erah kirdin, M. brüllen (Kuh), onomat., J. böiln.

büä'r, M. Furt; Z. weär; J. bür, bühur; np. gudär, guzär.

büq, höq, M. Frosch; J. baq; Pa. waq; Maz. wak.
büz, M. eine Art Uhne ohne Prüchte; sehr hartes Holz; Schmuck

der kurd. Friedhöfe ; G. L. Z. wiz ; der im np. ((arahäyäi ge¬
nannte Baum (russ. wjaz, J.).

bün, M. sein, haben; steht für np. büdan, sudan, däStan, hastan;

ham, ich bin ; büm, ich war ; bobah, sei ; dabim, ich werde soin,
auch röm; büyah, gewesen, geworden; bü, seiend (.1. 60).

bü'ökerä, G. klein; J. buMk.

ba, be, bo, M. für, in, nach, von; ;^öm be dasti ;^oläi dadam, ich
ergebe mich in Gottes Hand; Isomäle nardim, ich schickte nach

Haus ; flUim bäü juwänl dasütä , mein Herz brannte um den

Jünglmg (J. 32).
be, A. Wind, vgl. bä.

benij, Ch. Wiege.
bisk, A. Locke, Zopf (J. 51).

bibl, A. Grossmutter (np.).

bi, M. Weide (sahx) ; G. wi; np. bid (J. 65).

bi, A, Wittwe; np. biweh (J. 63).

bir, M. Brunnen; ar. (J. 65).

bid, Z. Quitte; M. b6; np. beh (J. 61).
bi'stin, M. hören; J. behistin.

ben, M. Nase, Geruch; A. behin; J. bihin.

ben kirdin, M. riechen (act.); A. behin kirdin; J. bihin.

ben dädan, M. riechen; äü kewßl bö amin benät zör beni le deh,

das Rebhuhn, welches du mir brachtest riecht stark, (jenes Reb¬

huhn für mich brachtest viel Geruch giebt), Relativpron. aus¬

gelassen.
))i'wir, M. Beil ; J. biwir.

bir kudin, M. erinnem; bir, Gedi.«htniss (J. 65).

betä'l, M. A. Vieharat; ar. betär (J. 67).

blel, M. ein hölzerner Spaten, Schüppe; im np. Spaten im All¬

gemeinen; vgl. bäi, pieh.

blderöng, G. gleich; np. be yek reng?

beding, M. ein grosses Sieb ; im A. ein kleines Sieb ; G. Z. wi^eng (J. 66).
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bikelik, M. unnütz; v. kelik, np. kelleh, Kopf?

beri', A. SchafstaU (J. 66).'

päki, Ch. Rasiermesser (np.).

pftl, G. Blatt, Peder; np. häl (J. 81), vgl. häl.

päpiä', G. zu Fuss; P. päpati (J. 85).

päsüneh, G. Ferse; A. päneh, vgl. pänieh (J. 73).

päwä'neh, M. Beinring der Frauen; np. päband; im A. heisst so
ein eisemes Armband, von Frauen getragen,

päpü', Z. Schmetterling (J. 75).

päküsk, Z. Namen eines Baumes; J. alkekenge.

pä6ik, A. Hose (np. päöah, J.).

päsi , M. dann , nachher ; iöär rö&än na;|f ös bü , päSi mird , er war
vier Tage krank, dann starb er. A. päse (J. 71).

päi dädin, M. anlehnen ; J. päldän ; np. pablü dädan, selten gebraucht,

päj, M. keines Beil.

päk däwen, M. ehrlich; np. päk dämen.

pä'nieh, M. Ferse; J. päni, vgl. päsüneh, paSneh.

pärs äkerü, S. (der Hund) bellt.

pä'rekah. Z. im vorigen Jahre; M. pär (J. 70)^

päldüm, Z. Packsattelriemen; J. päldüm.

pärsü, A. Rippe ; J. cöte.

pit, Z. Nase eines Menschen (J. 74).

papü, M. Wiedehopf; Z. pipü (J. 85).

paiSl'ä, S. übermorgen.

pai, S. Rücken.

paJ i öam, S. Augenlied.

pißerln , M. zerreissen ; depißerenim , ich zen'eisse ; piöerändim, ich
zerriss; piöeräü zerrissen (vgl. öäränd, J. 127).

puöuk, M. klem (J. 74).

pareng6h, Z. Schreckensteine; von parin, springen und gäh, Ort;
Flussübergang.

pirj, M. Haarflechte; J. pir£; A. pir6, Haar im Allgemeinen,

pereh, S. vorgestem (np. paran, pari, J.).

pirü'n, S. Hemd; np. pirähan (J. 77).

purd, S. Brücke; J. pyr; M. pird, vgl. pel.

pirsln , M. fragen ; depirsim , ich frage ; pirsim , ich frug ; pirsräü
gefragt (J. 76).

paräsü', M. Rippe; baktr. peresü (J. 71).

parasile'rkah, M. Schwalbe (np. i^yÜM^., gr. ntgitSTEga, J.)

pir, M. voll; np. pur (J. 75).

priSk, M. Funken; J. pirizk.

purzüreh, Z. aus Kuhfladen bereitetes Brennmateiial, auch Dünger,

parasan, G. finden, suchen; wie im np. justan auch für tinden und
suchen gebraucht wird,

parin, K. finden, suchen,

parin, G. springen; np. paridan (J. 77).

painü^S, M. Nachmittag (d. i. nach dem Gebet, von nüeS, J. 424).
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pedeh, A. leere Stelle hinter den Backenzähnen.

piSt köm, M. Buckel; lit. krummer Rücken.

paSneh pe, Z. Ferse, Hacken; S. pasneh; baktr. pasna; vgl. pänieh.

pasin, S. Abend (d. i. der spätere (Theil des Tages) np. pasin).

pi§tl6nd, M. Gürtel; J. pist; np. pustband,

pastäk, M. Jacke, kurzer Rock.

piSl'leh, M. Katze ; der Kater heisst giurpeh , np. gurbeh ; Z. pisl •
G. pislk, pisi ; Gi. pl6a ; J. piSlk, pislk.

pisteh, Z. Knöchel der Finger; Knacken der Knöchel, pisteh sikestin.

piStü', Z. kleine im Gürtel getragene Pistole (J. 80).

pas, G. Z. A. Schaf; J. pez.

pisk, Z. Feuerfunken, Wassertropfen, Spreu ; J. pesik.

piSkü'tin, M. blühen; Praes. dapiSküm; Perf piskütim; Part, pis-
kütü ; np. Siguftan, Siküftan (J. 52).

pisml'n, M. niesen; Praes. depismin; Perf. pismlm; Pa. pai-esneh;
Zaza pures (vgl. Tomaschek, Pamir-dialekte 128).

pill'teh, M. Ch. Lampendocht ; J. pilteh ; ar. fitlieh ; im Z. wird der

gewebte Lampendocht pehteh, der gedrehte Docht fitileh genannt,

palk, M. fruchttragende Ulme; im np. Narwan, Nai-wand , Ulmus
montana (gr. nrskia, J.).

palä', Z. Schuh mit Hacken; J. pUäw.

paläh, M. gut, überall bewässertes Land; nimeh palah, schlecht,
halb bewässertes Land (aram. palah, s. Socin, die neuara¬
mäischen Dialekte S. 223. J.).

pelamär birdin, G. aufhängen (np. pazmm-dah, palmardah (hängend,
welk), cf J. 78 a penult.

pämek, G. L. Baumwolle; im Bundehes plmbek; np. pambeh (J. 82)
pämö, M. Baumwollenstaude, die Baumwolle heisst lökah.

pamödäneh, M. BaumwoUensaame ; np. pambehdäneh.

penändin, A. schlagen.

pawälgäh, Ch. Platz wo Schate gemelkt werden (J. 72).

pü'er, S. Knabe; Pehl. pühr; lat. puer.

pür, M. Schwester, auch Vater's Schwester, Tante (J. 83).

püs, Z. Heu.

püz, Z. G. np. Nase eines Thieres; Pa. Nase der Menschen und
Thiere (J. 59).

pölä', M. Stahl; J. pülä ; np. füläd, püläd.

pü'lekeh i mäsi, M. Pischschuppe ; pülek Knopf, Fütter u. s. w.
wie im np. (J. 84).

pözä r, A. Schuh, Sandale ; B. ebenso ; np. pä afzär.

pür, A. Kopfhaar (J. 83).

pß'kewa, M. zusanunen (J. 89).

piest, M. Haut, Borke; np. püst (J. 84).

p6, A. M. J. Z. Fuss (J. 85).

p6l, Z. Brücke ; np. pul ; vgl. purd.

pßsi'm, S. Mittag (vgl. päSiw Nachtessen, 72? J.).

pie rie, M. vorgestern; Z. perekah; S. pereh; PehL parir; J. per.
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pis, M. geizig; A. Se. Z. schlecht; J. sale, desagreable, indecent,

pl'si , M. Schmutz ; im np. Leprosie ; comp. np. pisah , fleckig,
scheckig; Pa. pisk; Pehl. p6seh, Leprosie (J. 87—88).

pekenln, M. lachen; Praes. p6dekenim, Perf. pökenim (J. 344).

piä u, M. Mann, homo ; piä'wekeh, das Männchen (vgl. plägeh (J. 85).

pe'ä, G. Z. der Mann, Leute (vgl. das vor.).

p6mä', Z. Mass; pSmäl kirdin, messen.

pfewä'n, M. messen; Praes. d6p6wum; Perf. pöwä'm; Part, pewrä'ü;
J. plwän ;.np. pemüdan.

pewanä'n , M. kleben ; Praes. pöwä'denim ; Perf pöwanä'm ; Part.

pewam'äü; np. pöwand kerdan.

plz6k, Z. Rotz, namenthch von Schafen ; von püz, Nase,

peöik, M. das Gestell des Spinnrades (d. i. Fuss, Füsschen? J.).

pe'stah, M. lederner Wasserschlauch; J. pist; A. püS; von püst,

piest, Haut,

pömerah, M. Spaten,

pl'ü, M. Talg; np. plh.

plä'geh, G. Männchen, Männlein; vgl. pläü.

plSw6r, G. vor (J. 88).

piä kirdin, G. finden, suchen; np. pedä kerdan (J. 86).

pleh, Maz. hölzerne Schaufel ; comp. blel.

pik, A. Flöte (J. 294).

pek, A. Wade (J. 72; aus pelek?).

pü, A. Schulter; J. 90.
tämirl', A. Zopf.

täun, M. Pest; ar. faün (J. 273).

täyön, M. Amme ; J. däfn ; np. däyeh.

täsi'n, M. Z. rasieren; Praes. de'täsim; Peif. täslm; Part, täsräü (J. 96).

täS, G. L. Z. Gi. Sense, Sichel; J. M. Pa. däs.

täü'l, Z. Sarg; ar. täbüt (J. 91).
tä'teh, Z. Onkel, Vater's Bruder; J. dät.

taptap , M. grosse eiseme mit hölzerner Zunge versehene Glocke
für Maulthiere und Kamele,

tapl, M. Trommel; ar. ^abl.

tu;^h', Ch. ein 1 Jahr altes Schaf (np. tuqli, J.).
täreh, Z. Gras; Pehl. tärek.

tardäst, M. fleissig ; np. selten gebraucht.
tirsä'n , M. fürchten ; ich fürchte , detirsim ; ich fürchtete , tirsä'm ;

gefürchtet tu-sä'ü (J. 98).

tireanülf, M. feige, furchtsam; np. tarsnäk; J. tei'sünek.

turbet, Z. Von den SchiYten beim Beten gebrauchte Stücke Thon,

welche von Kerbelä, wo das Grab Husein's, gebracht, als heilig
angesehen werden; ar. turbet, ein Grab (J. 96).

tärzeh, M. Hageb

taräzü', Z. Wage; Stembild Orion; M. tarazü'; mSl, der bewegliche

TheU derselben an dem die Becken hängen (J. 404); qeS, die
Faden der Wage.
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tiriw, Z. Rettig; arm. tiriw; np. turb (J. 102).

tarz i diki, M. anders; ar. tarz, np. diger (.J. 275).

tar;^ kirdin, G. verlassen; ar. tark (J. 98).

tarekeh, G. Zündhütchen ; von np. tarekldan, zerspringen, zersphttem
G. tarklän (J. 99). '

terS, M. sauer; np. turs, tums (J. 99).

temäbabileh , M. Mauerschwalbe ; ar. J»ajLjL.aJ3 ; der np. semslrbäl,

t. uzxm qanäd (J. 1).

tirsuk6h, M. Sauerampfer; J. tersük.

tirSik, A. eine saure Pflaume (np. turusah J.).

taSl, Maz. Stachelschwein (np. tasi, J.).

taSt, Z. metaUene Schüssel; im np. wird das ar. taSt für irdene
und metallene Schüsseln gebraucht (J. 100).

tesl, Z. kleines Spinnrad für Bindfadendrehen (J. 100).
tüfcleh, Z. Pulver in der Pfanne; M. tözeh; J. tizik.

taSnayä'n, S. Durst.

tofeng;^lstin, K. schiessen; lit. Fhnte werfen; tofeng nfttin, G. schiessen-
M. tofeng häwltin (J. 101).

tef&'k, M. Heu.

tef, Z.^ Speichel; np. tuf (J. 101).
taqalä' kirdin, G. Ch. anstrengen,

taqäs, A. Rache; v. ar. taqäd.

teg6r, G. Hagel; np. tegerk (J. III),

tugü', A. kleine Hirse, panicum?

tal;^, A. Teich; np. istäl;^.
talä'n, Z. Falke; np. terlän.

tu, S. Bauch (J. 188 b).

tal, S. bitter; M. G. Z. täl; np. tal;^ (J. 92j.
teleh, M. FaUe (J. 93).

tund, M. hart (np.).

talü'kah, M. laut.

tüi i zarl, Z. Regenbogen.

tänyä, M. G. allein; np. tanhä'; F. tanhä (J. 106).

tanbal (tambal), M. G. dumm; im np. ist tambal, faul (J. 105).
tin, S. Körper; np. tan (J. 105).

timbän, S. Hosen, Unterhosen; Z. tumän; np. tumbän (J. 276).
tawä'nin, G. K. können; np. tawänistan.

towistä'n, G. Sommer; S. täwastün; np. täbistän (J. 93).

tüä'stin, M. wünschen, suchen; np. ;)^wästan (J. 296).

tüSk, M. ein Jahr alte Ziege; A. Ch. öewüs (np. öapus Bock, J.),

vgl. tüSdir.

tür, M. Rettig; comp, tiriw, turb (J. 102).
tö'lah, M. Rache; Z. J. töl.

tütün, M. Taback; Wort tombakü unbekannt (J. 107).

tüä'ndin, M. schmelzen ; datü'enim, ich schmelze ; tüä'ndim, ich schmolz ;

tüändrä ü, geschmolzen ; tütoör, der Schmelzende ; (np. täwänidan J.).
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tö'iil, Z. Stim; M. tlwul.

tü'reh, Z. wollener Sack; J. türik. ,

tv&, Z. Sahne; J. tü: tvä, sac ä lait.
tüsdir, A. 2 .Jahi-e alte Ziege (J. 100).

tür, Z. wild, unbändig; qätir i tür, ein unbändiges Maultbier (J. 277).

töbzf', M. Kraft, Gewalt; batöbzl'mit Gewalt; t. topüz, Keule, Scepter?

tawä'b, M. schliesslich.

tüi, A. Heirath; P. tüi, Fest; A. az tüi dekem, ich heirathe (.1. 109).

tö, M. Ei, Same; mit Ausnahme des Huhneies, hilkeh (J. 108).

tü'tiä, M. Z. Collyrium, Surrogat für Zinkoxyd Collyrium, comp.
Rübtütiä ; tütlä der Kurden wird aus Russ , saurem Rebensaft

und Butter präparirt (J. 107).

tiwär, S. Beil; np. teber; Maz. tür (J. 101).

tü, M. Maulbeere; np. tüt (.1. 107).

tawirk, Z. Hagel; np. tagerk (J. III),

tawirdl'lekeh, Z. Hagel und Regen zusammen.

tü'leh, Z. junger Hund; im np. ist tüleh ein Jagdhund wie im A. ;

wird auch für junger Hund gebraucht, auch tült (J. 101).

tü'reh, Z. Otter; np. Fuchs (J. 108).

tü'leki, Z. Pflanzenableger ; kleine, junge Pflanzen ; np. tüleh, malva

sylvestris (J. 109).
tawiluk, Z. ein der Tamariske ähnhcher Baum,

türeh, A. Wemtraube (J. 98).

tunuk, Ch. eng; np. teng (J. 105).
tekiil, M. Borke; J. töwil, ecorce.

tinü', M. durstig; tlnü'yeh, Durst; J. teni, tinlti.

m, M. G. Z. scharf; A. tni; np. tiz (J. III),

ten-isik, M. Pocken.

tiyeh, M. Rückgrat; tlyeh i pist i insäni ager sikä, damrei, bricht
das Rückgrat des Menschen , so stirbt er (der Mann) , (np. Uy,

tiyeh J.).
tekal-dän, M. rühren; tekali dedam, ich rühre; tekalimdä, ich rührte;

tekäldräü, gerührt; J. tildl kirin, teklaweh Idrin.

tehalsün, M. reiben ; tehaldesüm, ich reibe ; tömhalsü, ich rieb ; töhal-

suräü, gerieben (J. 248).

tir, Z. Loos, von tir kesän (ht. Pfeil ziehen) loosen (J. 110).

ter, A. M. kiemer wollener Sack; Z. türeh (J. 107, 108).

tayeh, Z. Ziegenbock; K. np. tekeh (J. 103).

tlwul, G. Stim; vgl. töul.

tümäö, G. Sperm; tü, Ei, Hode; np. to;|;m; äö, Wasser, np. äb; (J. 108).

tikäü, G. Zündhütchen, auch Salpetersäure; comp, tizieh (J. III),

jäljälü'keh, M. Spinne (von np. jäl, vgl. skr. gäUka, np. zajäl,
jüläh, J.).

järeh, M. grosser irdener Wasserkrag; ar. jarreh ; engl, jar (J. 115).

jäl, A. Brunnen (J. 125), s. öäläü.

jär, [Z. Flechte, Rolle; Baumwolle, [Wolle, Haare werden in jär

gedreht oder gerollt um sie biegsam und weich zu machen.
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jä'tirl, Z. kleine Stücke der Stengel und Kapseln der Baumwollen¬

staude, die sich in der Baumwolle befinden und ausgelesen werden
müssen. J. origanum maj orana.

järl'k, M. emmal, jär-yek; J. Jär fois.

Jänbä'z, M. Z. Pferdehändler.

Jä'Jik, Z. G. Harz, Gummi; Pehl. zitk; Pa. jitk; vgl. ^eh.

Jänmarg, Z. Mandragora; np. Jawänmarg (J. 113. 119).

jäU, A. jung; ar. JähU (J. 114).

Jäw, A. baumwollenes Zeug; J. linge, teile, von np. jämeh.

Jerl't, G. Z. Speer; np. Jerid (J. 115) vgl. Jelld.

3a;^t, G. Anstrengung, ar. Jahd (J. 122).

jng , Z. kleiner Steinhügel ; Bacht. , L. 6uk , Cuq, öikä ; Bundehes

öikät; (vgl. J. 74 b, ZeUe 13).

Jumbä'z, Z. Reitkameel; ar. Jammäzeh (J. 117).

Jell'd, M. kurze Lanze, Speer; vgl. Jerlt.

jum', M. die Woche; ar. Jum'ah, Freitag; Ch. jmn'ah, die Woche,
auch Jümeh (J. 118).

Jeg6n, M. Binse, weiches Rohr, zum Mattenflechten verwendet ; J. jonc.

Jamjam6h, Z. SteUen im Morast und Wiesen mit Gras bedeckt,
aber ohne festen Boden; man sinkt ein und komn;^ nicht wieder
heraus.

Jlmiä'n, K. schütteln, wackeln; np. Jumbidan, G. Jundin.

Jemä'nin, K. schütteln ; np. jumbänidan.

jinik, G. Kleider.

janjä'l, Z. Dreschkarren mit kleinen Rädern ohne ReU'en.

Jigerband i büz, A. Lunge; lit. weisse Leber.

Jür hani, G. anders, auf andere Art; np. Jür; ar. tor?

Jü'tin, G. kauen; np. Jowldan (J. 121), vgl. Jün.

jüüä'q, BUbas in Sulduz, Knöchel des Fusses.

Jülä', Z. M. Weber; Pehl. Jöläh; J. julfä (J. 117 ab).

Juwä'l, M. woUener Sack; J. öuwäl.

Jün, M. kauen; dejüm, ich kaue; Jüm, ich kaute; Juwäü, gekaut;

np. Jowldan; vgl. Jütin.

Jaut, M. Eichel.

Juwänü', M. Fohlen, junges Pferd ; junger Mann ; comp, kur, kun-eh,
Fohlen imd junger Mann (J. 119), vgl. Jehäneh.

Jük, A. Ch. Joch; P. jny; np. Ju;'; engl. yoke.

jew'i, M. Harz, Gummi; Pa. jitk, Pehl. zitk; vgl. jäjik (J. 114).

Jü, M. J. S. Graben, Wassergraben; np. Jül; P. yuwlyä; Pehl.
Jöi (J. 119).

juwä'n, M. hübsch; np. jung.

Jü'Swerdin , M. kochen ; auch Jüs ;^öardin; np. JüSidan , Jül ;^ürdan.

JüSä'nin, M. kochen; act. np. Jülänldan.

Jüan, Z. G. Antwort; ar. Jawäb (J. 119).

Jülä'n, Z. Arznei.

Jögeleh, M. Wassergraben.
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jjütl'r, M. Ackerbauer; von j|üt, (np. juft) das Paar (der Ochsen),
daher der Pflug; J. Jütkär, Jütiär.

Jümeh;^äu, S. Bett, Bettzeug; np. Jämeh i ;twäb, Schlafkleider,

jigeh, jigeh i nüstin, M. Bett; Gr. yägeh; J. Jjiä, .Titgeh; Pa. jägeh.

jütbändeh, M. Ackerbauer.

jrä'z, M. Mitgift der Braut; ar. jehäz; Z. jthäz (J. 122).

jt'weh, M. Quecksilber; np. ktweh (J. 232).

jiä'n, M. Theil; dojtän, halb; seh jtän. Drittel.

jiwik, M. Zwillinge; np. juftek, von juft Paar (.1. 122).

jehä neh, A. 1 Jahr altes Fohlen, männlich ; comp, juwäneh.

jeh6h, A. Gerste; np. jö (J. 121).

Cälü'k, M. domiger Busch.

öä'rekeh, Z. Dachs.

öälä'ü, M. Brrmnen; S. jäl.

tä'ürt, G. M. Z. Fett; np. öarbl.

öäk, M. gut, schön (J. 125).

fcänehgä'h, M. Kmn (J. 132).

ßäq, G. fett; np. (J. 125).

öä'reh, G. Gesicht; np. iehreh.

Cäqü', G. Hammer; np. fcakul; np. Cäqü, Federmesser (.1. 125).

Cäl, M. Z. niedrig, tief.

Cä'ndin, M. streuen, säen; Praes. deCeinim; Perf. Cändim; Part.

Cändräü; np. aßäudan (J. 126).

Cuzü', M. Stachel.

C6rmeh, M. Z. weiss; (np. Schimmel, J.).

Cargt'nah, S. Korb.

Cust, M. fleissig; P. (np. „behend").

Capälöh, Z. Ohrfeige.
Cat, A. was?

CiC6k, Z. Muster der Teppiche; t. CiCek Blume (J. 127).

Cek, Z. Hanuner; np. Cakus (J. 129).

CaqCaqeh, Z. Cichorium.

Ceft, Z. G. krumm (np. jaft, J.).

CekCekileh, M. Fledermaus; comp. J. CekaCikän, zwitschern (J. 125).
Cümä, A. wamm? (J. 136).

Cemü'l, M. tmbändig, wild (J. 261).

Cimä'r, Z. rothe Rübe ; np. öuqrmder ; vgl. Cawandar.
Cinä'r, Z. Pappel; np. Cinär, Platane. Die Araber von Chuzistan

nennen den Lotusbaum (np. konär) Cinär; der Platanenhaum im
Z. heisst möj (J. 138).

Cemgt'r, Z. schielend.

Cengä'l, Z. eine Art mit Butter gebackenes Brod (np.).
CanCeh, Z. CasseroUe; np. CamCeh Löffel.

Celänger, Z. Schlosser; J. Celingei-.

cengä'n, Z. eine kleine, vom Müller als Weizen- imd Mehlmaass

gebrauchte Schüssel.

%
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Cülah, S. Baumwolle; comp. Sileh, np. jothes baumwollenes Zeug;
hindust. sü&?

öilik, M. schmutzig; np. öirk (J. 128).

tandetä, M. wie viel; np. Candtä.

Cun, G. wie (J. 134).

Cigin, K. gehen (J. 134).

CimCik, 1) A. Grille; 2) G. Löffel (np. Camtah).

öaltü'q, M. Reispflanze; np. öaltük, Saltük.

Celüen, M. auf welche Art, wie? (J. 136a, 137).
iire', A. Lärm.

Com, M. Fluss, Strom (J. 120).

Cuwän, G. M. Z. Hkt; F. Cipü; np. Cüpän (.L 133, 258).

Cawandar, M. rothe Rübe; np. Cuqimd^r; F. Cündar; vgl. Cunär.
Cö'lekeh, M. Sperling.

Cü;^, Z. kleine Pfeife; t. Cibuq?
Cü,'Z. G. S. Stock; np. Cüb (.1. 133).

Cü'leh, Z. np. Stachelschwein.

Cü'pi, Z. Hochzeitstanz; hat seinen Namen von den Stöcken, mit

welchen die den Hochzeitszug begleitenden Männer bewaffnet

sind. Die Männer folgen den Musikanten, tanzen xmd schlagen
sich gegenseitig tactmässig auf die Stöcke. Oft artet der Tanz

in eine grosse Schlägerei aus. Die meisten Nomadenvölker

Persiens tanzen diesen Tanz (J. 133).

öün, A. gehen; K. öigin; J. öün; A. ich gehe, d6Cüm; ich ging
Cüm; gehe, Imperat. beCü (J. 134).

Cawuk, G. fleissig; t. öabuk (J. 123).
öehrin, G. laut rufen (J. 129).

öeh, A. Gebirge; comp. öiä.

öik, A. Stem; comp. arm. ast;^; öik ö haft ber6h, die Pleiaden.

öil, M. hvmt, scheckig ; kepk i öil, eine Art Rebhuhn bei Säüjjbulägh.
öiä, Z. Hügel; comp, jng, öeh (J. 136).

Clmä'n, Z. Rasen, Wiese; np. Cemen (J. 131).
Cül, G. L. Z. Wüste (J. 134).

Cit, L. Buchsbaum; där i Cit.

Cu;^eh, Ch. Kameelwolle; A. Cöq; P. Cü;^ä (J. 133).

Cemend, Ch. Rosenstrauch, dessen Rosen zur Bereitimg des Rosen¬

wassers dienen; seine Blumen heissen gul i guläbi.

Cir6h, A. Lampe; np. Cirä'y (J. 127).

CüCik, A. Sperling; Ch. öe^-ük; J. Cewik, Cük.
CimCik, A. Staar.

CewüS, Ch. eine 1 Jahr alte Ziege (np. CapuS, Bock),
häsil, M. Kom; ar. (J. 139).

hesär, M. Z. Hof; S. has; ar. \}isä,T (J. 142).

haiäh, M. Turban.

haz 16 kirdin, M. wünschen; hazim 16 dekeh oder hazl 16 dekem,

ich wünsche; hazim le kird, hazi 16 kirdim, ich wünschte; haz

l6 keräü, gewünscht; vom ar. \ia.z7.? (J. 143).

9
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ljllehli5leh, M. das Wiehern des Pferdes.

;^äm, M. von Europa importirtes baumwollenes Zeug; ar. y&m (J. 149).

;^äün, M. Traum; ;^äün dttin, träumen (J. 165).

;^iil, Z. Muttermaal, Tättowirung; yä,\ zadin, tättowiren; np. j;äl (J. 149).

;^ftr, S. Schwester (J. 166), vgl. ;^äng.

;^äsrü', S. Schwiegermutter; Z. ;^asü'reh; M. J. ;^asü', ;^üsS'; np.

;^ulü', Schwiegennutter , ;jusür, Schwiegervater; Pehl. ;^usreh,

Schwiegervater ; A. ;^äsi', Schwiegermutter, auch ;^.1s6h ; Ch. ^öh

•(knehivLi, M. gastfrei.

;^änü', M. Stube; np. ;^ä'neh, Haus.

;^ä'meh, Z. die als Schreibfeder benutzte Binse; Pehl. ;^ftmeh (J. 149).

X'd, Z. Ei, Hode; np. ;^äyeh (J. 150).

;f äs, Z. G. gut ; .1. ;^äs, pur, propre ; ar. ;f äs, gewählt, nobel u. s. w.

;^än kirdin, G. dreschen.

;^ä'nin, G. lachen; np. ;^andidan (J. 344).
;^ä'weh kirin, A. auslöschen.

ykng, A. Schwester; vgl. ;^är.

;^ä'leh, A. Staub; comp. J. ;^öh, Asche.

;^äsi', A. Mutter der Prau, Schwiegennutter (.T. 164).

;^ubä's, Z. abwesend.

;^erä'b, M. schlecht (J. 153).

yori', M. Z. Schafwolle (J. 442).

;^orä'ndin, M. jucken, kratzen ; Praes. d6;förfi'nim ; Perf. ;^orä'ndim ;

Part. ;^orändrä'ü ; np. ;farä'ndan (.1. 162).

;^er, y^^y rund.

;^ärek, M. kleine Spindel für Bindfadendrehen; comp. /er.

;^ei-e'neh, M. SteUe hinter den Backenzähnen, wo keine Zähne.

;farkü'l, Z. lit. asini membnun; eine Pflanze, deren Blüthen dicht
beisammen auf einem Stengel, ungeföhr wie bei der Hyacinthe,

stehen. In Pars wird die Blume kir i ;^ar genannt; comp. J.
kiUeh, membre viril.

;farengezeh, Z. grosse Fliege, Bremse; lit. Eselbeisser (np. ;j;ar-gaz, J.).

;^ir;^ir, Z. Schnarchen, Todesröcheln. Von einer Familie, die mitten
im Winter Getreide, Mehl, Lebensmittel einkauft, sagt man

„sie ist ;fir;^ü", d. i. dem Tode nahe, da aUe ansehnlichen Fami¬

lien ihren Wintervorrath im Herbst kaufen. J. ;^ir;fir, räie;

;^ireh ;^ir, renflement. Der Ausdruck wird im np. für Schnarchen
gebraucht (J. 154).

;^imü'k, M. ein kleiner Gallapfel.

;^arsa;^öl, Z. Eseldünger; comp. ;^ä'leh, ;^öll. Staub, Asche (von ;^ar
Esel und np. sukälah [Hunde-] Koth, J.).

;farwezeh, Z. Wassermelone; np. j^arbüzeh, ;^erbüzeh (.T. 154).

yiri S, Z. Asphodel, als Gemüse gegessen ; np. siriS.

;färik, K. Thon, Erde, Schlamm ; G. herreh ; A. hardeh ; J. yerl, heri.

yerift , M. Z. G. dumm ; np. ;firift , altersschwach, zweite Kindheit ;
ar. ;|;araf (J. 155).

^azür, A. Vater der Frau (J. 155).
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;fizmet, Z. Ch. Dienst; ar. jjfidmet (J. 152).

;^istin, K. werfen (J. 156).

X^lä,', M. ein aus Ziegenwolle gewebter Sack.

;^elämeh, Ch. junges Lamm.

;{olandinowä , M. drehen; owä wird an alle Personen und Zeiten

gesetzt: d6;|;olenmowi\ , ich drehe; ;|jolendm6wft , ich drehte;
;folendräuowä, gedreht (von ;^ü1 Ki-eis, J. 146, 181).

yvi, S. Asche; M. yolemk'l; J. y6\i, y6\.

Xil&\ S. der Abtritt; ar. ;|;alft; np. Pehl. ;^ala (J. 157).

;jilteh, Ch. Sack; ar. ;t;er!teh (J. 158).

;^olem6'S, M. Asche; S. ;^ul (J. 165).

;^olä', M. Gott; np. ;^odä (J. 152).

;^älteh, ;^ahteh, Z. Halsband eines Hundes.

;falä.z, M. Holzkohle; comp, yol, ynl, Asche.

;^enkän, M. sinken; Praes. de;|^ink6'm, ich sinke; ;^enka'm, ich sank;
;^enkäu, gesunken (J. 160).

yenä,', M. lawsonia inermis ; ar. hinna ; J. ;^eneh.

;^anazl'r, M. Bräune, Diphtheritis etc.; Z. ;^enäÄll; (ar. ;^anäztr
Scrofeln, J.).

;^6l'din, Z. schlafen.

;^6a'rdin, M. essen; dechö'm, ich esse; ;^6ä'rdim, ich ass; ;^orau,

gegessen; np. ;^ürdan; comp, yö, yöä, Geschmack (J. 163).

;^6l'ndin, M. lesen; da;j^6'inim, ich lese; ;^6i'ndim, ich las; /ötndraü,
gelesen; yöin&r, lesend; J. ;^ändin; np. ;^ändan.

yöy, M. grosse Apricose, Nectarine; ar. (J. 162).

;^ew6', M. Salz; G. ;i;6ä; J. yö; P. yey/ä,, der Geschmack; A. ;^eh.
;^ö'är, M. Schwester; S. yä.T; Pehl. ynh; np.;^wäher; arm.k'übr (J. 166).

;^ü'ar, M. Z. Sonne; Ba. L. ;^ür; Pehl. ;^ür; np. ;^ürlld (J. 162).

;^ü, Z. 1 bis 3 Jahr altes Schwein; np. yiüi, Schwein.

;^6'Sik, Z. M. Schwester, vom Bruder so genannt; eine Frau nennt
ihre Schwester diti; Pehl. ynh (J. 165).

;^6ä'stin, M. suchen, wünschen, wollen; G. tüästin; np. ;^wästan (J. 161).

jföS kirdin, M. anzünden (eigentl. „heilen", wohl euphemistisch wie
dermän Heilmittel und Scbiesspulver, J.).

yöä.'T kirdin, M. biegen; ;föar, krumm; A. ;^är (J. 160).

;^6dl'n, Z. Traum, das im Schlaf gesehene.

;f6dl'yin, Z. träumen. Schlaf sehen (vgl. J. 165).

yö'r, Z. unten, unter ; P. ;^är, yv/är ; comp. ;^öärezm, ;fwärezm, ;^wär
-zem (zamin) das niedrige Land , Provinz im Süden des Aral

See's (J. 160).

;^6rrl, ;^orI, M. Z. Schafwolle (J. 442).

;^ö'am, K. ich selber, selbst; ;|;ö'et, du selbst; yö\, ;^ö'emän, ;^6'etän,

^ö'yän, er, wir, ihi-, sie selbst (J. 160).
;^öärawä, M. unten, unter; comp. ;^6r.

yoh, A. Sehweiss; P. ;^ü; A. yöh dekeh, er schwitzt; ;^6h deya, er
schwitzte (J. 160)."
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yöreh , A. Blattern, Pocken ; J. ;|füri, bouton au visage : up. Krebs¬
geschwür, Cancer.

yi7,&'n, A. Kinder, junge Leute (np. yizÄu kriechend, von ytziAnu,
kriechen wie die Kinder, .1.).

;^6'wet, M. Zelt; ar. ;^emah (J. 168).

;^en, M. Blut; L. Ba. yin; np. yün (.1. 165).

yi?,, M. Sand ; .J. yiz, sablonneux.

yi\, Ch. Rotz (np.).

;Kaw, A. Traum; np. ;|^wäb (.1. 160).
där, Se. Maz. A. M. G. Pehl. L. Z. Baum, Stock, Holz: arm. där (J. 170).

där i juft, Z. Pflug.
där i uniSk, Z. trocken aussehender Baum nnt kleinen gelben Blätteni ;

.1. todter Baum.

dir i sitr; Baum dessen Blätter und R-üchte bei dem Todteuwascheu

benutzt werden; M. nennen den Baum mürtik (np. mürd, myrtus?),
ar. sidr, Lotusbaum.

där i keküm, auch kekub, Buchsbaum; der cit der Perser und Lureu.

där i mäzü', M. Eiche; Maz. mäzüdär.

därü , A. Arznei ; M. Enthaarungsmittel für Männer , Präparat vou

Kalk und Schwefelarsenik; därü -genu, A. Pfeffer (.T. 171).

dä'dä, S. Schwester.

däw6n, M. Saum eines Kleides; np. dämen (J. 172).

däi, L. G. Z. Geier; M. däläS (np. däi, dälah, J.).

dä'yik, M. Mutter; np. täyeh, Amme: A. däk.
dä'ü, M. Netz ; J. däw ; np. däm.

dä-käl, Z. Grossmutter; lit. die grosse Mutter.

dädä' kirdin, Z. beUen ; gemäl dädä makereh, der Hund bellt.
däs , M. Z. Sense , Sichel , Baummesser in Mazanderän ; Pehl. tal ;

np. däS (J. 171).

dän, A. M. geben; M. dedam, ich gebe; däm, ich gab; deräü,

gegeben ; gieb. Imp. beder ; A. az de dayim, ich gebe ; az däm,

ich gab; gieb, bidah; G. dänin, geben; K. däyin; np. dädan (J. 173).

dänä'n , M. wegschaffen , hinlegen ; dedenem , ich lege hin ; dänmä,

ich legte hin; dämräü, hingelegt (J. 172).
däniStin, M. sitzen ; dädaniStim, ich sitze ; dänistim, ich sass ; däniStü,

gesessen; np. niSestan; comp. daniStin (.7. 172).

dä'hk, G. Mutter (J. 172).

dä, G. Mutter, auch dädä; däpf'r, G. Grossmutter (J. 169).

dä'ndeh, S. Wespe (vgl. np. dund?)

dä'ndeh 'asal, S. Biene, lit. Honigwespe ; ar. 'asal, Honig.

da, M. in, an ; dasti da girfän 1 äwi nä, er steckte die Hand iu ihre

Tasche; käuS da pem kird, ich zog Schuhe an; wird wiederholt,

da mängl Safer da, im Monat Safer (J. 169. 196).
daher kirdin, M. ankleiden (J. 46).

dabi 'tin, M. sieben; dädabejim, ich siebe; damblt, ich siebte; da-

bejräü, gesiebt; dabejer, siebend; np. bi;ftan (J. 64).

Bd. XXXVIII. ü

9 *
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dapö'Sln, M. bedecken; dßdapöSim, ich bedecke; da-m-pöSt, ich
bedeckte; dapöSrä'ü, bedeckt; np. püSidan.

dut, S. Mädchen, Tochter; dut i Idah, Jungfrau, ht. Mädchen der

Stube ; dut i waqt i kär, heirathsfähiges Mädchen ; G. dit, diteh •

Z. dit; Pehl. do;^t; np. du;^tar; Z. dtteh (J. 176).

dü;^, M. Spinnrad; np. dük.

da;^l, M. G. Emte; J. de;^el; ar.
dadän, M. Zahn; Z. danän; np. dandän (J. 176).
dädeh, S. Brader.

dar kirdin, M. auskleiden.

däriSken6h, M. G. Z. ganz Persien, Arsenik und Quecksilber.

dermäji, M. Arznei, Medicin ; comp. A. därü ; np. derman, dermaneh,
artemisia (santonica ?); Bundehes, dermaneh i daStek, der in der

Wüste wachsende Wermuth ; im np. werden viele für Brennholz

dienende Sträucher dennan genannt; dermä'n i riSänowä', M.
Brechmittel (J. 180).

dürambeh, S. trockene Reiser, Sträuche; comp, dermän.
d6rlk, G. Dorn evyes Baumes; Z. dirik; M. durü; die Dömer eines

Strauches werden wie im np. ;^är genannt.
durü', M. Dom; durü i mäsi, Fischgräte; Pa. adür (J. 181).

darü'Sah, M. Schusterpfrieme; np. derefS (J. 179).
darmän, Z. arm; np. darmändeh, arm, verlassen.

durü', G. M. Z. Lüge; np. durö;'; M. dm-üezin, Lügner (J. 180).

darzm, Z. Nadel, G. darzi'; np. darzi, Schneider, dar/eh, Naht (J. 178).
drün, M. nähen ; dedrüm, ich nähe ; di-üm, ich nähte ; druäü, genäht ;

J. dirün, doi-ün; G. duränin (J. 181).

derä'ndin, M. zerreissen; dederömm, ich zerreisse; derändim, ich

zerriss; derändräü, zerrissen; np. deränidan, deridan (J. 177).

derä'widan, M. ernten; d6derüm, ich emte; derüm, ich erntete;

deräwäü, geerntet; Pehl. drüdan; P. derawidan; np. derö ker¬
dan (J. 181).

drem, dirhem, M. Gewicht, vide bätman (J. 180).

därkah, M. Thür-; P. dar gäh; J. dargeh (J. 180).
dar, A. draussen (J. 176).

dreng, M. spät; P. direng; np. dir; A. dir6ng (J. 180).

iirkxt, S. Baum; np. S. dirajjjt i yüz, Wallnussbaum, dira/t i wäyüm,
Mandelbaum (J. 178).

derwä'n, M. Riegel; np. darbän, Thürhüter (J. 180).

därawä, M. draussen (J. 179).

dargistin, A. Verlobung; comp. Z. dazirä'n; M. dastglrä'n (J. 180).
diz, M. G. Dieb; np. duzd (J. 182).

dizin, M. stehlen; dedizim, ich stehle; dizlm, ich stahl; dizräü, ge¬
stohlen; G. dizin; np. duzdidan (J. 182).

dazu M. Faden zum Nähen; A. dazö' (J. 182).

dazirä'n, Z. Verlobimg; comp. M. dastglrän (J. 183b).

dizgin , Z. eisemer Haken oder Stachel , den man Kälbem auf die

Nase bindet wenn man sie vou der Milch abgewöhnen will ; der

9 *



Houtum-Schindler, Beiträge «um kurditchen Wortschatze. 67

Stachel sticht die Kuh, die dann ausschlägt; J. dizgin, Zügel;
vom ar. (J. 182).

daigi'r, M. grosses Sieh um Kalk, Kies u. s. w. zu sieben; vom t.

täl, Stein, np. giriftan, greifen, lit. Steingreifer.

duXmin, M. Peind; np. duSman (J. 183).

das, G. die Hand; np. dast (J. 183).

dastgirä'n, M. lit. das Handnehmen, Verlobung; s. dazirän.

dast p6 kirdin, M. anfangen (J. 184, 20).
dastr6h, M. Handtuch, Halstuch (J. 184).

dastadüm, Z. Führstange des Pfluges (d. i. Griff des Schwanzes

(Endes), J.).

dasmal, M. Handtuch; np. dastmäl (J. 184, 4).

dastmiä'n, A. Ch. Pührstange des Pfluges (d. i. Mittelgriff, J.).

d'äbä, M. Vogel; äü d'abä dälal heyah, dieser Vogel ist ein Geier;

Chodzko dap/bah (J. 171).

daq, A. fest, hart; Ch. kiesehger, steiniger, hai"ter Boden; np. daq

we laq, steinige Wüste.

deg61, M. mit; degel lalker 1 pädiläh dawäi kird, er kämpfte mit
des Königs Heer; mit -- gegen (J. 187).

digä'n, G. Zahn,
dül, G. hohl, drinnen.

dal, Z. Weibchen, Hündm; G. del; giiech. &t]Xvg (J. 199).

damkä'nah, M. Viscum album, wächst auf Eichen, der klebrige Saft

wird von Prauen zur Bereitung eines Enthaarungsmittels verwendet,

dämeh, M. Blasebalg; auch Athem; S. dimeh, Sturm (np. damah).

damä'nöeh, M. grosse Pistole; t. tapänjeh (J. 175).

dümä, Z. G. hinten, hinter, nachher; M. demä (J. 195).

dumä', Z. morgen ; gewöhnhch dumä sö , morgen früh (ar. soblj) ;

comp, dumä, nachher, hinten,

dam, G. Z. Mund; comp. J. dew; A. daw (J. 189, 186).
dimeh, s. dämeh.

dinik, G. Rippe; np. dandeh.

daniä'n, G. verUeren (vgl. dundä, S. 190, 348? J.).

dengi haur, M. Donner; deng, Stimme; J. hür, Sturm (J. 190).

denik, M. Kem einer Pracht, Kom; J. dendik; np. däneh.
daniltin, M. wohnen; comp, däniltin (J. 172).
daniltü, M. Einwohner, Einheimischer.

dändeh, M. das Holz des Pfluges, an welchem das Pflugeisen befestigt
ist (eigentl. Rippe, np. dandeh, dessen echt kurd. Form dinik
ist, J.).

d6ngl, Z. F. Zündhütchen.
dandän 1 milkän, A. Paraphrase für Reis, Ut. Mäusezähne.

daw, A. Trommel (J. 186).

dükä'l, M. G. Rauch; J. dukäl; arm. dü;^.

dewi't, M. ein Mann, der seine Prau einem anderen für Bezahlung

leiht; Z. Hahnrei im AUgemeinen (ar. dayyüth, J.).
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döli'n, M. melken ; dadöMm, ich melke ; döltm, ich melkte ; döSräü,

gemelkt; np. dülldan (.1. 192).
dü, M. S. Z. Eauch; np. düd (J. 191).

düpiSik, M. A. Scorpion; J. döpiStik, scarabee, peutetre ce mot

signifie le scorpion ; düwpiSk , le scorpion ; dieses Wort wurde
mir als „das aus zwei Theilen bestehende Thier" erklärt , von

pilik Theil ; ist aber wahrscheinlicher düw , np. dum , Schwanz,

piSik , piltik , vorn ; der Scorpion hält den Schwanz nach vom,
oder vieUeicht , pistik von piSt der Eücken , weil der Schwanz

über dem Eücken getragen.

dü'ceh, Z. Euss ; Spinngewebe (aus düdöeh, np. düdeh ? J.)
dawä'r, Ii. Z. Zelt.

deweh, A. anderer (J. 196, 10).

deweh, A. Kameel; t. (.1. 196).

dü , M. Z. Buttermilch ; .1. dü , petit lait, boisson fait avec du lait

et de l'eau; ist aber die t. airän, welches Wort J. richtig mit
lait de beurre vriedergiebt; np. dü;'; andere Dialecte dü, dö.

dawah, M. aus Kuhfladen präpaiirtes Brennmateiial; ar. dawä, Arznei?

dödeng, Z. Schnee und Eegen zusammen.

düg, M. das Fett des Schafschwanzes; comp. J. dunk, np. dumbeh.
dük, M. Kameelhöcker.

düzä'm, M. Leprosie ; erbhche, unheUbare Krankheit ; M. sagen jedoch,

dass Leute, bei welchen sich die Krankheit soeben erklärt hat,

von den warmen Bädem bei Mosul geheilt werden ; comp, baras ;
ar. judäm (J. 115).

dü'ek, Z. gestern; J. düeke; A. dükeh.

dü'ßnö, M. gestern; düenö subh6nl, gestern morgen (J. 196).
dü'kereS, Z. GriUe.

dü'ke, K. gestern; J. düeke.

dü'mineh, S. Bergrücken; np. dämeneh, Bergabhang,
döbör, S. Ziegenbock,

düm, S. Gesicht (J. 199).

dü'lwah, S. der Schrank; np. düläböeh (J. 195).

düw6ik, A. Schwanz; J. düw, np. dum.

dihtn, A. blödsinnig, verrückt (J. 200).

dehwun, S. Mund (np. dahän, dahün).

dähnuk, Z. Schnabel ; up. dahn, dahan, Mund ; nuk, Schnabel.

duhü', A. gestern; J. düb, dühi, dühin.

dehkeh, G. Dorf; np. dehkedeh, lit. zehn Häuser.

di'teh, Z. Jungfrau, Mädchen; so nennt auch der Mann gewöhnlich

seine Frau (np. du;^t).
dl'ti, Z. Schwester, von Frauen so benannt.

di'tin, M. sehen; dehinim, ich sehe; ditim, ich sah; dtträü, gesehen;

np. didan; K. dtym; G. diyan (J. 198).

dfeSt, Z. G. Wüste; np. dalt (J. 185).

delt, Z. hinaus, heraus, draussen (das vorige Wort adverbial ver¬

wendet, J.).
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de lak, Z. 1 Jahr altes Kameel (vgl. teläq).

dek, Z. Mutter's Schwester, Tante (J. 199).

dl zeh, M. metallene CasseroUe; np. dizl ist ein irdener Topf (J. 199).

deSe', M. es schmerzt (J. 30).

dik, A. Hahn; ar. (J. 199).

dtnj, M. bequem.
dlsä'n, M. nochmals (J. 199).

dit, K. er giebt (J. 174 b).

dü, G. Gefangener.

rä'ü, M. Jagd; räü ker, Jilger; J. raw.
räst bötin, M. aufstehen.

rä'nin, G. stossen, treiben (vgl. rewändin J. 208).

rä'geh, G. Weg (np. räh und gäh, vgl. seirän-gäh J. 250).
räbirdin, M. vergeben; Praes. rädebirim; Perf räbirdim; Part.

räbirdü (J. 201).

räketin, A. schlafen. Schlaf (J. 204).

ra;^s, G. Tanz; ar. raqs (J. 209).

re;^, Z. Schaf- und Ziegen-Dünger; J. vty, heute de vaches, buffles.

ra;^t, A. Ch. Pflugbamn, Pflugbalken, auch der ganze Pflug,
reö, A. Pusstapfen; J. riö, trace, vestige,

rehek, Ch. eine saure Pflaume.

rede'n, M. Bart; redönspi, (Weissbart) Greis; J. redin.

rei, M. J. K. schwarz (J. 207).

resbaSeh, M. kleine Taucherente; von reS, schwarz, t. hs&, Kopf?

comp, büreh.

risä'nöwah , M. erbrechen , brechen , vomere. Praes. derlßmowah ;

Perf. resamöwä; Part. reSenawä (J. 299).

rasen, Z. Bindfaden aus Haar; Se. rasän; np. rismän (J. 207).

riStä'nin, G. giessen; np. ri;^tan (vgl. J. 216).
rustambü'l, Ch. eine Art wohlriechende Melone (d. i. Duft des

Rustam? vgl. np. dastänbül, J.).
rezi'n, M. faulen; Praes. derizim; Perf. rezlm, Part, rezlü; J. rizin.

rez, Z. Reihe; J. riz.

raz, S. Garten; gewöhnhch für Weingarten und dann mit angür,

also raz i angür, gebraucht ; rez, riz, np. Weintraube und Wein¬

garten (J. 206).

rizä'ndin, M. giessen ; darekim, ich giesse ; rizändim, ich goss ; likäü,

gegossen; rezindeh, giessend; np. rl;^tan (vgl. J. 216).
razi', M. Kohle; J. rein.

räqeh, M. Schildkröte ; J. raq.

riq, M. Ärger; J. rik.

riq girtin, M. ärgern (sich?).

raq, M. fest, trocken, hart; J. req; in einem iun 1670 geschriebenen

pers. Buche finde ich den Ausdruck säbün i reqt für trockene,
harte Seife.

rike'w, M. Steigbügel; ar. rekäb (J. 209).

rämek, Z. Pferdeheerde ; vgl. röwah ; np. rameh (J. 209).
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rim, M. G. Lanze; ar. rumh (J. 210).

ramä nin, G. Galopiren des Pferdes.

rami' dan, G. rennen; K. rami'an ; np. ramldan, weglaufen (J. 210).
ram, G. die Flucht; comp, ramidan.

ranjü'r, Z. krank; np.

lind, A. J. schön, gut; Z. klug, geschickt, durchtrieben; np. durch¬
trieben, auch rindeh, Schwindler, durchtriebener Mensch.

rö&, M. Sonne, Tag; J. G. Z. rüi, rök; M. röi hätö dar, die Sonne

geht auf; rö^. äwä, die Sonne geht unter; röäs beröX, töglich; rü,

A. Sonne; rü boland wüyeh, die Sonne ist aufgegangen; S. rü,
Tag (J. 212).

rünä'k kirdin, M. anzünden.

rünä'k, M. heU; ar. ronaq (J. 215).

rüm6t, M. Gesicht (J. 214, vgl. 211, 24).

mt, M. nackt; F. Z. lüt; J. rat; np. lu;^t, lü;^t (J. 206).
rüt kirdin, M. entkleiden, lit. nackt machen.

rütbü'nawä, Kleider ablegen, ht. nackt werden ; Praes. rütdebmowä ;
Perf. rütbümowä; Part, rütböwawä.

rüä'l, Z. Ufer emes Plusses (J. 212).

rü'teh, Z. kleiner, einem Sperling ähnhcher Vogel mit weissem Gefieder.

i-ü;Kä'neh, S. Fluss; np. rüd;^äneh (J. 212).

rü'yeb, S. Eingeweide, Gedärme; Pa. rüti; Pehl. rodik; np. rüdeh
(J. 213).

rü'ilah, S. Garten; comp. np. rüldan, wachsen (np. räd-lä;^, J.).
rün, Z. Butter; np. röyan; G. riwan (J. 214).

rawä's, G. Fuchs; np. rübäh; Z. rawä; s. rewi (J. 213).
rümäl, G. Kopftuch (np.).

röwah, M. Pferdeherde; vgl. ramek.

rää'n, M. wachsen, nur von Pflanzen; Praes. derüim; Perf. rüäm;

Part, rüä'ü; das Wachsen der Menschen, gäürä bün, ht. gross
werden; np. rüidan.

i-üljtü'tiä , M. schwarzes Zinkoxyd , Zink ; Collyrium ; rüh , np. rüi,

Zink; s. tütia, von düd, Rauch? (Vide Burhän i Qat'a.)

röyin, M. gehen; daröm, ich gehe; röyim, ich ging; röyü, gegangen;
np. raftan (J. 209).

reheh, A. Bart (J. 215).

räniStim, A. ich sass; rüdemm, ich sitze; rä'nah, Imperat. sitze
(J. 214).

li;^, G. Sand; np. rlg (J. 217).
rewi, M. Fuchs; J. rawl, rewi; s. rawäs.

i'i;^öläh, M. Eingeweide, Gedärme; G. Z. li;^arü', liyarä'.
re, M. Z. Weg (J. 215).

re käkeSä'n, M. Milchstrasse (vgl. J. 216, 28).

rl'tin, A. giessen; az dereätim, ich giesse; rltiin, ich goss; (auch
mun't) ; giesse. Imp. berez (J. 216).

ili, Z. halbgar.

zä;^, M. Z. Alaun; np. zäg; ar. zäj (J. 218).
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z4wl', M. G. culturfähiger Boden; np. zamin, (diese offenbar richtige

Erklämng macht die Diet. S. 272 b gegebene hinMlig; das hier

angeführte arab. Wort bedeutet Landgut. J.).

zäwä', M. G. Bräutigam; np. dumäd; Pa. zumäd ; zawa, M. auch

Schwester's Mann (J. 219).

zäni n , M. verstehen ; dezänim , ich veretehe ; zänim , ich verstand ;

zänräü, verstanden; hakt, zan; G. zänin (J. 219).

zär, M. Zunge (J. 218).

zän , M. gebären ; Praes. dezim ; Perf zäm ; Part, zäü ; np. zädan ;
J. zäin.

zär, A. Act des Gebärens, die Geburt ; comp. J. zäni, Kind ; P. zär,

Schmerz, Wehklage (J. 218).

zät, Ch. Act des Gebärens; comp, zädan, zädeh, np. P. zäj.

zibU, M. Dünger; np. zibl, zibil (J. 220).
zibkeh, M. Pinne, papula,

zerä'w, A. dünn,

zardärel, Z. Kopfgrind.
zeräni', Z. Knie; G. zeränü; A. &enü' (J. 219).

zeräni dan, G. knien.

zorä't, Z. G. Mais, ar. Jurrat; S. zorak (J. 181).

zoräk, S. Hagel.

zardehmä'si, M. ein bei Säüjbulä;' vorkommender, bis 5 Pfund
schwerer Fisch,

zäreh kirdin, M. Schreien des Esels (vgl. J. 222).

zarär, M. Gefahr; räbudan i fiömi awßstä zör zarail heiya, jetzt

den Pluss zu passiren hat viel Gefahi'; ar. darfvr, Verlust (J. 272).

zergetah, M. kleine Wespe (J. 221; von zer, np. zard und np. kabt?)
zerä'ü, M. Milz, Galle; np. zardäb (J. 221).

zig, zik, M. G. J. Bauch, Magen (J. 222).

zigil, Z. Warze; P. (J. 228).

züeh, M. Ohrfeige (J. 251).
zal, Z. kleine dünne Baumzweige; J. zil.

zilf, Z. Haarlocke, np. zulf (J. 223).

zegei", Ch. aus Schafexcrement zubereitetes Brennmaterial,

zirk, Ch. Berberis; np. zeriSk.

zari'neh süni'neh , G. Regenbogen ; lit. golden und silbern ; oder

silbergestreift? comp. .7. zarinji, ray6.

zemä n, M. Zunge ; np. zabän ; G. zuwän (J. 224).
zimeh, Z. Ijadestock.

zi'meh, Z. grosser Mörteltrog, wird von zwei Leuten getragen.

zangüleh, M. kleine Glocke; np. zanggüleh (J. 225).

zindü, M. lebendig; zindü bün, leben; S. zindeh; np. zindeh (.1. 225).
zinä'h, M. Ehebruch; ar. zinä (.7. 224).

zunbäreh, Z. kleine Flöte (np. zambürah, .7.).

zinä'q, zinäqdü n, S. Kinu : 1'. zaua;^, zanaj^dän.
zengeceh, Ch. EUeubogeu.
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zä'ur, M. rauh; np. zebr; M. zemän t piMeh zäur ah, die Zunge
der Katze ist rauh (J. 222).

zör, M. sehr; asmän äürö zör ma^'sül eh, der Hünmel ist heute

sehr (stark) bedeckt; np. zür Kraft, stark (J. 226).

zü, M. G. schneU, bald; zü wereh, komme bald; bä ü zü6, schon-

np. züd (J. 225).

zütik, Z. gerösteter Mais.

zürmiSt, G. brav, tapfer (von starker Faust, J.).

zSr, zirek, Z. geschickt, klug; np. ziring (J. 227).

zlqäwä , M. kleiner Reiher ; weiss und grauer Wasseivogel mit
langen Beinen.

z6r, M. Gold; np. zar (J. 220).

zew, M. Silber; np. sim; A. ziw (J. 227).

zö'deh, A. viel, mehr; np. ziäd (J. 227).

kär, J. Z. Bettler; baktr. zär; G. Z. Gift; Pa. zär; np. zahr (J. 229)
ker6S, Z. Rebhuhn (J. 221).

zeku, G. Igel; Z. küköh, kükik; J. M. küz6h, kük; np. jüjik (J. 231).

kin, M. G. S. Frau; Se. Jenikö; kin hönäm, kinim h6nä (J. 31b),
M. ich nahm eine Frau; auch kinim ;^öäst; np. zan; baktr.
keni (J. 230).

kengahsü'reh, M. grosse Wespe; comp. arm. jänj, Fhege; np. sur;^,
süreh, roth.

kindeh, s. zindü.

kür, M. das Innere des Hauses; drinnen; baktr. jafra (J. 230).
züer, kelhür. oben; J. körl; np. zeber.
kenü', A. Knie, s. zeräni.

keh, S. Gummi; comp, jedk, zitk; S. keh günah, Tragacanth Gmnmi;

np. Tragacanthpflanze, Astragalus, gewen, göan; vgl. jäjik.
sä nin, G. nehmen; np. sitändin (J. 8).

säürl'n, G. Ziegenbock ; Z. säberl n.

säl i ki dl, M. im nächsten Jahre (J. 233. 327).

sämwurtah, M. die am Halsband eines Windhundes befestigte Schlinge,
sän, Z. Mühlstein.

säris, Z. Wimde (vgl. ser-eiSi Kopfweh, 238 b, J.).

säq, Z. G. J. Wade; ar. (J. 233).

sän, A. Hund (J. 248).

sär, A. kalt; sardi. Kälte (J. 232).

sipllsänek, Z. Schwalbe.

siplah, M. imdankbar.

separek, Z. Klee (lit. Dreiblatt); M. söwareh; J. sipareh; np. is¬
perek (J. 249).

spi, M. weiss; np. safid; andere Formen smd ispl, sepld, isfid (J. 235).

sabbäw6h, Ch. Zeigefinger; ar. sabbähah; M. musäbehah,
süpreh, Z. breiter Gürtel für Pistolen; M. sifreh.

söhib, S. Morgen; ar. sub^^ (J. 268).

sirift, G. Z. Blei; np. surb.

serenjek, Z. elaeagnus imgustüblia; np. sanjed (J. 241).
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serült, Z. eine Art Baum.

särü, M. Cypresse; np. sarw; Z. salb (J. 244).

serend, M. Z. grosses Sieb (J. 239).

sargl'n, A. Eseldünger (J. 241).
sas, A. Euf, Stimme (J. 232).

segäwl', M. Intra vulgaris; J. sek i äwi.
saläf, M. Gewinnst; ar. sarfeh (J. 244).

säleh, M. Ba. L. Z. G. grosser Korb (J. 244).

salq, Z. Teich; np. istal;if, istal, ista;|a', sital.

sime/, M. Gummi des Anzerüt Baumes, Sarcocolla; ar. sam;'.
simä', A. Tanz; ar. samä'.

simi'l, M. Schnurbart; ar. sabalat; np. sibll; G. siwul (J. 245).

sün, M. Huf; np. sum (J. 244).

simln, M. bohren; dasmim, ich bohre; simün, ich bohrte; simräü,

gebohrt (J. 248).

simt, M. Hüftknochen; ar. samt, die Seite? (J. 244).

sul, Ch. MUz (np. sal J.).

sengbenj6k, Z. sagapenmn; np. (ar.) sengbinej.
seni'r, M. Kissen.

sinjü', M. die Frucht des Sanjed Baumes, elaeagnus angustifolia,
där i smjü (J. 245).

säwateh, M. grosser auf dem Rücken getragener Korb; np. sabad,
Korb (J. 234).

sük, M. leicht; Z. suwuk; np. sabuk (J. 242).

sürejeh, M. Z. Masern; np. sur;|fijeh, auch Scharlachfieber; Ch. sur-

j^ljeh kawijeh (J. 247).

sür, M. roth; np. sur;^; M. blond (J. 246).

sü6r, M. salzig; np. Sür (J. 263).

süt, M. Zinsen; ar. süd.

SU neh, Z. hübsch; Ente; M. Enterich (J. 248).

süqä'n, Z. Knochen; G. sü;^än; np. ustu;|fän (J. 243).
sawä'l, Z. kleine Schafherde.

sül, A. Schuh; sül i gurji, Frauenschuh (J. 248).
süz, Z.; hawä süz däred, es ist sehr kält; ht. die Luft hat Brand (np.).

süsirk, Z. kleines Rebhuhn; J. sursiärik, oiseau; slsaUk, vautour;

np. sisälik, Bachstelze,

sl'weh, Z. BaumwoUencapsel.

sü'tan, M. brennen; dasütSm, ich brenne; sütam, ich brannte; sutäü,

gebrannt; np. sü;|^tan; G. sütiän; K. süzlän (J. 246).
sütä'ndin, M. brennen, verbrennen; np. süzänidan.

süäl kar, M. Bettler; ar. suäl (vgl. J. 234).

süsemä'r, M. grosse Eidechse; np.

süe'nd , M. Eid ; sü^nd ;|f öärdin , schwören ; A. süen ; np. sögand
(J. 248).

söz, Z. G. F. gi-ün (J. 247).

sün, Z. Säule, Zeltstange; np. sitün (J. 236).
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süsk, G. amnoperdis grysocoUaris ; J. seskä, perdrix d'une petite

espfece et d'une couleur grise bleuätre; comp. Z. süsirk (J. 242).
söl, G. Cypresse (J. 244).

sünb, sunb (sprich sümb), Ch. Höhle; P. sunbidan, aushöhlen (np.).
sahö'l, M. Eis; sahöl dabeteh äw, das Eis schmilzt (J. 248).
sähnin, G. kaufen.

sünö reh, M. Zobelthier ; Eichhörnchen ? J. samür ; comp. np. simury ?
np. samür.

sink, M. Brust; np. sineh (J. 251).

sing, A. Nagel; J. sink, pieu pour la tente.

si sreh, M. die Grille (vgl. ar. ^irQir, syr. ^ar^Qrö, J.).
seber, M. Schatten ; J. seiberl ; comp, si, schwarz, Schatten,

se rileh, M. Staar, Lerche (np. sär, Aflix ile, Ju. 115).

si, Z. schwarz. Schatten (J. 249).

siäwüneh, Z. Ziege ; J. siäwun.
se reh, Z. Vide bulbul.

slyek, M. ein Drittel ; ein Achtel püd, Vide bätman.
siramü'z, L. J. Biene.

slqä', Maz. Ente; Melgunof, sikä, DMG. XXTT. 214; (mss. sawka
Eisente).

s6l , A. dünnes Eisenblech auf welchem Brod gebacken wird ; np
säj (J. 250).

seyal, A. junges Lamm (J. 237).

sl;iforik, A. Stachelschwein; np. si/ür (J. 250).

säfek, Z. geschabte, oder zu kleinen Stücken geriebene Seife; J.
suppositoire savonneux.

sähi'n, Z. die horizontale Stange einer Wage; M. sehen (J. 267).

lä,y, M. Bergspitze, Hom (J. 252).

särehzä, M. Führer; np. Säh räh, M. sär6, säreh, die Hauptstrasse,

grosser Weg, Chaussee? comp. J. Saräzä , homme pratique,

^ expert (J. 252).
sä'l, M. Hochzeit; np. Sädl, Pest (J. 254).
Sä'i kirdin, M. heirathen.

sähmages, Bienenkönigin (np.).

Sär, G. Stadt; np. Sehr (J. 252).

säyeti, G. Zeugniss, Bezeugung ; ar. Sehädet (J. 265).

Sälüöän, M. Hochzeit; np. Sädl.

sabnim, M. Thau; G. Sönim; S. siwnim; np. Sabnam (J. 254).

Sab6k, Z. Amulet , Talisman , gewöhnlich eine schwarze Steinperle
oder Kugel, um den Hals getragen, um böse Träume zu ver-

hmdem; M. Saweh (np. sabah, vgl. DMG. 31, 492. J.).

Satäl, Z. nobel, gut, brav.

Satä'w, Z. unregelmässig bewässert (Land): von ar. sat, Ueber¬

schwemmung ?

siti, M. kleine junge Pflanze, Ableger; J. germe, plante de fleurs.

Särdnowä, M. verbergen, begi'aben; Praes. deSermowä; Perf. sard-

möwä; Pai't. se'räwä (J. 300).
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larr, M. Krieg; ar. sarr, Bosheit (J. 255).

sislil, Z. der mittlere Tag der vierzig Wintertage (öehleh i zemistän).

lishänd, Z. Mitte des Rückgrates.

sus, Ch. S. Lunge; Pa. sus; P. Ins (J. 264).
sahid , lahidi, A. durstig, Durst ; anderer Ausdruck nicht bekannt.

ligär, A. das Wild; np. sikär, Jagd, Wild (J. 259).
sikestan , M. brechen ; [daskönim , ich breche ; sikändim , ich brach ;

likäü gebrochen; np. likestan (J. 259).

sakär, M. Zucker; nur der weisse Zucker wird so von den M.
ffenannt: der braune Zucker heisst sakar i Mäzanderänl, obwohl~ ' . . . ...
schon seit vielen Jahren kein Zucker in Mäzanderän fabrizirt

wü-d (J. 259).

laket, Z. G. müde (J. 253).
lik leibün, M. zweifeln; ar. lakk (J. 258).

sikä'ndin, M. brechen; delkenim, ich breche (den Stock); sikändim,

ich brach; sikendräü, gebrochen; comp, likestan; np. ilkandan,

likastan (J. 259).

lak, M. G. zwei Jahre altes Schaf; np. siläk.

lalwä'l, S. Hosen; G. lewär; np. lelwär (J. 261).

lali'n, M. hinken; Praes. delalim; Perf. Ialim; Part, saliü; P. lahdan.

Ile'wä, M. Schnee und Regen zusammen; J. lellüä; eau de neige.

sellä'q, M. Fusstritt (ar.).
lehtah, Z. ein Uederliches Frauenzimmer; J. ar. seh^ah (J. 244).

lemll'reh, M. Z. Führstange des Pfluges; Z. auch dastadum.

limß'lah, M. Pflanze deren Same Büffeln gegeben wird (np. salyam,

lamla;^ Rübe J. 260).
semllrbä'l, Z. L. Mauerschwalbe (d. i. Schwertflügler, np. bäi, J.).

lemsä'd, Z. eine kleine Flöte; Buchsbaum; Maz. Buchsbaum (J. 261).

semsä'l, M. lange Flöte; comp, lemläd; J. chalumeau de bois
courbe; rameau de huis.

lemlemeh, Z. Fledermaus; G. Schmetterling,

lam, G. Licht, Kerze; ar. sam' (J. 262).

lamäm, A. wohlriechende Melone; ar. lammäm; J. lamämük.

linä'i, M. Gemüse (J. 267).

leng, Z. Gemüse (np. ling, J.).

linäwird, M. Ackerland, Acker; auch je i Sinäwird.
lür, A. Säbel; M. lir (J. 263).

lü, M. Weidenzweige für Körbe.

löq, M. Z. G. ein von Weitem gesehenes Licht; Z. süq zadin.
Leuchten aus der Feme; J. 264ri-eflet etc.

lü'ßn, M. Fusstapfen; Z. J. 265 lün; M. Narbe,

sü leh, M. Glas ; np. Illeh ; comp. Hebr. söl, läyil, Mai-mor ; Mai-mor-

platten werden für Penster gebraucht und auch lüseh genannt
(J. 264).

sü'tl, M. Wassermelone (J. 258).

Sütek, Z. kleine aus Thon gemachte Pfeife, Flöte, Kinderspielzeug;
np. sütek; t. düdek.
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sür, Z. krank; Kameldorn, (caroxylon ?).

Sü'Stin, M. waschen ; deSöm, ich wasche ; SuStim, ich wusch ; Söeräü,

gewaschen; np. SuStan; G. Sürin (J. 264).
Sül, Z. Sack; comp. Juwftl, Jul, np. (J. 133).
Söwtt, Z. eine um den Weinstock sich windende Pflanze, nach der

Beschreihimg Winde, Convolvrdus; J. Siw, pied de vigne (J. 258).
Sü, G. Mann, uxor; np. Sohar (J. 262).

Süä'n, M. Schäfer; A. Sewän; np. Cüpän (J. 258).

sötl, A. gehrannt, verbrannt (J. 263).

Sawäq, G.Morgenfrühe; waqt i Sawaq, morgenfrüh; comp, söq (J. 257).
Sewän, s. süän.

Seneh, Maz. das Wiehern des Pferdes ; J. sün, Sihin, wiehern (J. 265).

Sehm, M. Rübe; G. J. Z. Selem; Se. sahn; np. Salyam (J. 260).
siu, M. Tbal; J. Siw; comp. np. Sib, Abhang, unten (J. 267).

Set, M. verrückt; vom Teufel besessen? ar. Saitän, Teufel (np. Saidä, J.).
Sil, Z. hinkend; Sal ist lahm (J. 260).

Se'läqah, M. Kranich; comp. maz. Cehk (Melgunof) Schnepfe.
Selä'n, M. Kneten (J. 261).

siläuk, M. Leber.

SiS, Z. Abgrund.

Sireh gewän, Z. Tragacanth Gummi, Ut. Saft (J. 226b, 7) der

gewan (Astragalus) Pflanze.

Silü'r, Z. wackeUg, lose ; z. B. von einer Ladung, die nicht fest auf
das Maultbier gebunden ist.

Süä'n, M. CoraUe; Z. J. (267) Gastmal; comp. M. Säiliöän, Hochzeit.

Siw, A. Stock; np. «üb (J. 257).
sohbet kirdin, M. auslachen; ar. sohbet, GeseUschaft.

säbir, M. langsam; äü aspä zör sabir be rS dä-daröä, dieses Pferd

geht sehr langsam (auf dem Wege) ; ar. sahr, Geduld (J. 269).

sobhe'ni zü, M. morgens früh, frühmorgens; ar. subh (J. 269).

söhib, S. L. Ba. Morgen; ar. subh (J. 268).

sähib mei, M. wohlwoUend; ar. (J. 268. 412).

sä'in, G. Seife; t. säbün (J. 268).

teläq, A. 1 Jahr altes Kameel (vgl. delak).

'äzä', M. GUeder des Körpers; ar. 'ädä plur. v. 'udw (J. 12).

'äbl', M. dunkelblau; np. äbi.

'az6b, M. J. unverheiratheter Mann ; ar. 'azeb ; Pa. hazäb ; np. äzab.

'adab, M. pudendum, muliebre et virile (t. edeb yeri, von ar. adab, J.).

'anbär, M. Speicher; ar. anbär, Plur. von nibr (J. 21).

'äqdeh, Z. Mass; 'aqdeh girt, er hat gemessen; ar. 'aqd, 'uqdeh, Knoten,

'alim , S. Regenbogen ; von scbiitischen Persem wird Regenbogen

manchmal Semsir i 'ali, das Schwert des Ali, genannt,

yüzak, S. Knöchel; np. güzak (J. 369).

yaü'f, A. KasseroUe (auch im Dial, von Semnan, DMG. 32, 536).

;'asäl, M. Todtenwascher; ar. yassäl (cf J. 286b).

ferü'jj, M. Hühnchen; P. ferük; t. ferik (J. 292).
firmfe'sik, M. Thräne.
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firistä'deh, M. Bote; von np. firistädan.

feräh, 6. viel; ferahtär, mehr (J. 292).

ferä'ti, G. Ueberfluss (J. 292). /

ferü'tin, G. verkaufen; np. ferü;ftan (J. 291).

fermä', A. Bohrer (np. parmah, J.).

fitfit, Z. Plauderei, Klatscherei (J. 289).

fätiq, A. Milz (J. 288).
f61eh, Z. Lügner, Schwindler; M. fei; comp. J. feleh , Christ, Ar¬

menier ; fei, ruse, tromperie ; franz. filou ; np. farih, Betmg (J. 294).
fikeneh, Z. kleine grüne Zweige, aus welchen Kinder Pfeifen machen ;

. comp. J. fiküi, pfeifen,

fanör, M. Lateme; griech. (favcegtov (J. 295).

fintiq, M. Pistazie; ar. funduq, Haselnuss (J. 295).
findä'r, M. schlau; ar. fann, Wissenschaft (vgl. .7. 295).
fü le kirdin, M. anblasen; np. füt.

fer bün, M. Gewohnheit, lemen (J. 295).

fer kirdin, M. lehren,

fttü' kirdin, M. pfeifen.

qäbü;', M. BaumwoUencapsel; t. qäh Hülse (J. 302).

qäl, Z. Adler.

qä'mik, M. Finger, Zehen.

qä'mik 1 gaurah, M. Daum.

qä'mik i läde, M. Zeigefinger.

qämik i newe, M. Mittel- und Ringfinger.

qä'mik i Skölah, M. kleiner Finger.

qäwelti', M. Mittagsessen.

qälüjeh, M. Käfer.

qälib, M. der menschhche Körper ; wird selten gebraucht ; ar. qälib,
Form, Hülle (J. 304).

qälmeqä'l, M. np. Lärm, Getöse; Pehl. kälä? ar. (.7. 304).

qäq, Z. trocken; J. qäq, fruits sees.

qä'mri, A. im Wasser wachsende und als Gemüse gegessene Pflanze ;
nasturtium ?

qäp, G. Knöchel; ar. k'ab, cubus (J. 336).

qäil, qel, M. Riemen; t. (J. 305).

qäling, A. dick; J. qähn; t. qälin.

qälu, A. hart; ar. qäyem (vgl. J. 305b, 8).

qäzä'nj , qazänj , M. Gewinnst ; J. qazanmil , Geld ; M. le de i tü
säleh öand qäzanj debel? wie viel Gewinnst hast du jährlich
von deinem Dorfe? (J. 310).

qä'mil, M. Rohr; G. qamil; t. qämul (J. 304).

qäläh, M. grosser Süsswasser Fisch, wird bis 100 Pfd. schwer, bei
Säüdjbulägh.

qäz, Z. breitblätterige, im Frühjahr als Gemüse gegessene, auf Felsen
wachsende Pflanze. Rheum?

qaber;'6h, Ch. Rippe (t. qäburya, J.).

qobü'r, K. Pistolentasche ; M. qobüli ; Z. qobü'l ; np. qubul (J. 306).

1 I
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(japüt , Z. Mantel ; t. qäpüt ; capotto , capotte , cape , ital. , franz.,
engl. (J. 303).

qaramurk, A. Berberis.

(jaryii, karyü', A. Binse.

qorc£Ür(Vökeh, M. Knorjiel, Adamsapfel; comp. ar. yaryara.

qertiq, A. Adamsapfel, Kehle; comp. J. kirt, glouglou; kirtik i ustü,
partie enfoncee de la nuque.

qii-ka'l, M. Krabbe (J. 337); F. karanjal, kihnjär (np.).

qartäleh, M. rimder Korb; np. gird, mnd.

qara'y, M. Ecke, Kante; P. karän? (J. 308).

qurwä'qeh, M. Z. Frosch; G. qurwäq; F. gurbäyeh (t. qurbaya,
vgl. J. 53 b, 12).

qüiTeh, Z. Donner; F. qun-ehterä'q ; A. qun-jS (vgl. gürin, giirikin
S. 368, 369. J.).

qaraci', M. Zigeuner ; J. qaräC ; np. qaräfcl'.

qur, M. Schmutz, feuchte Erde ; .1. qur, Erde ; comp, harreh, ;^arik.
qirm, M. Russ (J. 317).

qurs, M. schwer.

qerä'q, M. Ufer; comp, qarä'y.

qur, M. kleine Glocke (ar. qarriyah, kleine Schelle, welche man

Vögeln anbindet? J.).

qurs, A. alle; qm's wahäw, alle zusanunen.

qarblneh, M. G. Z. grosse Pistole; Carabiner (J. 308).

(jurqür, M. Knuireu des leeren Magens (J. 308).

([urqür, Z. die Wachtel; M. kurkureh.

quz, M. pudendum mulieris, vulva ; J. (jüz : np. kus.

qazwäu, M. Fmcht der Pistacea mutica (np. kazwän, gazwän).

qisr, G. M. steril, G. von Prauen, M. nur von Thieren; Ch. qasl'r,

A. qisir. M. auch brach, zawi qisr, Brachfeld ; ar. qasr, Mangel,
qat, M. nie; qat äü kär-im nä kirdu ä , so etwas habe ich nie

' gethan (J. 312).

(jut, K. Theil; qut seyumi, ein Drittel; J. qaj;, qit; ar. qaf.

(jomär, Ch. Windel (ar. qimät, J.).

qalsi'n, M. platzen, spalten; Praes. de(ial6lim; Perf. qalä'ltim; Part.

ipilesrä'ü ; auch qalsin, deqalsim, qalslm, qalliü ; J. (jalästin.

(jalä'ü, M. fett, feist; comp, qäling, kähn (J. 304).

qalhä', qalät; M. Pestung, Burg; ar. qal'ah; G. qalä (J. 314).

(jäladeh, M. Hundehalsband (J. 313).

((lilneh, M. Pfeife: qalneh i min per bekah, stopfe meine Pfeife; np.
(jaliän (J. 315).

qalamt'n, S. Pappel,

(lalä'i, M. Zinn; ar. cjal' (J. 313).

(|ulluq, A. Dienst; t. (J. 318).

((ulahrim, M. eine kurze Lanze ; ar. rünh.

(loniärbä'z, M. unehrhch :' np. Hiizardspieler (.1. 315).

qumciunni'keh , M. grosse dickbiluchige Eidechse; G. qumqum6k; J.

1 I
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gumgumek; np. ;^um, (jum, grosser irdener Topf; J. qumquma,
flacon.

quniV(6h, A. ein Jahr altes, weihliches Fohlen. '

qmg, (i. podex; L. qin, kin; M. qün ; np. kün (J. 342).

qamil, Z. gebrochenes Rohr für Matten; comp. qftmiS (J. 304).

qamtiq, Z. die kleine Röhre, die bei der Wasserpfeife im Wasser¬
behälter steht,

qöl, M. Oberarm; t. qöl.

qewj', S. Rebhuhn; vgl. käü, np. kebk (J. 344).

qawä, M. Rock; np. qaba (J. 316).

qülqä'b, M. TeUer; np. buSqäb.

qül. M. Z. tief; P. kür; np. Volksausdruck, qül; comp, gür, np.
Grab; L. gür, eine Vertiefung, kleiner See; ob. t. göl? (J. 348).

qöti, A. hässlich; J. küti, mauvais, mechant.

qauöik, M. Löffel; t. q&lüq (J. 337).

qü'pi, M. Stelle im Smnpf wo man einsinkt und nicht wieder
heraus kommt,

qßnd, A. Zucker; np. kand, ar. qand.
käle'n, Z. gross, fett, dick; J. ;^alin; np. keli\n, gross; qäli'n, dick

(J. 149. 304).

kähir, S. Ziege; comp. A. kä'wir, G. kereh, A. kär, kärik (J. 321).

käl, Ch. Fluss; A. kei.

käl, A. Melone (J. 323).

käSök, S. Löttel; t. qäSuq (J. 303).

kälä'n, M. Scheide emer Waffe (J. 304).

kä'üS, M. Stiefel, Schuh; käüSdärü, lit. Stiefelnäher, Schuster (np.
käfi, kawS, J.).

käläh, M. Sandale; Z. kaläl (J. 356).

kä'kä, Z. Vater; F. Bruder (J. 338).

kämah, M. welcher, wer; plur. kehä, interrog. pron. (J. 304).

käügi'r, M. Schaumlöffel; G. keflr; np. kefgir (J. 337).

kä'nah, Z. Kamin, Rauchfang; np. kendan, graben; vgl. kuläneh.
käsemsä', Z. Nachbar.

kä'üh, M. Hure; np. köli, kauli; von käbull, Zigeimer?

kä'nl, M. Quelle, Brunnen; Kermän, Djlruft, Rüdbär, Belütschistän,

kahn, unterirdischer Wassergraben, Canal ; np. kän, Grube, Mine ;

kendan, graben ; J. käni ; ar. qanät ; Z. kahnl ; A. käneh.

kä'ü, M. Rebhuhn; np. kebk; s. qewy.

kä, M. Stroh; np. käh (J. 321).

käwö'ü kirdin, M. wiederkäuen (J. 349).

kitfi'b, M. Buch; ar. kitäb (J. 325).

kcpkepükereh , Z. kleine Eule (vgl. np. kökah , kökuvah , kökanak,
Pictet, Orig. indoeurop. I, 470. J.).

kep6r, Z. Knoten im Knochen nach schlecht geheiltem Bruche; M.

np. Schafstall.

kutä'n, M. schlagen, klopfen; Praes. dfekutim; Perf". kutäin ; Part,

kuträü; np. küftiin (J. 345).
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kepü', M. Nase ; J. kep ; np. kup, gup, Mund, Backe.
kätan, G. fallen; J. kettn.

käwir, A. junges Schaf; (J. 322) vgl. köür.

kuöl 1, Z. Zeltstangenknopf.

kö;^eh kirdin, M. husten; J. kü;^in; deutsch keuchen; engl, cough;
M. auch kö/In.

kij, M. Mädchen, Jungfrau, Tochter; J. kiö; Maz. kljä; t. qiz.

keöik, A. Jungfrau; keöik gehiStieh, heirathsfUhiges Mädchen; gehiStteh
reif (J. 327).

keföeh, A. Löffel; vgl. qauöik; np. kaföah (J. 337).

kur, M. kur, kü'reh, G. Z., kürreh L., Sohn, Knabe, junger Mann-
kur, kor, S. (J. 347).

kürri, Z. G. kurreh, L. np., kürl J. Pohlen (J. 348 a, 6. 348 b).
kürkeh, Z. chtoris (np. yuröhah, ;^urösah, J.).
kurt, Ch. Kurde (J. 329).

kuring, Z. Lagerplatz, Lager; (np. kurang, J.).
kurü'zl, M. eine Art Bime (J. 331).

kurküSm, M. Blei; t. qiu-quium (J. 317).

kari'teh, M. Balken (J. 310).

ker6h, M. Belohnung; np. keräyeh (J. 331).

karg, S. Huhn; Maz. kirk, kurj ; Se. kerg; Pehl. kerg, körg (J. 329).
kirmänj, M. Doi-fbewohner, auch Nomaden, alle, welche nicht in der

Stadt wohnen, im Gegensatz zu §ehristänl (J. 330).

kurkur6h, M. Wachtel; G. kurkur (vgl. np. karkarak, J.).

kerüe'Sik, M. Hase ; G. kiwrisk ; L. kerölk ; A. kargüh : J. kiwrukk ;
np. ;^argüs, lit. Eselsohr (vgl. harüseh).

kur, M. stumpf; G. Z. kul (J. 318).

kermut, Z. Schwefel; J. kirgüt (J. 330).

kirt, Z. Spitze, Kamm eines Berges ; J. küah ; Z. kirt, kleiner Erddamm,

kirtger, Z. Apparat, mit welchem man kleine Dämme füi- Irrigation

in Feldern aufwirft; kirt, der Kamm des Dammes, bärü (bär
äb), die Seiten,

keräpü', Z. Samenkopf der Binsen.

kirdin, M. machen; dekem, ich mache; kirdim, ich machte; kiräü,

geinacht (J. 332).

kelür, A. ein den Kühen als Futter gegebenes Kom.

kum, A. Hut (J. 351).

kirl'n, M. kaufen; dekirim, ich kaufe; kirim, ich kaufte; kiräü,

gekauft; np. ;jfaridan (J. 331).
kurkeS, M. Erd-, Mörteltrog; np. gilkeS.

kirjing, G. Krabbe; np. ;^arceng (J. 329).
küreh, G. wo ? (von ku und reh Weg, J. 344, 215).

karäk, G. Becasse, Birkhuhn; comp. M. G. kurkureh, kurkur,
Wachtel; (np. karak, Wachtel),

kereh , G. junge Ziege ; A. kärik ; J. kär ; arm. kär , Lamm ; up.

kahreh (J. 321).
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kermeh, A. aus Schafexcrement zubereitetes Brennmaterial (np.
kamrah, J.).

kirdnowä, M. öffnen; dekemowä, ich öffne; kirdmowä, ich öffnete;

kirfiraowä, geöffnet,

kui-tan, M. Packsattel (J. 308).

keräs, M. Z. Hemd; J. kiräs; Pehl. kerpäs, Baumwollenstaude; np.

kerbäs, grobes baumwoUenes Zeug; A. geräs (J. 328).

kurt, M. kurz; J. kürt,

kefir s. käügir.

kasbl', M. Geschäft; np. käsebl; ar. (cf. J. 334).

kükändenowä, M. auslöschen ; dekukönmowä, ich lösche aus ; anderer

Infinitiv kommt nicht vor (J. 301a).

keSk i zänü, S. Knie.

kiSä'l, S. Hüfte.

kizin, M. eine als Kuhfutter dienende Pflanze (vgl. kezIn, Erbsen,
S. 333, J.).

küStin, M. tödten; Praes. dekukim; Perf. kultim; Part, kukrftü (J. 335).
k6San, M. ziehen, rauchen; np. kelidan (J. 335).

kisäi, M. Igel (vgl. J. 337. 350 a, 3).

kuling, M. Reiher; J. küling.

koläu, M. gar, gekocht; Speise (J. 314. 315).

kelehll'r, G. Z. L. Hahn; M. J. kelehbäb; Pehl. alkä ').

kelekeh, M. Hüfte, Weiche (vgl. J. 315).

kilik, Z. G. Finger; kilik tüteh, der kleine Finger (np. kihk, der
kleme Fmger, J. 339).

keläneh', M. mit Butter und Zwiebeln gebackenes Brod (vgl.
J. 341a, 17).

kil, M. aus Russ, Rebensaft und Butter zubereitetes Collyrium; ,J.
kil; ar. kühl.

kelehgä'w, Z. Bulle, 1—4 Jahr alt; comp. J. M. kei, Büff'el; P.
kei-, männlich; kuleh, männliches Glied,

kil, S. Schlüssel; Z. kill; np. kild (J. 341).

kohgl'r, S. Sieb; comp. J. kul. Loch,

kilä'h, S. Hut; M. koläw ; np. köläh (J. 339).
kilik, M. Z. Schwanz.

kalä'l, M. aus Baumwolle gestrickter Schuh; Z. Sandale,

kilinjik, Z. kleiner Schwanz; Zopf
klü, s. kü.

kal;fä'n, G. Z. Schüd; t. qalqän (J. 158).
kuleng, Z. Fracht der pistacia mutica.
külleh, G. M. Heuschrecke; J. kuli.

kulä'nin, G. kochen; comp. M. koläü, Speise, kuländin, kochen

(vgl. kuländin).

1) Uober alka vgl. Olshausen, Zeitschr. vgl. Sprachf. N. F. VI, p. 5C7.
Doch sind einige kaukasisclie Namen des Hahnes zu erwägen ; awar. h'e 1 e k o
(Scliiefner, Awar. Stud. C. 110. Klapproth, Asi« polygl., Atlas II. .1.).

Bd. XXXVIII. G
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kulkulö', G. Z. Lerche; F. kulkuläti (vgl. xogvSaXög? J.).
kuläför, G. Wachtel.

kal, A. Ba. Fluss; Gh. käl; Maz. kileh, auch Thal,

keläkdüm, Z. Scorpion; np. kekdiun, kejdum.

kulek6h, M. G. Kürhiss (vgl. J. 323 h, 1).

kuländin, M. kochen; dakulönim, ich koche; ku'ändim, ich kochte;
kuläü, gekocht, Speise; äw de kol6, das Wasser kocht; A. ki-

ländin; keli, gekocht, gar (J. 314).

kulä'neh, M. Kamin, Rauchfang; von kuländin, Kochen? comp. np.

külidan, M. külän, graben, kuläneh, Kamin; vgl. känah (np.
kUänah, Herd, J.).

kamätin, Z. getrocknete Buttermilch,

kalärm, Z. F. Kohl; np. kalam (J. 340).
kefal, M. Leder.

kelewä'nöeh, A. Müller; J. zaza ärewänCi; t. dairemä'nCeh.

kekerdek, Ch. Knorpel, kirtkirtik, A.

kmik, A. kurz (J. 313).

kamir, G. Vogel.

kütä'in, K. zerschlagen (J. 345).

kük, Ch. Zäpfchen des Mundschlundes; J. racine.

kenä'n,.G. graben; np. kendan; K. kenfn.

kamtä'r, G. Hyäne; M. kamtiär; np. kaftär (J. 336).
kumt, G. Hüfte.

kam, G. Magen; F. kiun; np. Sikam.

kunt, M. grosse Eule (J. 319).

küneh, Z. Wasserschlauch (J. 343 a, 13).

kenü', Z. grosser irdener Topf für Speichern des Getreides,

Mehls u. s. w. (np. kanür, J.).

kundür, A. Kürbiss; P. kundüri (J. 343).

küz, A. abgesonderter Raum für kleine Lämmer ; J. Stahle de brebis.

kün, A. Zelt; J. kon; P. ;^ün.

küwi, A. die Jagd; das Wild Mgär (J. 350).

kewäreh, A. grosser Korb (J. 344).

köneh, M. alt; A. Kleider; np. kohneh, alt, alte Kleider (J. 338).

kühä'n, Z. Packsattel ; np. Höcker,
kö, M. Pleiaden; Z. küe.

kül, F. Z. Ch. Rücken; kül kirdin, auf d. Rücken tragen; comp.

Dom's Abdurrahim's Sagen, Nr. 9. Tät: bekül, auf der Schulter

(np. kül, Schulter, J.).

kütek, Z. Stock, Prügel, Hiebe; wie deutsch Prügel der Stock und
die Hiebe; t. (J. 345).

kö'ür, Z. 1 Jahr altes Schaf (J. 322); vgl. käwir.

kü'reh re, M. kleiner Pfad; np. küroh räh, blinder Weg, der nach

keinem Ort führt (vgl. J. 347).

kü'lkeh zari neh, M. Regenbogen; lit. die goldene Säule,
küzeleh, M. nasturtium officinale,

kü tik, A. Hund (J. 34G>.

1 fl *
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kü'nä, G. Loch; M. kun; comp. np. kendan, graben; np. kün,
podex (J. 342).

kü6ik, G. Z. Stern. /

kür, M. buckhg; comp, yokr, krumm,
köm, M. krumm.

kewän, M. Bogen; np. kemän (J. 337).

küör, M. bhnd; np. kür (J. 347).

kürehdäm, M. Z. Blasebalg; np. dam i küreh; küreh, der Ofen

(J. 348).

kü'yah, S. Hund; küyah pärs akarü der Hund bellt; küyah dülah
akarü, der Hund heult; küyah ayorumbü, der Hund knurrt:

comp, griech. y.voiv (scheint ein innerasiat. Wort, ehines. k'iuän,

tibet. khyi (Csoma de Körös 39) burischki buk (Biddulph) awar.
ho'i (Schiefer 40) tabass. yo, türk. ywi, .T.).

küseh, küsi', A. Schildkröte, comp, klsäl (J. 337).

köl, S. G. F. Z. Schuh; np. kafs (J. 350).

kü'ftar, S. Taube; M. kötir; A. kewüd; np. kaftar, kebütar, kebü-
dar; von kebüd, blau (J. 345).

käutin , M. fallen ; dakowum , ich falle ; kautim , ich fiel ; kautü,

gefaUen; le aspi kaut, er fiel vom Pferde; J. kewtin (J. 325).
kaul, M. Pell, Leder, Haut; comp. engl, caul? (J. 338).

kö'lekah, M. Säule, Stütze, Balken (J. 354).

kü'pä , M. grosser Topf für Weizen , Wein u. s. w. ; np. köp, küp
(J. 345).

küfi, M. wo; boküe, wohin? le küe, woher; np. kujä (J. 344).

közä';^, M. Baumwollenstaudecapsel (J. 349).

külä'n , M. graben , aushöhlen ; deköhm , ich grabe ; köländim , ich

grub; kölräü, gegraben; np. külidan; comp, kul, kei, kal, kür,
qül, kuläneh. Loch, Fluss, tief, Kamin, Grube; und kun, kän,
känah, künä, u. s. w. von kendan (J. 350).

kö kirdin, M. pflücken, abreissen.

kö';^in, M. husten; Praes. dekö;^im; Perf. ko;^im; Part. kö;^iü (J. 347).
keh, G. Haus, Nest; äwkeh, zu Hause; P. kedeh (J. 352).

ki'seh, M. ein aus BaumwoUe verfertigter Sack; np. aUe Säcke
(J. 353).

ke , M. wer ; ke bü , wer war es ? mäl i kS , wessen ; be ket dä,
wem (J. 352).

kelä'n, M. ziehen; dekesim, ich ziehe; k6säm, ich zog, kesräü,

gezogen; np. kelidan (J. 335).
kluh, M. Berg; np. küh (J. 337).

kemär, S. Rücken, Felsen; kemarband Gürtel; np. kamar, Rücken,
Fels (J. 337).

kl'ah, S. Stube; P. ked, kedeh, Haus; in S. beisfst Haus ämäret;

ar. 'amäret; vgl. keh (J. 352).

k§j, M. Floh; np. k6k (.1. 352).
k61, M. aufrechtstehender Stein, Grabstein (.1. 338).

kif, A. Eule (np. küf, J.).
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kö, G. Stroh; np. käh; comp, pä, p6; rah, re (J. 321).

Uxä.', G. reich; P. kl;^ä', gross (J. 352h, 22).
ktrd, M. Messer; J. kir; np. kärd.

klsäl, Z. Igel; M. kisai; einige Kurden nannten eine Schildkröte
klsäl; s. küseh.

kileh, L. Ba. ein namentlich im Westen von Persien gebrauchtes
Getreidemaass (J. 354).

gähä'n, A. vielleicht; np. gähl.

gäsm, M. Pflugeisen; Z. G. gäwäsin (J. 363).

gähü'r, Z. die Sommersonnenwende, der längste Tag; comp. J.
gahürin, changer,

gäwdä'neh, Z. ein den Kühen als Putter dienendes Korn; s. ulü-

feh (np.).

gän kirdin, M. G. copulare; np. gädan, gäldan, gähidan (J. 356).
gä ureh, A. gerü', M. Gurgel, Kehle (J. 368).

gä, M. Kuh; np. gäw (J. 355).

gänzirik, G. Käfer; Z. gazuluk.

gap pe dän, M. auslachen ; gapl pö dadam, ich lache aus (np. gap,
Scherzworte, vgl. J. 357 a, 12).

gabbalek, Ch. Pilz, Champignon; t. göbelek (J. 367).

gup, G. Backe; J. kep; np. kup.

gadlek, Z. zusammen (J. 365).

gerü', s. gäüreh.

gurä'b, Z. Hühnerauge (an Zehen).

gord, S. bebautes Peld ; im Süden von Kerman, gard, gart ; deutsch
Garten.

gürreh, A. grindig; J. gir, gale,

gir, A. gross; J. gros, pesant, gi-and.

girtin, A. greifen; az degirim, ich greife; migirt (girtim) ich griff;
M. girtin, greifen; degirim, girtim; giräü gegiiffen ; G. mlrälm,

ich greife; K. girüym; girim, ich greife (J. 359).

guröl'leh, M. Niere, auch gurßewileh; Z. gurdaleh; G. A. gurCik;
np. gurdeh (J. 359).

guröik (Kurden bei Qüöän) Ohr.

girdeh, M. Z. G. eine Art Reis, rund (J. 359).

gerä'n, M. wandeln, gehen; degereim, ich gehe; geräm, ich ging;

geräü, gegangen; J. gerän, gerlän; np. gerdldan, geStan (J. 358).

geriän, M. weinen; degireim, ich weine; giriäm, ich weinte; girläü

geweint ; J. girlän (J. 361 b).

girmagirim kirdin, M. donnern (vgl. np. yunmb, yurunbah, J.).

gerä'nowä, M. umkehren; degeremöwa, ich kehre um; gerämöwä,

ich kehrte um; geräwöwä, umgekehrt; np. gerdldan (J. 361).

gur, A, Woh"; np. gurg (J. 368).

gürpeh, M. Kater; np. gurbeh, Katze (J. 358).

girfä'n, M. G. Tasche,

gurgi'r, G. gi-osses Sieb; comp. S. koligl'r.

gerwä'z, Maz. Spaten (np. guräz).
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giizreh, güzn" , Ch. eme Art Tulpe, deren Zwiebel, peläleh genannt
als Gemüse im Frühjahr gegessen wird, wie die Crocuszwiebel,

öldum, bei Zendjän ; A. gizrl (np. guzrah, gazurah, J.).

gestin, M. beissen ; de gezim, ich beisse ; gestim, ich biss ; gezrä'ü,

gebissen ; np. gezidan (J. 363).

gülteh, Z. hungrig; np. guiisneh; Volksausdruck, gusneh (J. 44).

gez i öär, M. eiue Art Tamariske; np. gez, Tamariske.

guSi'n , M. drücken ; Praes. degnSim ; Perf. gusim ; Part. guSräü

(J. 364).

giStJ, G. alle; J. gi, giSk, gil, gisk.

gist wa yek, G. alle zusammen; J. giltek yek, allein, einzig,

gezapöik, A. Lunge, Leber (J. 363 a, 1).

gekesl, G. jeder (von ge J. 373 b, 17 und kes 334).

galä', M. Blatt.

galwä'n, M. ein grosser, rother Gallapfel, oder Auswuchs der Eiche,
in Färberei gebraucht,

gullä'f, A. Fikteppich (J. 339).

gältah, M. Spiel; galtah kirdin, spielen; .J. gilteh, vacarme, quereile.

gelleh;^ä'n, Z. Schafstall; np. geUeh, Herde; ;^än, Haus.

gulär6h, G. Augapfel.

gul, G. Hü-se (vgl. J. 364 b, 24).

gulü'r, A. rund; J. gelüwer, corps spherique.

gamä l, Z. Hund ; J. gambül.

gänini, M. Weizen; np. gandum (J. 366).

geneh, M. Zecke, Wanze; np. keneh (J. 367).

gnn, M. J. G. Z. Hode; Pehl. gond (J. 366).

gunj, Z. kleine Wespe; gunj i käfereh, grosse Wespe.

gü'ini, M. Astragalus Pflanze; F. göan; J. güni; Z. gewän; S.

günah; np. gewen.

güp, M. Backe; np. kup.

göän, M. A. Zitze (J. 371).

göä'ndin, M. Kuheuter.

gäurah, M. gross; Häuptling; G. görä; J. güreh; afghan. yaura;
hindüst. barra; G. görä.

güelik, M. Kalb; A. guUük; J. gölik, gölk.

gü'rwel keneh, Z. Dachs; lit. Graböffner, Grabgräber; J. kurebelk;

G. gurwikeh ; comp. Vendidad 5, 106, der wizu Hund (worüber

zu vergl. de Lagarde, Armen. Stud. No. 63. Justi, Philol. Wochen¬
schrift 1882, 1478); B. wikah, Dachs.

gü'az, M. Muscatnuss; A. güz; np. güz (J. 369).

gü'e, M. Ohr; J. güh; np. güs.

görewi', M. Strumpf; A. güreh; Se. jürefi ; up. jüräb (J. 369).

güä'reh, M. Ohrring; np. gülwäreh (J. 371).

gö'zah, M. Topf, Wassertopf; np. küzeh (J. 349).

gül, M. Z. kleiner See; t. göl (J. 370).

güyü'j, Z. Fmcht des Zizyphus jujuba; M. gewüz (J. 364 a, 3).

gü'süeh, S. Kalb; up. gusäleh (von gäw-säleh, einjährige Kuh) (J. 349).
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gewT, A. Stein'; gewrhastl, Feuerstein; comp, aste (J. 337).

ganzi'n, M. wälzen ; degauzim, gauzün, gauzlü ; J. güzln.

gü'tin, M. sprechen reden; Praes. delem, delei, dele, deleim, delen,

deleen; Perf. gütim; Part, güträü; np. goftan; imp. gü (J. 367).
gew6rs, A. kleine Hirse (J. 355).

güez&'n, M. Rasirmesser (J. 369).

günd, K. Dorf; J. gund; P. jund.

gür, G. Kalb; Z. güar (vgl. güelik).

güezink, M. Knöchel; np. güzak (J. 369).

gewerg. gewärg, A. Püz, Champignon; Ch. gabbalek; t. göbelek
(J. 367).

gllin, K. ziehen; G. glstin (J. 335).

glä'geh, G. ÜberaU (von gi und geh. Ort).

gländä'r, Z. Laus; np. jändär.

göyah, Z. Magen.

gez6r, M. Mohrrübe (J. 363).

ge'ji, M. Schwindel, vertigo; np. gljl, adj. glj.

g6ya, M. Z. Bettler; np. gedä (J. 357).

geiltin, M. ankommen; degeme, ich komme an; geiltmie, ich kam

an; geiltü, angekommen, reif; ml weh geiStüah, reife Frucht

^ (J. 372).
ge'reh kirdin , M. dreschen (Kühe werden über d. Kom getrieben)

(J. 372).

gisk, A. 1 Jahr alte Ziege (J. 374).
la, le, M. von, in, aus (J. 374).

leberäwe, dämm; leküe, woher (J. 380).

lepekdä, früher (J. 88); lederowä, von aussen (J. 378 a, 1).

leblr kirdin, ht. aus dem Gedäehtniss machen, vergessen (J. 65).
lepilt, von hinten (vgl. J. 79); lewaqti, seit (J. 375. 434).

lekür, von imten (J. 231); ledür, von weitem (vgl. J. 193).

lewendäre, von dort (J. 379 b, 26); ledüäl, hmtflrher (J. 191).
le mäl i ;|föl, in seinem eigenen Hause,

lä'mk, M. Wiege (J. 376).

läwük, A. Knabe; J. läü; Gi. läkü'.

läsü'r, M. eine Art Bime.

läwä'z, M. mager (J. 376).

läq, M. das Bein ; comp. M. lüläk, Wade,

läs, M. Dünger von Pferden und Kühen,

lär, Z. mager; np. läyer (J. 375).

läfä'w, G. Ueberschwemmung; lit. läf unnütz, äw Wasser (vgl.
J. 375 b, 33).

läzenä'n , Menäneh , Ba. G. L. Fi'auengemächer ; das np. andaiiin.
Innere (wörtl. Seite der Weiber),

läraardä'n , lämardäneh , Ba. G. L. Männergemächer des np. blnüi,
Aeussere.

läpfcl'n , A. Soldatenschuh , hoch und spitz ; J. bottes ordinaires ä

la turque; t.
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lebä'd, M. Filz, Filzteppich ; ar. (J. 376).

lat, M. ein kleines Stückchen; lat kirdin, zerstückeln, lostrennen

(ar. latt, J.).
lütkah, M. Boot; russ. lodka.

lejek, Z. Kopftuch (J. 375).
leWr , leHiri, M. geizig, Geiz ; Z. leöel ; die Bedeutung des Wortes

leöer, welche J. gieht ,une fenune devergondöe", das engl, leche¬

rous, war meinen Kurden luibekannt; np. leöer, schmutzig.

ledil, M. gern; lit. vom Herzen (J. 188a, 16).

la,x&' khin, A. bedecken (J. 377 b, 30); vgl. Mab (J.).

h;färü', G. Eingeweide, Gedärme; Z. hyärü; M. ri;u6lah.
lard, G., Kerman, draussen (von ard, Feld ? J. 5 a, 34).

laral'n, M. zittem ; delarzim, ich zittere ; larzim. ich zitterte ; larziü,

gezittert; np. larztdan (J. 378).
\s&, Z. Leichnam; np. läl (J. 375).
hstnöwä , M. lecken ; Praes. delismowä ; Perf. listmowft ; Part.

Usträüwä; np. Itstdan; auch M. Ifestin; d6liseh, er leckt; löst-

nowä, geleckt (J. 378).

ley&'ü, M. Zügel; G. lehqäm; A. hwän; np. legäm (J. 379).

laqä', Z. Pusstritt ; np. lagad , lakad ; Z. laqä zadin , Ausschlagen
emes Pferdes (J. 380).

hq, M. Zweig.
hkiän, G. kleben (ar. laki'a von Schmutz kleben? J.).

lam, G. Z. Bauch.

lamber, Maz. Pelikan; Melgunof, Schwan. Uer Schwan heisst qü.
lenakä u, M. zufällig.

ling dän, M. rennen, laufen; ht. Bein geben (J. 381).
lü'lik äwltin, M. Ausschlagen eines Pferdes,

lüll'k, M. Schienbein; J. lülia, tibia; np. lüleh, Röhre,

lülä'k, M. Wade; comp, läq, Bein.

lü'skah, M. kleiner wenig Farbestoff enthaltender Gallapfel, Aus¬
wuchs der Eiche.

lünj, S. Rotz (vgl. Uk).
lübä', S. Fuchs; np. rübäh (J. 213).

lew, S. Lippe; G. hw; M. löö; np. lab (J. 379).

lö'dah, M. Heuschober; np. lödah, grosser Korb in welchem Wein¬

trauben zu Markt getragen werden (J. 382).
lewarä'ndin, M. weiden ; Praes. delewarenim ; Perf. larzändim ; Parf.

larzäü ; np. öarändan.
lü'lneh, Z. MüUer.

lü'leh, Z. grosses, dickes Rohr; lülik, A. Mimdschluud; np. lüleh,
Röhre (J. 382).

lü;^, A. Binse; np. lü;^.
lewe, M. dort (J. 379).

lawepä's, M. nach, danach: J. 375: lehpäsi.
lawek, G. Z. hölzerne Schüssel, np. labek.

lödeh, Ch. liederlich; zan i lödeh, Hure (ai-. lüti? J.).
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läz, K. von Sinna, Tanz; J. l6z, jeu, plaisanterie.

lenän, M. kochen ; ledenim , ich koche ; l6mnä, ich kochte ; lönräu,

gekocht (wörtl. zum (Gar-sein) bringen , von Inän J. 31, vgl
J. 383 b?).

le'rah, M. bier (J. 29 b, 23).

h'teh, M. Schlamm (J. 382).

hgen, lig6n, Z. Schlamm ; np. lejen ; iu Kerman : ltsän.

leööstin, M. schmecken; ledeöekim, ich schmecke; lerntest, ich

schmeckte; letekräü, geschmeckt; np. testdan (vgl. J. 129a).

ledä'n, M. schlagen; Praes. ledadam; Perf. lömda; Part, lödräü;
I6d6r, schlagend, ein Bedienter, Stöckelknecht (J. 384).

lekhälä'n, M. wickeln; Praes. ledfehalem ; Perf. löhaläm ; Part, lehäkäü.

lefä'h, M. Decke; np. ar. lahäf, hhäf (J. 377), vgl. la;^ä.

Itw6r, Z. L. dumm, blödsinnig,

löj^istin, A. schlagen; J.

ltk, A. Rotz (vgl. lünj).

Itstin, A. spielen, Spiel; comp, löz (J. 384).

mä'nin, G. bleiben; K. minin; np. mändan; M. män; damenim, ieh

bleibe; mäm, ich blieb; mäü, geblieben (J. 388).

mähbigt'ratah, S. Mondfinsterniss (J. 457 b).
mämä', S. Grossmutter ; np. mämä (vgl. J. 405 b).

märenjt, S. Sperling, kleiner Vogel; vgl. malütik.
mäl, A. M. K. G. Haus, Hof eines Hauses; A. wereh mäl, komm

herein ; mäl äwä kirdin, M. segnen, Glück wünschen ; np. ;^äneh
äbäd kerdan (J. 386).

mä'mir, G. Huhn; niämir mäli, Haushuhn (J. 406).

mäzu, G. M. GaUapfel; Maz. Eichel (J. 386).

mängä'ü, G. Kuh; np. mädehgäw; S. mäyehgä; Z. mägäw (J. 388).
mälistan, G. reiben; K. maitän; np. mähdan (J. 387).

mämü', G. L. Onkel, Vater's Bruder; M. mäm (J. 402).

mäh, M. Abgrund.
märe, M. Heirath; J. mar, mariage.

mäqü'l, M. Häuptling eines Stammes; ar. m'aqül, klug (J. 402).

mängeSö', M. Mondschein; comp, mäng, Mond; söq, Licht (vgl.
J. 388. 264).

mäng t tärdah, M. VoUmond; ht. Mond der vierzehn (Tage).
mär mäst', M. platter, langer, schlangenähnlicher Pisch, bis 7 Pfund

schwer ; ht. Schlangenfisch ; Aal ? (np. mär mähi, J.).

mä, Z. G. J. weibhch, Weibchen der Thiere; M. mö (J. 385. 410).

mäSeh, M. P. Feuerzange; J. mälik.

mäzü'k, Z. steril (von Frauen); M. mäzök; Pa. näzä.

niä'lteh, Z. Kopftuch und Schleier der Frauen,

mä'ndü, M. müde ; mändü bün, ermüdet werden ; np. mändeh.

mäyen, M. G. Z. Stute; np. mädtän; A. mähin (J. 410).

matä'l, M. Schild ; J. mer^äl ; aram. matäL

matä'', M. Waare; ar. (J. 389).

matkäb, M. Bohrer; t. matkab, grosser Drillbohrer; ar. matqap (J. 389).
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mateh, A. Vater's Schwester, Tante (J. 389).
mafil'r, G. Zwirn zum Nähen.

mujü'al, M. Augenwimpern; G. müjgän; A. bikäng; Ch. mekeh;
J. mikänk, mikl; Pa. mujeng.

mijrl, M. kleiner mit Blech bedeckter Kasten; np.

midbäq, M. Küche; ar. matba;^ (J. 401).

marmülük, G. kleine Eidechse; M. marmilk (wörtl. Königsschlange,
Basihsk? J.)..

mirdik, G. todt; np. murdeh (J. 393).

miräwl', M. Ente; np. mury äbl (J. 394).

murmänd, M. Peile (vgl. mabred 389. J.).
nnrl'sik, M. Haushuhn; A. miriSt; J. miriSk.

mirdü, M. todt, Leichnam, Cadaver ; np. murdeh (J. 394).

mirdin, M. sterben; demirim, ich sterbe; mirdim, ich starb; mirdü,

gestorben; np. murdan (J. 396).

mlr;^ahmir;^ kirdin, M. schnarchen; onomat.
miramir kirdin, M. kmuren (des Hundes),

mezä'd, M. Auction; ar. (J. 396).

mezär, Z. Turban; M. mßzer, Turban eines Geistlichen; Turban
anderer Personen haläli.

mikin, M. saugen; Praes. damkim; Perf. mizim; Part, mizräü; J.
nütin ; np. mekidan ; G. mekänin.

mik, M. Nebel; Gi. meh; P. muk (J. 397).
misik, M. Rinde.

mulä'r, M. Säge; ar. munsär (J. 399).

mist, M. Paust; np. mult (J. 398).

musä'behah, M. Zeigefinger; ar. sabbäbeh.

misk, A. Maus; müS (J. 400).

magäs, Z. Biene; maqäs, S. Pliege; np. magas, Fhege (J. 399).

mafü'reh, M. langwolliger Teppich (ar. mahfüra, cannehrtes Hanf¬

gewebe, s. Fleischer, zu Dozy's Supplement 30. De Goeje, Bibl.

Geogr. arab. IV, 216, wonach J. 391 zu berichtigen, J.).

maqdst, M. Scheere; ar. maqas (J. 403).

maqä m , M. Gesang ; ar. maqäm, Musik ; M. maqäm gütin, singen
(J. 403).

maqräz, A. Scheere ; ar. miqräd.

malham, M. Salbe; ar. marham (J. 405).

malö', Z. Heuschrecke ; np. mala;^.
malü', S. Katze; Katze miaut, malü mü akarü (np. mill, J.).
milch, S. BuUe.

malä'h, M. Geistlicher; up. mulä (J. 404).

malahwä n , G. Schwimmer , Matrose ; M. J. melewän ; G. malah

kirdin, schwimmen; ar. malläh.

mü , M. G. Z. Nacken ; mü astür , ht. dicknackig , kräftiger Mann
(np. gerdan koluft) ; comp. np. mÜ, Säule ; der Hals in M. heisst

astü ; comp. np. sitün, Säule ; der Nacken mü ; die Gurgel und
Vorderhals gerdin (J. 404).
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malü'öik, G. Z. SperUng (J. 405).
inämeh, G. Z. Brüste, mamma; M. mamik (J. 405).

mamä r, A. Antilope.

munj, Ch. Wespe ; Z. gunj (np. mun] , vgl. J. 408).

mindä'l, M. Kind, Jünghng, der Mann bis zum Mannesalter; min-

däi bün gebären; G. mlnäl (J. 406).

manjör, M. Kessel; J. manjel.

man, Z. Gewicht = 1280 misqäl (gleich dem pers. Mann i ^ah).
1 man = 40 St- = 1280 misqäl; '/2 man = 20 Sir = nlm

man; man = 10 Sir = yek tärek; '/s man == 5 Sir

= yek panjäh; '/i6 nian = 2V2 Sir = yek dwäzdah; 98

misqäl = 1 Pfd. engl. (J. 406) (vgl. häfteh; J. 406).

mükl, A. Linse (np. mikü, manjü, J.).

mö'reh, Z. FeUe (vgl. murmand).
mül i kläh, S. Hausmaus (J. 400).

mül i gord, S. Feldmaus; ht. Gartenmaus.
mü'rtlnah, S. Ameise; np. müröeh; vgl. merü (J. 408).

mü'neh, S. Mutter.

müsü'reh, S. Zobelthier (np. müsüreh Marder, in einem Vers bei
Vullers Lex. II, 812 b, 21).

niör, M. Siegel; np. muhr (J. 409).

möj, Z. Platane (np. möz, aus dem Indischen, J.).
mü'rtik, M. Baum, dessen Blätter auf eben verstorbene Personen

gestreut werden um schnelle Verwesung zu verhüten; comp.
(lär i sitr, Z. ; np. mürd, myrtus.

müri 1 pilt, A. Rückgrat (np. muhre i pult, J.).

me';^ekl, M. braunviolett, Nelkenfarbe; np. ml;^ek, Nelke, Nägelcheu.
(J. 411).

mewä'nl, M. Gastmal; np. mehmänt (J. 412).

mö, Z. Schaf; J. meh, mä; A. möhöh; möi-gil, M. Schatberde; np.
mil (und geleh).

mll-ä'ü, M. kleine im Wasser sich befindende Röhre der Wasserpfeife ;

np. mü i äb.
nü'mik, M. Tante, Vaters Schwester; Z. mimi (J. 405).

nii'yckeh, M. Warze, Pinne ; von np. miy, Nagel ; wie im franz. clou.
meö, M. Weinstock, Wachs; np. mö (J. 412).

mt'tkeh, M. clitoris; wird von M. beschnitten.

mirkü', Z. hölzerner Hammer zum Einschlagen der Zeltptiöcke ; np.

nü;Kküb (J. 409 a, 5, die dort gegebene Etymologie ist irrig).
me'rik,"A. Mann; S. mörd (J. 392).

mi'reh, S. Mann, maritus; M. mörd; Pa. mirah (J. 392; die Ponneu
ohne d scheinen die echt kurdischen, J.).

miz, Urin; miz kirdin, J. mlztin, up. mt;|^tan; Pa. gumiz; P. miz (J. 411).

mörk, M. Rasen, Wiese; Z. mark; in Suidus, merg; comp, ver¬

schiedene Gegenden in Persien murgäb oder mui-yäb, alte Merw,

und, bei Persepolis, Merwdalt, die mit Wiesen bedeckte Ebene V

Mergawer im Süden von Urümiah; J. mirk.
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nii'eh, Z. Lagerplatz.

mimi', Z. Schwester; J. mimik.

niengü'n, M. Färse; me, weibhch, gäw (vgl. mäng&ü, J. 388).
met, M. Leichnam; ar. maiyit (J. 410).

merü', M. Ameise; np. mür, mürteh (vgl. mürölnah, J. 408).

mek, M. grosse Fliege; mek angüln, M. Biene; J. myS (J. 399).
me'iuleli, M. kleine Fliege, Mücke.

mesik, M. Gehirn, Mark; A. mßkt; np. mayz (J. 397b).

medü'm, S. Thal; np. medän, ol&ier Platz (J. 411).

nü';^ek, G. Nasenring der Frauen (d. i. Nelke, wie karanfil, Nelke
und Nasenring, s. J. 307 b, 11).

meim, A. Weinstock; (vgl. meö).

näkülä'ü, M. roh; ht. nicht gekocht,

näzö'k, M. steril; Z. mäzük; Pa. näzä.

näsä';^, M. krank; np. näcäq (J. 420).
nä'rdin, M. schicken, senden; Praes. denerim; Perf. närdim; Part.

närdräü (J. 451).

nä'hn", M. seufzen; Praes. denä'lim; Perf. näli'm; Part, nall'ü; np.
nälldan (.1. 416).

närbänd, Z. Ulme; np. näi-wan.

nän i tü1 , M. ein in dünnen Blättem gebackenes Brod ; ar. ;fubz
tarii, frisches Brod (J. 416).

näsik, M. dünn; np. näzuk (J. 414).

nältrl'n, M. bässhch; Strln, M. hübsch; np. süss,

nä, S. Kehle, Gurgel, näm-jirkah, S. ich verschlucke; nä Kehle, in

pronom, jir == zir hinunter, kah von kirdin inachen (np. näi, J.).
uäsi'n, M. kennen (J. 414).

näs, M. Leichnam; ar. n'as, Sarg,

näwcs, G. krank; np. nä;^uS (J. 414).
nä'feli, G. Nabel, M. nöwiik ; Pehl. näweh ; np. näf, NaViel, die

Mitte (J. 415).

näw, G. zwischen, Mitte; np. näf CJ. 415).

näw, G. Name; np. näm (J. 415).

näldiu, G. Schmied; ar. n'ai, Hufeisen (vgl. J. 421).

näwüigiu, G. sinken; näw, Mitte; öigin gehen (J. 134).

nä'tin, G. werfen (J. 414).

nämeh, 0. Buch; Brief heisst käyaz; np. Papier (J. 416. 322).

uabi'stin, M. verweigern (lit. nicht hören), Praes. näibem; Perf. nam-

bist; Part, nabisträü (J. 62).

ua;^, A. Pflug (np. na;^, Pflugschar, J.).

nardiwän, M. Leiter; np. nardubän (J. 418).

nisä'uin, G. auslöschen (np. niländan, J.).
nisik, M. Linse; P. nisk; Z. nuüi (J. 420).

nä(iah, M. grosser, bis zu 90 Pfd. wiegender im Säüdjbulägh Plusse
gefundener Fisch; heisst im mss. loko.

n'areh ledän, M. brüllen : ar. n'areh, Gebrüll,

näneh, M. Münze, mentha; ar. n'an'a (J. 421).
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nemä'm, M. Zweig (J. 423).

nemänistin, M. zeigen (verb, denom. v. numäyän, J. 423?)
n'ali, A. Querholz des Spatens.

nük, Ch. eine saure Pflaume (np.).

nünik, A. Fingernagel; J. ulnük.

nawl'siän, K. schreiben (J. 425).

nö';i;eh, G. Erbse; M. J. nük; np. na;|föd.

mi'en, G. junge Kuh.

nü, G. neun; np. noh (J. 424).

nüe'n, M. Zeug, Kleider; nüen i nüstin, nüön i ;^ftwe, Schlafzeug
Bett (J. 422).

nü&', Z. vom.

nük, M. G. Schnabel; np. nuk (J. 425).
nüst, M. Schlaf; J. newist.

nü'stin, M. schlafen ; denüm, ich schlafe ; nüstim, ich schhef; nüstü,
geschlafen; J. newistin.

nüsi'n, M. schreiben; Praes. denüsim; Perf. nüsün; Part, nüsräü;
np. nawiStan (J. 425).

nük61, Z, junge Kuh; comp, nü, neu; kei, Bulle,

nümft', Z. junges, 1 Jahr altes Pferd,

niwä'yeh, S. Filz; np. nimad (J. 423).

nöbetöh, M. Fieber, intermittentes Fieber; np. tab i nöbeti; ar. nöbet.

nüe'k, M. Gebet ; J. nimik ; K. nläz ; np. nemäz (J. 424).

nu 6, M. neu (J. 424).

nähh, Ch. nabäh, S. Matraze (J. 416).

nihä', G. jetzt (J. 426).

nim qut, K. halb; comp, qut (J. 428. 312).

nirgä'w, G. junger, bis 4 Jahre alter BuUe (J. 427).

niktejä'h, G. Einwohner.

nö'weh kü, G. Mittemacht (J. 428 a, 10).

nöü, M. drinnen; G. J. näw; Prauengemacher werden n6ü genannt,

wie im np. andarün; nöü, auch zwischen, in der Mitte; comp,
np. nim.

nöwük, s. näfeh.

nözik, nözl'k, M. fast, beinahe, nah ; nöztk be hazär kes bn, es waren

beinahe 1000 Leute; np. nazdik (J. 419).

n6w, M. Name; nßw i tü öl eh? wie heisst du? np. näm (J. 415).

nimrü demä', Nachmittag; nimrü, der halbe Tag, Mittag; demä,

dumä, nach; M. niweh rö, Mittag (J. 428. 191).

nöü öäwä'n, M. Stim; ht. zwischen den Augen (J. 428a, 14).

n6ri, M. männhch, Ziegenbock; J. uiri, nihrl (J. 427).

nöüöi'r, M. das WUd, Jagd (J. 418).
neseh, nesä, F. Schatten ; P. nus ; in Täröm, N. von Qazwin, nusüm ;

F. dast-i neseh, dast i nesä ; Täröm, taref-i nusüm, die Schatten¬

seite, nach Norden gewendete Seite eines Hauses und Gebirges.
Könnte das räthselhafte Wort Destenesa der Karte von Ortelius

und Mercator, am Sefidrüd, westlich von Taperistan, als ,Nord-
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seite des Elburz" erklärt werden? Dorn, Caspia, 82. Als ich

im vorigen Januar einen Bauern von den Türkisminen fragte,

warum der Schnee auf dem gegenüber den Türkisminen liegenden
Batäugebirge, auf dessen nördlichem Abhänge wir uns befanden,

so tief läge, sagte er „Cün taref-i niseh ast" (weil [dies] die

Schattenseite ist) (np. nasä, J.).

wäleh, M. Schwester (np. ;^äher, vgl. zaza wäre-zä, J. 161).
wä'i, S. Wmd; np. bäd (J. 32).

wäm, S. Trank.

wäriä'n, G. fliegen; np. paridan (J. 292).
wä'rik, G. Hühnchen (J. 292).

wä, G. mit; np. bä (J. 32).

wä'tin, G. sprechen, sagen; Imperativ borek; Pa. wätmün, wä; K.

wätin, böyiS (J. 430. Dieses Wort ist nicht mit gütin (güftan)

identisch, sondem ist zend. vaj, s. Ztschr. 35, 404. Ju. 83, P).

wä, A. dieser, jener (J. 24 b, 1).

wä'rin, K. G. wari'yin, regnen; np. bäridau (J. 34).

wäz, Z. Maulwurf.

witan, 6. schlafen (np. ;^uftan? J.).

witä'n, G. liegen.

wutü', M. Plätteisen; bind. np. utü.

wa;^aber hinä'n, M. aufwecken (vgl. J. 452 a, 11. 151a, 18).
wäöahä, S. Famihe; Plur. v. np. baöeh, Kind,

wedwä' kautin, M. verfolgen (J. 195 a, 1).

würsi, würsigi, M. hungrig, Hunger; M. wursiti; (vgl. guSteh, J. 44).

wirC, M. Bär; Be. hirl, hirÖ; K. wirö, grau (J. 441).

wergirtin, M. greifen; werid6girim, ich greife; J. wehgirtin (J. 431. 301).
werkaütin, M. liegen (J. 431).

wurd kirdin, M. mahlen (J. 4).

warl'n, M. bellen (des Hundes); dewarim, war6m, wari'ü (J. 217).

warz, waräz, Z. hoch, hoher Grund; harz, baräz (J. 44).

wark, Z. Lamm; Pehl. Se. wereh; np. barreh (J. 43).

warg, S. Wolf; np. gurg.
warzä, S. Bulle; J. wersä, Kalb.

warzi'r, G. Ackerbauer; Pa. warziger; np. barzfger.

wazä'nin, K. wehen; np. wazidan (J. 37. 432).

wiz, vgl. büz.

wizäq, S. Frosch (np. wazay, J.).

wari'yin, vgl. wärin.
waris, A. Strick; np. rismä'n (J. 431).

wäSah, S. hungrig (vgl. wursi).

wilter, S. Färse (vgl. Skr. vä9rÄ? J.).

wesrü', G. hübsch; np. ;^ülrü (vgl. J. 311. 433a, 11).
wisä'n, wusän, G. stehen; J. vnstän; np. istädan, wä istädan.
westä'nin, G. streuen.

weSä'nin, G. werfen; maSlna, ich werfe; äwist, er warf (eigentl.

schicken, wie lat. mitto? vgl. J. 253; äwist von äwltin, J. 16).

1 1
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wel, waS, G. hübsch, schön, wohl ; weSru, G. hübsch ; np. y\&, yül-rü
(J. 433 a, 11).

wasnl , Ch. zwei Frauen eines Mannes nennen sich einander wasnt,
Nebenbuhlerin (np.).

wekl', G. wem.

walg, S. Blatt; np. balg (J. 55).
wafr, S. G. Schnee; Pehl. wafra; np. barf (J. 45).

wauö', Z. eine Art Ulme ; Pehl. wau, Baum,

wun, M. Begräbniss; wun kirdin, begraben,

wü'suk, M. trocken; np. ;j;ulk (J. 446).

win kirdin, M. verlieren; r6 win kirdin, verirren. Weg verlieren (.7. 435).
wöwl, wewi, G. Braut; Pehl. wlwak (J. 59).

woweMä'leh, G. Wespe (lit. vapsa, deutsch Wespe, mit Affix 1,
Grammat. S. 115? J.).

we;^istin, A. anzünden (J. 298).
wahä haikaut, M. zufällig ; ht. so fiel es aus : J. wahä, ainsi, de m6me.

wi, S. G. Weide (salix) (J. 65).

wl'Seh, Z. Wald; np. biseh (.7. 66).

wöä'r, Z. Furt; np. gudär (.7. 58).

wföeng, Z. M. grosses Sieb, auch M. böMng (J. 66).
hä'rweh, M. Gurke.

häwä'r, A. M. Z. Gesclu-ei; G. bäwer (J. 454).

hä'lü, S. Onkel, Mutter's Bruder; np. ;^älü (J. 149).

hälah, S. Tante, Mutter's Schwester; np. ;fäleh (.7. 149).

hä'tin , M. konunen ; dem , ich komme ; hätim , ich kam ; liätüä,

gekommen; Imperat. wereh, werin; A. G. .7. K. hätin (.7. 437).
hä'win, M. Sommer; Pehl. hämin (J. 439).

häCer, M. Schlüssel; t. atär.

bä'ür, M. Wolke; np. abr (.7. 25).

häti'ü, M. Waise; ar. yatim (J. 28).

häi'seh, G. soeben (von hä J. 437, und np. isä, .7.).

häwürdin, K. bringen; np. äwurdan (J. 23b).

bar, G. Esel; np. yar (J. 327).
harreh, G. Z. Säge ; np. arreh, erreh.

bareh, G. M. Thon; K. yarik; J. heri.

harü'seh, G. Hase; S. haryü'S; vgl. kerüelik.

har, M. Verbalprefix ; daröm, ich komme oder werde kommen, har-

daröm, ich werde sicher kommen; bedeutet auch manchmal blos

Futurum, hardaröm, ich werde kommen. (.7. 448).
haräwdndeh, M. nur.

hard, hardeh, A. Erde; ar. ard (J. 5).

harmi, M. Bime ; Pehl. hormod ; comp, ämrü, amrüd (.7. 4 42).

harzä'n, M. billig; np. arzän (.7. 5).

harzin, M. Hirse; np. arzen.

hereh, A. WoUe; J. hiri.

barä'i, Ch. Geschrei; A. hawär (J. 6. 454).

hazm äkerü, S. er verdaut; ar. hadm (J. 446).

1 1
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hizyökeh, G. gestern; 8. hizeh (vgl. J. 432. Tomaschek, Pamir-Dial. 18).
hasä'n, M. leicht; np. äsän (J. 8).

hasin, A. Eisen ; np. ähen (J. 439).

hasp, A. Pferd; np. äsp (J. 444). ^
hästeh, A. Knochen (J. 444).

hil, hll, S. Pflug; np. xil-

helu, M. Weintraube (J. 26).

häfteh, M. das Achtel eines Bätmans = 5 russ. Pfund (vgl. man).

halimä'ü, M. Suppe; halim (np. ar.) äü (Wasser).

hal;^alatä'ndm , M. täuschen; Praes. hali-da-yalate'nim ; Perf halim-

yalatä'nd; Part. hal;^alate'nräü (vgl. J. 158. 287).
halbikä'rdin , M. wählen ; haldabke'rim , ich wähle ; halimkä'rd , ich

wählte; halbzerä'ü, gewählt (vgl. J. 50).

häUeh, Z. fetter Käse, aus Milch imd Sahne gemacht (np. halyäk? J.).

hälö, M. Adler; S. ölüb; J. äleh.
hahstä'ndin, M. aufwecken; halideste'nim, ich wecke auf; hahmastä'n,

ich weckte auf; halistönrä'ü, aufgeweckt (verb, causat. v. hahstän, J.).

haläwisin, M. aufhängen ; Praes. haldawä'sim ; Perf. hahnäwasi'; Part,

haläwäsräü; haläwäs6r, aufhängend (J. 449).
hUkeh, M. Ei (des Huhnes); J. hi'lik; M. miriiki äürö hilkeh kird,

das Huhn hat heute ein Ei gelegt; G. hilkeh.
halä't, M. Flucht.

halä tin, M. fliehen; Praes. hale'm; Perf. helä'tim; Part, halätü'; .1.

helatin (J. 448).

holäkö', M. brach; zewi holakö, braches Peld (J. 272b, 12).

hol, S. Loch; comp, höi, kul; deutsch Höhle, engl. hole,

halj^ell'skäu, M. gleiten; Praes. hal-da-yeli'skem ; Perf. halyeltskä'm ;

Part, halyehskä'ü (vgl. J. 236 b, 33. 156 b, 24).
halasütin, M. reiben; Praes. tehal-da-süm : Perf. te'mhalsü; Part.

tehftlsurä'ü (J. 248).

hahstän, M. aufstehen ; haldästim, ich stehe auf ; halistä m, ich stand

auf; hahstä'ü, aufgestanden (J. 444).

halangü'tin, M. stolpern ; Praes. haldeugü'm ; Perf. halangü'tim ; Part.
halangütu (J. 85 a, 21. 453).

hahnesä'n , M. anschwellen , aufschwellen ; Praes. haldamse'm ; Perf.

halmesä'm ; Part, halmesä'ü (vgl. np. ämäsidan, J.).
halkändin, M. rupfen; Praes. haldekenim; Perf. halimkend; Part.

halkendrä'ü; np. kendan.

haldekewi, M. es geschieht, es fällt vor, von halkötin ; J. hilketlu.

halgirtin, M. aufnehmen; halgi'rah, benäh, nimm (es) und bring (es);

richtig behenah ; wie im np. werdär biär (J. 450).

halü'rekl, Z. Wiege (vgl. np. halüöin Schaukel, J.).
halä'j, Z. Baumwollenreiniger; eine von Dorf zu Dorf wandernde

Person (np).

hUä'l, M. Neumond; ar. hiläl.

hulä kirdin, G. dreschen, Lärm machen, schreien (vgl. J. 449 b, 26).

hälähälä, M. grosser Lärm (J. 449).
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halü', M. G. Pflaume, Pfirsich; np. älü, holü (J. 450).

hälapaläh, G. Anstrengung,

hunilk, A. Ellenbogen (J. 23).
haue', A. Stim (J. 23).

hanbäneh, G. L. M. Z. aus Haut verfertigter Sack; J. ambän; np.
henä'rdin, G. senden ; comp, närdin.

häniki, G. wessen (J. 439).

hämü, M. aUe; np. hameh (J. 451).

hamü jl, M. überall (J. 451 a, ult.).

hendik, M. wenig; np. andek (.T. 452).
händeh, A. dort (von hän mit Locativ-Affix, J.).

henä', Z. Stimme (np. yunyä Melodie, Pehl. yvmäk vend. 13, 139; J.).
hamli'k, Z. fett; wark i hamlik, fettes Lamm.

hang , M. Bienenkönigin ; J. heng ; comp, hengiwi , hengüin , Honig,
hanjl'r, M. Feige; np. anjir; J. bekir hengüi'n, M. Honig (J. 454).

höi, M. Schafstall; gewöhnlich eine Höhle; comp, kul, S. hol.
hül, Z. blond.

hawä , M. Luft , Wetter ; bäwä täq e , das Wetter ist schön ; np.
(J. 454).

hu ä, Z. Joch.

höendnöwä, M. weben; Praes. dehöenmowä; Perf. höendmöwä;

höendräwöwä; comp, hünän, flechten (vgl. J. 456).
hawärdeb, M. Wachtel (J. 430).

hü'in, hün, G. Blut; up. yün (J. 165).

hür, G. M. Z. gi-osser aus Wohe verfertigter Sack (vgl. jehör,
.1. 122?).

höi dän, K. Saqqiz, anstrengen; np. höleki, Anstrengung,
häuli, A. Ch. Hof; t. äwli (J. 146).

hüphüpl, A. Wiedehopf; franz. huppe (vgl. np. püpü, J.).

hawi'r, A. Teig; np. yami'r (J. 448).

hö'weh, A. Lagei-platz, Lager (J. 24).

hek, A. Ei (J. 458).

bi'stin, G. hinlegen ; auch hastin (J. 445).

hinä'n, M. werth sein, kosteu; Praes. denini; Perf u. s. w. wie

henän, bringen,

hiw, A. Mond (J. 457).

ht'ä, S. morgen.

hi'zeh, Z. Butterschlauch, Haut (J. 147).

hcnä'n, M. holen, bringen; l'raes. denim; Perf hfinäm ; Part. h6nrftü;
heirathen, Frau nehmen: jin heuäu; .1. äuin.

helä'neh, M. Nest (J. 450).

heiek, M. Sieb; np. älek.

het, A. Hüfte (J. 146).

yä'nzdah, G. elf (J. 461).

yä, Z. dieser; K. yeh (J. 460a, 3).

yatim, M. Waise, Diener; ar. y.-vtini, Waise (J. 28).

yäptkah, M. Lfini (türk. .T.).
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yazdä'n, G. Gott; yazdan yärit, Adieu; lit. Gott dein Pi'eund (np.).

yayteh, M. Z. der Wallach; np. äyteh (■!. 3).

yö, G. Gerste; S. yah; up. jö (J. 121).

yü mah, S. grobes baumwollenes Zeug ; np. jämeh.

yüz, M. ein kleiner Jagdhund (np. yilz, J.).

yüzen, A. der das Joch am Pfluge befestigende Lederriemen ; P.

yüj, Joch.

Grammatikalische Notizen.

Ju. para. 61. Das Nomen. Die Pluralbildung geschieht im

M. immer durch Ansatz der Endung än ; där, Baum ; därän. Bäume ;

pläü , Mann ; piäwän , Männer. In anderen Dialecten finden sich

die Endimgen hä (np.) , und geh ; G. piä. Mann ; piägeh, Männer,

Leute; comp. Mundart von Sihna (Sinna?)') ädamigel, Menschen,
Ju. 123.

Ju. para. 62. Bildung der Casus. Der Genitiv wird im M.

mit Hülfe des zwischen das Nomen und das von ihm abhängige Wort

tretenden Relativpronomens i gebildet; dieses Pronomen erscheint

als i, 1 und e ; sar i min, mein Kopf ; asp i min, mein Pferd ; le

mäl 6 yöi, in sein eigenes Haus (ist er gegangen). Das Postfix rä
für Dativ und Accusativ wird nicht gebraucht.

Singularis. Pluralis.

dukmen, der Peind dukmenäu, die Feinde

i, i duimeu, des Feindes i, i dukmenän, der Feinde

be, we dukmen, dem Feinde be, we dukmenän, den Feinden
dukmenekah, den Feind dukmenekän, die Feinde

le dukmen, vom Feinde. le dukmenän, vou den Feinden. '

Hier wird also der Accusativ durch Zusatz oder Einschiebung

von kah und k gebildet, was wir auch im Güräni finden, comp.

Sätze 29, 37, 53.

Ju. para. 53, 16. Das Comparativaffix der Adjectiva ist ter;

Superlativ kommt nicht vor ; puöük, klein ; putukter, kleiner ; gäu¬

rah, gross; gaurahtör, grösser.

J u. para. 64. Die Cardinalzahlwörter sind wie im Persischen

mit Ausnahme der folgenden: 2. dü, np. ^ö; 4. fiüär, np. öahär;

5. M. p6nj, np. panj; 7. M. haut, mit fast gutturalem h, np. haft;
9. nö , nü , np. noh , wo man das auslautende h fast immer

hört; 14. Cüä'rdeh, np. tahärdah, gewöhnlich öahärdä aus¬

gesprocheu; 17. M. haudeh, np. hafdah;.40. til, np. öebel, gewöhn¬
lich öel ausgesprochen; 60. M. Sist, np. Sast; 100. sat, np. sad;

1) Die Hauptstadt der persisclien Provinz Kurdistan , im Norden von
Hamad&n und Kermänschäli heisst Sinendij, gewöhnlich zu Sinna abgoliUrzt.
Sahnah ist ein grosses Dorf zwischen Hamadän und Kermänschäh, zwei Stationen
vom erstereu Ort entfernt.

Bd. XXXVIII. 7

1 1 *
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200. dü sat, das np. gebraucht dwist; M. hezä'r-ü dü s4t-ü no-
wäd-ü nü,' 1299.

Ordmalzahlwörter.

1. awal; A. bareh; np. awwah

2. düum; np. döyum, dowum.

4. Süämm; np. öahämm.

5. M. ptojum; np. pänjum.

7. M. häutum; np. haftum.

9. M. nü'ymn ; np. nöbum ; G. nü um.

10. M. de'yum; np. dähum.

70. M. hautä'dum; np. haftä'dum.

80. M. haStä'dum; np. hastä'dum.

90. M. nowä'dum; np. nawädum.

100. M. sätam; np. sädum.

Ju. para. 65. Das persönhche Pronomen der ersten Person.

Smgularis. Plurahs.

M. Nom. anüu emä

Gen. i, I mm i, I ßmä
Dat. Ablat. le mm le mä

Accus. amin emä

Ju. para. 66. Pers. Pron. der zweiten Person.

M. Nom. ätü ewä

Gen. i, I tü i, 1 angö
Dativ Ahl. betü betü

Acc. itü ewä

Ju. para. 67. Pers. Pron. der 3. Person.

M. Nom. äü äwän

Gen. i, i äwi i, I äwän
Dativ Abi. be äü, lewi bäwän, leäwän
Acc. äwiän äwän

J u. para 68. Das suffigirte Personalpronomen wird im M.

selten gebraucht M. m, t, S, män, tän, Sän ; ager mälim bü, wenn

mir ein Haus wäre, wenn ich ein Haus hätte; np. fieh yaberet-6,
was ist dir? was machst du? me'leS näSud, er wollte es nicht, es
war nicht sein Wunsch.

J u. para. 69. Das Possessivpronomen wird im M. bezeichnet

durch 1. Genitiv der persönlichen Pronomina, 2. Pronominalaffixe;

diese letzteren sind: m, t, I, män, tän, län; kite'bim, kite'bit,

kite'bl, kite'bemän, kite'betän, kite'bJän, mein, dem u. s. w. Buch;

mein, imsere, ihire Buch, Bücher wird jedoch im M. gewöhnhch

durch kite'bekam, kitebekamän und kitebekatän ausgedräckt, No¬
minativ und Accusativ.

1 1 *
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np. man yod, yödem

tu yöd, yödet

ü yöd, yö'deS

mä yöd, yödemän

Sumä yöd, yödetän

iSäu yöd, ;^ödeSän

Ju. para. 70. Reflexivpronomen.

M. amin yöm, beyöm. G. iStanim

atü boyöd iStanit

äü boyöl iStaniS

6mä boyömän iStanmän

6wä boyötän iStantän

äwän boyöyän iStanSän

Ju. para. 71. Pronomina demonstrativa; dieser, jener, diese,

jene, Plur. und Sing, ist im M. äü; einmal börte icb, diese Pferde,

äü aspän, jene Pferde, äü aspakäu nennen, was vielleicht ein
Irrthum ist.

Ju. 72. Pronomina interrogativa. M. öeh, was; kämah, wer,

welcher; klhä, welche; dieses letztere ist np.

Ju. para. 73. Pronomen relativum. M. agerwä, der, wer,

welcher; äü pläü agerwä mirdüä, der Mann welcher gestorben ist.

Ju. para. 74. Pronomina indefinita; M. k6s. Jemand; hiö

kes, hiö, keiner, nichts ; np.

M.Ju. 75. Adverbia

bü sabeb, danmi ; t. ar.

öäk, gut.

dinj, bequem,
hasä'n, leicht ; np. asän.

le dU, gern ; np. az dii.

batä'l, vergebhch; ar. batäl.

batöbzl', gezwungen

lewi — lörah, hie und da.

le düä I, hinterher,

e'rah, hier,

äülä, jenseits,

tä awe'ste, bis jetzt,
le'rah, hier,

kü'e, wo; np. küjä.

wahä haikaut, lenakäü, zuftlUig. hanüjleh, überall; np. hameh jä.

öelü'n, öelu en, wie, welcher Art. beränbör, entgegen ; np. beräber.
har äwändeh, nur.

zür, zör, sehr,

hendik, wenig ; np. andek.

pekewä, zusammen.

lawepäS, danach; Ju. päSe.
le dür, von weitem,

le därewä, draussen; Ju. ledör.

yöärawä, unten,
äwender, da, dort,

neü, darin,
berakür, oben.

dlsä'n, nochmals,

järyek, einmal,

dreng, spät ; np. dereng, dir.

äürö, heute; dieser Tag; np.
amrüz.

düe'ne, gestern; Ju. dul', doune.

pärekah, voriges Jahr; Ju. par.
tawäb, schhesslich.

lewaqti, damals.

bööl, warum; np. beh öeh.

are, bell, ja; Ju. are.

Ju. para. 77

be, zu, Dativ.

tä, bis, zu.

n6ü, in, innerhalb,

le, le, h, la, von, aus, bei, in.

pekewä, mit.

Präpositionen.

bl, ohne,

yöär, imter.
zür, innerhalb,

jür, über.
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Bemerkung zu Ju. para. 82. Seite 181. Das räthselhafte

Anhängsel wa. Sämmtliche M. Verba können mit oder ohne wa

conjugirt werden, nur acht Verba, yuländnowa, drehen; rätbünewa,
auskleiden (nackt werden) ; riSanowa , brechen (vomere) ; sardnowa,

verbergen ; höendnöwä, weben ; kukändönowa, auslöschen ; geränowa,
umkehren; listnowa, lecken (kirdnowä, öfEnen , J.) , kommen nur

mit dem Anhängsel vor und werden ohne dasselbe nicht ge¬
braucht. Das Anhängsel erscheint bei allen Personen und Zeiteu.

Verba.

1. up. kerdan, machen.

Praesens. M. dekem ; G. makarem ; S. äkarän

M. deke ; G. makeri ; S. äkareh (äkarö)

M. dekä; G. makerü; S. äkarü

M. deken; G. makeräm; S. äkarim

M. dekli ; G. makerid ; S. äkarld

M. deken; G. makerin; S. äkarand.

Imperfectum. M. damkird; S. bimkah
M. datkird; S. bidkah

M. dekird; S. biskah

M. damänkird ; S. bimünkah

M. datänkird; S. bitünkah

M. deyänkird ; S. bilünkah.
Perfectum. M. kirdim; G. kerdem

M. kirdli; G. kerdi

M. kird; G. kerd

M. kirdmän; G. kerdäm

M. kirdü; G. kerdid

M. kirdlän; G. kerdin.

Puturum. G. gerekmeh bekerem (es ist mir nöthig, dass ich thue?

G. gerekteh bekerl [vou t. gerek, nothwendig, nöthig?)
G. gerekleh bekarü

G. gerekmänin bekaräm

G. gerektäni bekarld

G. gereklin bekarin

Imperativus. M. bekah; G. beker; S. bikar.
M. beken; G. bekerid.

Partic. perf. M. kiräü

, praes. M. kirdüyeh.

2. G. tigin, A. tün, gehen; comp. Sudan.

Praesens. G. masim ; A. az de tüm ; S. alau ; K. tun. Pa. heSeh
mali

masü

maSän

malld

maSiu

aieh

alü

alim

aild

a^and

tiwut

betlm

betlu

tin.

cit

helüt
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Perfectum. G. Cigim

fiigl

fiigü

fiigän

fiigld

fiigin

Imperativus. G. biSö A. befiö

3. A. newisln, M. uüslu, np. nawiStan, schreiben

S. biSüyän K. cün Pa. umsöyeh.

biSüyeh filt
öl

fiinln

fiin

fiigin.
K. beöö

biSü

biSülm

biSüld

biSüand

S. biSeh Pa. weSö.

Praesens.

. az newl'sim

tah newl'siah

äü newl'siah

az newi'släm

tan newl'siah

wän newl'siah

Imperfectum.

M. denn sim g
denü'sl J
, ... (5

denn sli 'g
denü'sin >

, G
denü sin S,
1 .' . *

denu sm 'A

Perfectum.

A. min nawl'sänd

tab ,

äü ,

az ,

tan . ,

wän ,

Imperativus.

M. nüslm J

nüsit I
nüsl s
nüsimän >V
nüsltän g»

nüslyän. ä

M.damnüsl's A.me de newl'sl A.benewis M.b6nüsah\ Negat. mänfisah
dat „ i tah
j .
de , g au
damän, e az
datän , a tau" tic
deyän „ ^ wän

Plusquamperfectum.
nämnüsi bü ; nat — nß -

benüsin I manüsin.

Participium perf.

A. nawl si M. nüsrä ü, Neg. nanüsrä'ü.

A. min nawl'si bü ; M. nüsl büm ; Neg.

namän — natän —• neyän nüsi bü.

Subjunctiv. M. benüsim; Neg. nä'nüsim. Hätte ich doch ge¬

schrieben , M. käSkeh nü'sl bäm , bat , häl , bämän , bätän , bäyän ;

hätte ich nicht geschrieben, M. käSkeh nämnüsi bü; warum habe

ich nicht geschrieben, höj nämnüsi.

4. np. büdan.

Praesens. M. dabim, dabei, dahe, dabin, dabin, dabin.

Imperativ. M. bebah, bebin; G. bö; K. bü.

Particip. M. büyah.

Imperfectum. M. dabüm; A. dehim.
Perfectum. M. büm; A. bümah, bim;

Conditionalis.

bül

bü

büln

büin

bün

M. rem');
bebil

büi, bil

bü, hl

büln, biin

büld, büd

büyand, biyand
G. büm; K. büm

büi bit

G. bim;

blyi
bül

blyäm

blyeh

blyin

K. bim.

bit

hl

bimän

bitän

bül.

1) Ebenso wie sudan, sein, werden, im 6. P. S. Pa. auch die Bedeutang
von gehen hat, so wird das Verbum raftan, gehen, für werden gebraucht. Die
Luren sagen hawä sard mered (np. mirawed), hawä sard raft, das Wetter wird



102 Houtum-Schindler, Beiträge zum kurdischen Wortschatze.

Conditionalis. M, bebt; G. büt; K. büt

bebin büytm büylm

bebin büyin büyin
bebin bün bün

Futurum. M. dabim, dabei, dabi, dabin, dabin, dabin; neg.
nätün; np. büdeh bäSem, M. bübim.

5. np. hastan.

Praesens, A. bämah; G. ham; K. ham ; M. ham ; Neg. nim
bäü

hl^
he he ni

häiah hi'yeh lü'yeh heyah niab
häiin heyäm he'min heyin nin
häiid h6yeh he'yin hein nin
häiand hen hin ban nin

A. hanhn ; Conditionalis. M. ham be

hani hat be

ban hei be

hanim hamän be

haut hatäu be

hanän heiän be

6. np. s u d a n ; im S. P. G. Pa. steht dies für werden und gehen.
Pa. beseh

S. er geht heisst aSü, Pa. hesüt,
G. malü.

Praesens. S. alau

ali

agalü
asim

alid

aSand

Imperfectum. S. bisän

bilüyeh

blgila;
bilim

bilü3rid

biluyand.

G. mawum

mawi

mawit

mawim

mawld

mawin

Imperativ. S. hilü ; Pa. weSö ;
G. beSö.

er geht S. hilü.

7. np. dädan;

Praesens. M. de'dam,
dödei
dedft

M. dän; geben.

Neg. nedam. S. hadän

hedeh

hadü

li&lt, ist lialt gewordeu. Das M. rem, icli würde, ist np. rawem. Auch in Ch.
kommen die Formen mirem, miret, mirim u. s. w. vor; z. B. nä;(üs mirem,
ich werde krank; näbftt miret, er wird schlecht; nübftt raft, er ist schlecht
geworden , wie im Engl, „he has gone bad" ; die beiden letzteren Ausdrücke
werdeu von Türkisschleifem gebraucht; näbftt = np. nä bdd = unnütz, un¬
brauchbar, schlecht.
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Praesens. M. dedöin, Neg. nedßin. S. hadün
dedan hadid

dedan hadand.

Participialperfectuni. M. däm, dat, däi, dämän, datän, däyän ; negativ.
nam dä, nat dä, neidä, namän, natän, neyän.

Imperfectum. M. damdä , Neg. namdadä ; S. hemdä , hedä , heSdä,
hemündä, hetündä, hesundä.

Imperativ. M. bidah, bldan ; Neg. me'dah, mö'dan ; S. hedeh.

Particip. M. drä u.

Subjunctiv. M. bidam; Plusquamperf. dä büm; Neg. nam dä bü.

Conditionalis. M. dam dä; Neg. nam da bi.

, M. dä bim; Neg. nam da bi.

8. np. ämadan; kommen.

Praesens. S. minäyän, ä'yeh, ä'yü, ä'ylm, ä'yid, ä'yind.

Imperfectum. S. bü'mäyän, bü'mäyeh, bü'mah, bü'mäyim -id -ind.

Imperativ. S. bü'reh.

9. np. yürdan; essen.

Praesens. S. ä'yorän, ä'yoreh, ä'yorü, ä'yorim, ä'yorid, ä'yorand.

Imperfectum. S. bünyäh, bidyäh, bisyäh, bimünyäh, bitünyäh, bisunyäh.

Imperativ. S. hiyor.

10. np. ferüytan, verkaufen.

Praesens. S. ä'hi-üSän - i - ü - im - id - and ; M. defurü sim.

Imperfectum. S. bimü herüt, bidherüt, biS - bimü'n - bitü'n-biSü'n-herüt.

Imperativ. S. biherüs.

Imperfectum. M. dämfurüet, dat, de, damän, datän, deyän - furüet.

Particip. M. ferü'tüyah.

11. np. güftan, sprechen.

Praesens. S. äwajän - i - ü - im - id - and ; Pa. hewajeh ; Z. müSin, sie

sprechen.

Imperfectum. S. bimwä, bit, as, bimün, bitün, biSün-wä; Pa. umwät.

Imperativ. S. biwä; Pa. wä.

12. np. rasidan, ankommen.

Praesens. S. ärasän-eh (l)-ü-ün-id-and.

Imperfectum. S. birehse'yän, birehsä'ye, birehsäh, birehsä'yim, id, and.

Imperativ. S. birasä.

13. Sändin, A. senden.

Praes. az de Si'nim ; Perf. miSä'nd ; Part, sändü ; Imperat. bisin.

14. änl'n, A. bringen.

Praes. az tinim ; comp. M. az de nim ; Perf. miä ni ; Imperat. we'nah.



15. 16. 17.

lofinitiv. M. geriä'u M. larz i n M. henä'n M.
weinen zittem bringen

Participium. geryäu^
nageryft'ü

larziü

nalarzi'ü

hinräu

nebi näwä

Praesens uud

Futurum.
degeryem

nä'geryem

dölarzim

nä'larzim

denim

nähe mm

Imperfectum. dägeryäm

nadägeryäm

dälarzim

nadälarzim

damhe'nä

namdehe'nä

Perfectum. geryä'm

nägeryäm

larzim

nälarzim

hinä m

nämhenä

Subjunctiv. begerim

nägerim

beiarzim

nälarzim

behenim

n6henim

Conditionalis. geryä bim

nägeryä bim

lärzi bim

nälarzi bim

he nä bim

nämhenä bei

Plusquamper¬
fectum.

geryä büm

nägeryä büm

lärzl büm

nälarzi büm

h§ nä büm

nämhöna bü

Imperativ. begeri

mägeri

begerin

magerfn

b^larzeh

mälarzeh

belarzin

mälarzin

behenah

mähenah

böhenän

mähenän

18.

Jün
kauen

19.

M. Sü's tin M.

waschen

20.

mirdin

sterben

juwä'ü

najuwä ü

Sorä'ü

nasorä'ü

mirdü

nämirdü

de'jum

nejum

dö'Söm-

nö'Söm

dämrim

nämrim

dämjü

uämdajü

dämSuSt

nämdaSuSt

damirdim

nadamirdim

jüm

uämjü

SüStim

nämSuSt

mirdim

nämirdim

bijüm

nö'jüm

bi'Söm

nö Söm

bimirim

nämirim

jü bim

uämjü bei

SüSteh bim

näSuSteh bim

mirdeh bim

nämirdeh bim

jü büm

uämjü bü

SüSteh büm

näSuSteh büm

mirdeh büm

nämirdeh büm

bijü

me'Jü

bi'Jüiu

mö jüin

bi Süah

m6 Sö

biSun

me'Sun

bimirah

mämirah

bimirin

mämirin

o
4^

s

I

to
s.
?

tn

s

-»
^

§

I

Oq

I
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Ju. para. 85. Im M. steht nach einem CoUectivnomen immer
der Plurahs; hamü äyayän, alle Aghas; hamü mamleketän, ahe

Staaten, und die Praedicate stimmen immer mit den Nomina.

Ju. para. 86. M. Der Genitiv wird durch i, l, 6 gebildet;

berä I tü, dein Bruder; bäb I tü, dein Vater; le mäl e yöl, aus

seinem Hause; ätü qädi de-I me, ihr seid Qadi unseres Dorfes;

bemäl-I nöker-1 qä(jl daröl, er ging in das Haus des Dieners des
Richters.

Umschreibnng des Genitivs durch mäl wie im np. ist im M.

nicht gebräucblich.

Sätze. M.

1. da mä'ngl safer dä.

2. pe-i rä'ste le p6-i 6äpe gau-
raht6r e.

3. mäng le astere 1 gaurahter
e, le röke kuöukter.

4. sirk6h-I müfet le hangüln-i
kerä ü Sirlntör e.

5. asp-I ta'ärüfi tamäSä'-l zä'rt
nä'ken.

6. 16- wl al' 6teh däpirsim.

7. 1-ä'ü kä'rl yab6ri heyah.
8. he ndik ä'w-I sard le sar-i min

dareJte.

9. hälglrah b6'nah.\

10. bl'girah be'nah. j

11. dästl da girfä'n-1 ä'wl nä.

12. kauS da pl em kird.

13. yöm be däst-1 yolä'l dädam.
14. dihm b-äü juwä'nl dasütä.

15. d6gel lasker-1 pädiSäh da'wäi
kird.

16. äger min bekuk rem angö'
d'äwä beken.

17. ager 'äqU buye da-6äl-ä'ü nä-
da-kautl.

18. dä-zäni lewenderfe' dizek bü.

Im Monat Safer ; Praeposition
wiederholt.

Der rechte Fuss ist grösser als
der linke.

Der Mond ist grösser als ein Stern,
kleiner als die Sonne.

Geschenkter Essig ist süsser als

gekaufter Honig (Sprichwort).

Besieh nicht den Mund eines

geschenkten Pferdes (Sprich¬
wort).

Ich werde ihn (von ihm) fragen;
Praesens mit alböteh wird als

Futurum gebraucht.
Er weiss von dem Geschäft.

Er giesst ein wenig kaltes Wasser

auf meinen Kopf

Nimm (und) bring es; np. wer¬
där, biär.

Er steckte die Hand in ihre Tasche.

Ich zog die Schuhe an.

Ich ergebe mich in Gottes Hand.

Ich habe Mitleid mit dem Jüng¬
ling; ht. mein Herz brannte

um den Jüngling.

Er kämpfte mit des Königs Heer.

np. ager man kuSteh Sewem, sumä

d'awä kunld, sollte ich getödtet

werden (so) kämpfet ihr.

Wärest du klug (so) wärst du

nicht in den Brunnen gefaUen.

Er bemerkte (dass) dort ein Dieb
war.
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19. fikr-im kird bo äü rökä'nah

kewä'rä-m birdüä.

20. bar-öeh we-däst-et däkewe

i-tü t.

21. har-öeh we-däst-angö pe'kewe

yöä' piä u yöä' hn bl'kuiin.

22. dihm de-yöäze döst-I min bö.

23. äger ämin däknklbö-tü öeh yer.

Satze G und K.

24. G. ham l'nä ; K. ham yärah.

25. G. äü ka raft; K. äü kü öi?

26. G.bäyistäübergehräftehbü.1

27. K. bäyöd aü dar mäl öiwi't.'

28. G. har timän dah hazä'r naf6-

rel hänau.

K. har taminek dah hazä'r

nafär dl'ret.

29. G. diz ä'mah pü'lek-em-es
hard.

K. diz hät pü'lekem bird.

30. G. äspäz yäs yürä'k-eS durüst
kird wa ferah-eS wurd, ak
a bäwet e naweS ket.

K. äSpäz yürä'kyäsik wurüs

kerdü'l wa förah yöä'rd,

mazäneh bü bäw6t e nayü'S
bl.

31. G. wäytlkeh ä'yem mirdqäw-
rel kir-i dä'rlk mäkenen wa

mäsepareneS.

K. wäytlkeh ä yem mirdekeh

le-qäwri keh kir i där kenön

siparöni.
32. G. har öeh milkiS bl ferütes

wa Iseh hlöeS nlyah.
K. har öeh milk däst ferüt

wa iseh hiö nirut.

33. G. raytikä'nim giStiS beSür.

K. raytikä'nim gisti böSüi'.

Ich gedachte an jene Tage, welche

(kewä-rä, welche jene, np. Accu¬

sativ) ich verlebte (passirte).

Alles was in deine Hand fäUt
ist dein.

AUes was in eure Hände Mit,
ob Mann ob Frau, tödtet.

Ich wünsche mein Freund käme ;

wörtl. mein Herz verlangt (dass)
mein Freund käme.

Was gewinnst du indem du mich
tödtest? wörtl. wenn du mich

tödtest, für dich was Gutes?

Ich bin hier.

Wo ging er hin?

Er muss in das Haus gegangen
sein.

Jeder Tümän hat 10,000 Mann;

K. diret = np. däred.

Ein Dieb kam (und) nahm mein

Geld; G. Geld-mein-er nahm.

Der Koch hat ein gutes Essen

zurecht gemacht und viel ge¬

gessen, wahrscheinhch ist er

deshalb krank geworden; G.

viel-er gegessen, krank gefaUen.

Wenn ein Mann gestorben ist,

so graben sie ein Grab (G. sein
Grab) unter einem Baume und

begraben ihn.

AUes was er besass hat er ver¬

kauft und jetzt hat er nichts

(ist ihm nichts); K. nirut =

np. nadäred.
Wasche aUe meine Kleider.
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34. G. qomä'r ärä'l ä keseh keh

bä'ytes hai yäs öiStik ö.
K. qomä'r ärä'l äü köseh

keh häyt dl'ret yäs öiStik L

35. G. äger au demä' mämaueh
ihtemä'l-el hai keh au man-

zü näraseh.

K. äger au demä' bömmin
atehä'r dl'ret au manzil

närastn.

36. G. äger kuSteh bü taqslr
iltlnes e.

K. ager bemirt taqslr yöi e.

37. G. seyslk-im dl har rük panj

man nän wa panj man
§erä w mawürd ham ak dih

sö awäreS bi.

K. §eyslk dim keh bar rük

panj man nän wa panj man

serä w yöä'rdlt , nl'meh Sö

ham wursegl' bl.

38. G. mawäkin keh sultän i

Rüm iSteniS kust amma

ferah hai keh mawäkin ku-

Steh bl.

K. wlsen sultäu i Rüm yöl
kust amma ferah kes has

(np. hast) keh wlset kuStlä.

39. G. mätaneh hazä'r timän

süäl we min bitin?

K. tawänln hazär tamin söb

we min bitin ?

40. G. kin i qädi Serbet-i äw-i
hmü wm'd wa dö sä'at

hani mird, qädi kahreS we-
äwl dän.

K. kin-i qädi Serbet-i äw-i

ümü yöärd wa do sä'at

dlter mird, qädi kär we-
äwl dl.

Sätze, G.

41. iStänim manzilim ni ab, yä'git
mehmä'nim.

Das Hazardspiel ist für Jemanden

der Glück hat (G. der Glück

er hat) eine gute Sache.

Wenn er zurückbleibt, so wird
er höchstwahrscheinhch die Sta¬

tion nicht erreichen.

Wenn er getödtet wird, so ist es

seine eigene Schuld.
Stirbt er, so ist es seine Schuld.

Ich habe eine Person gesehen

die jeden Tag füuf Man Brod
und fünf Man Wein ass (und

trank) und doch um Mitter¬

nacht hungrig war.

Man sagt (sie sagen) dass der

Sultän der Türkei sich mnge-

bracht hätte, aber viele sagen

dass er getödtet worden sei

(es ist viele die sagen).

Könnt Ihr mir morgen 100 Tü¬

män geben?

Ch. metum, ich gebe; np. mlda¬
hem.

Des Richters Frau trank Limo¬

nade und starb zwei Stunden

später, der Richter hatte sie

vergiftet.

Ich habe kein eigenes Haus, ich

bin irgendwo Gast.
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42. öün km wa mmä'l i l'meh
ak ä'nä manzileSän Mrteh

bl, näöä'r ak ä'nä äüwä':
ämä'lm.

43. yä'neh pe l'weh laziman, öeh
mäkereh ?

44. iseh förah kä'rim hai.

45. möl-i qallän-it ban?

46. jäl zül bä'rin tä sard neweh.

47. yek sä'at leh yöräwä guzaSt.

48. we yöräwä dö sä'at nlm
mahnie.

49. min äwä'neh gemä'n mir6m
keh l'weh hl'zl Sö sä'at kük

näkarö; äwäneb, np. öanln,

so, comp. Satz 54.

50. öirä'y lä'zim nl'yeh mähSäb
ast.

51. sobh k§ haiimlzl?

52. yä'bim äl, np. yä'bem ä'mad.
53. darwä'zehkeh bekl'Säüdar keh

kes nä'l.

54. qarä'r i min äwi'nin 6, har
Sö dö sä'at wesubh mömahnü

haiimizim, nä meh mäwänim.

55. we-öeh m6l-it ban?

56. imrö'ksowä'rmewum,äspekeh
tlmä'r böker.

57. 1 aspe maSalü.

58. qem6t-i ä asp-i äl öand mä-
wäkl?

59. ferah öetüi'nan.

60. i keseh ki 6? ä'neh begzä'deh
rümi' L

Da unsere Trauen und Kinder

dort Wohnung genommen (ge¬
macht) hatten, (so) stiegen wir
nöthigerweise (auch) dort ab

(kamen nieder).

Sie brauchen ein Haus, was werden
Sie thun?

Jetzt habe ich viel zu thun.

Willst du eine Pfeife rauchen?

wörtl. ist dü Wunsch der Pfeife?

Bringt den Thee schneU dass er
nicht kalt werde.

Es ist eine Stunde nach Sonnen¬

untergang.

Es ist zwei Stunden vor Sonnen¬

untergang; wörtl. sind 2 Stun¬

den bis Sonnemmtergang ge¬
blieben.

Mir scheint es dass Sie Ihre Uhr

gestern Abend nicht aufgezogen

haben. (Min gemän mirem,

oder min gemän miröt, es

kommt mir der Glauben, Ge¬

danke; comp. Paradigma des
4. Verb, bei röm).

Ein Licht ist nicht nöthig, es ist
Mondschein.

Wann stehst du morgens auf?

Ich bin schläfrig.
Mach die Thür zu dass keiner

hereinkommt.

Meine Gewohnheit ist so, jede
Nacht stehe ich zwei Stunden

vor Sonnenaufgang auf (und)
lese ein Buch.

Was wünschst du?

Heute werde ich ausreiten, striegle
das Pferd.

Dieses Pferd hinkt.

Wieviel sagst du den Preis dieses
braunen Pferdes? äl, heUbraun,
fuchsfarben.

Es ist sehr mühsam.

Wer ist dies ? ein türkischer Edel¬

mann.
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61. ägeröeh rümi' 6 ämmä wa-
nämsewi wa - fransewi wa-

angU'zi förah yäs qiseh ma-
karü.

62. ä'nah f6rah siähöteS kerdan.

63. ') 6eh gärkatah b6kari.

64. ') gärakah benewlsem, bäyed
nämeb nawisä.

65. ') kämlk gärakami bönlSün.

Obwohl er Türke ist, spricht er

sehr gut deutsch, französisch

und englisch (obwohl — aber,

agerfieh — ammä).

Er hat viel Reisen gemacht.

Was wirst du thun .' (möchtest
du thun?)

Ich werde schreiben, ich muss

einen Brief schreiben ; (ich

möchte schreiben).

Ich möchte ein wenig sitzen.

Herr General Houtum-Schindler hat den zahlreichen Verdiensten,

die er bereits um die Topographie, die Volks- und Sprachenkunde
Persiens sich erworben hat, mit vorstehender Arbeit ein neues

hinzugefügt. Die Wörtersammlung ans bisher nicht bekannt ge-"
wordnen Mundarten nimmt ausdrückhch auf das nach Jaba's Ma¬

terialien vom Unterzeichneten bearbeitete Dictionnaire kurde-fran9ais

Bezug, welches durch sie in reichem Maasse vervollständigt wird.
Da das Studium dieser Wörtersammlung dem Unterzeichneten er-

spriesshcher zu werden schien, wenn die Hinweisung auf das Diet.
deutUcher hervorträte, so hat er mit Genehmigung der Redaetion
sich erlaubt überaU da, wo Hr. General H.-Sch. die im Diet,

erscheinenden Wertformen nicht anführt, die betreffende Seitenzahl

des Diet, hinzuzufügen. Wo der Verf dagegen die Wortformen

des Diet, anführt (durch J. (= Justi, Dictionnaire) gekennzeichnet),

ist es unterbheben, weU in diesem Falle die Auffindung leicht ist.

Der Leser wird sich davon überzeugen, dass die Hinzufügung der

Seitenzahl bei der reichen mundartUcheu Ghedemng des Kurdischen

nicht überflüssig ist, aber auch davon, dass das Diet, eine grosse
Anzahl von Wörtem in der That verzeichnet, welche ohne die Hin¬

weisung auf die Seitenzahl zunächst als fehlend angesehen werden
könnten. Der Unterz. hat sich ausserdem gestattet, in manchen

FäUen eine durch Klammem kenntliche Erklärung der vom Verf

neu beigebrachten Wörter zn versuchen; zweifelhafte Erklärungen

oder blosse Vermuthungen sind zmnickgehalten worden; gern hätte

man durch eine längere Beschäftigung mit dem neuen Material

weitere Erläuterungen zu geben sich bemüht, aUein die wichtige

Arbeit des Verf's durfte nicht länger der Wissenschaft vorenthalten
bleiben.

1) Comp. Verbum 1.
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Es sei gestattet, noch einige Kurdica hier anzuschhessen. Herr
General Houtum-Schindler hatte die Güte, den Unterzeichneten
briefhch auf eine Anzahl von Irrthümem im Dictionnaire aufmerk¬

sam zu machen; seine Bemerknngen mögen hier Platz finden.

Zn üJ^t S. 17 bemerkt Herr H.-Sch.: man unterscheidet in

Ktirdistan wie in ganz Persien 'am barbu und akü leh Reis;

der letztere ist der gewöhnhche runde, in Städten wie Teheran,

Ispahan berinj-i girdeh genannt.

Zu j-ÄLil S. 21: ist dies nicht ar. mub 5 Sir [^{jut im Diet.

389 a] , der im np. gebräuchhche Ausdrack für einen von der

Regierung oder dem Statthalter ausgeschickten Beamten, Inspector?

Zu S. 30 möchte Hr. H.-Sch. das ar. j-mos» vergleichen,

welches indessen S. 143 in einer andern Form vorkommt.

Zu S. 43: die von mir gefragten Kurden versicherten,

dass dieses Fest nur von den kurdischen Ali Ullahis und von den

Jezidis gefeiert werde.

Zu «ij S. 45b Z. 24: das heute in Persien barek genannte

Zeug ist ein braunes aus Kameelhaaren gewebtes Tuch.

Zu S. 49: np. baz rek Leinsamen, royan-i bazrek

Leinöl.

Zu u5^jIj S. 91: den np. Ausdruck täpoleh (aus Kuhdünger

bereitetes Brennmaterial) erklären pers. Etymologen aus täp wa

leh, täp das Klatschen der Hände auf den mit Wasser erweichten

Dünger, leh das Klatschen des an die Wand geworfenen Kuchens.

Zu \Ji^.^ S. 128: np. seris Asphodelos, dessen lauchähnliche

Blätter als Gemüse gegessen, und dessen Wurzehi zu Schusterpech

verarbeitet werden ; vgl. s i r T S u m Leim [man sehe H.-Sch. Zeitschr.

der Geograph. GeseUsch. 1881, 337. DMG. 28, 701].

Zn i^i^Jj^ S. 131: np. tant eh ledemer am Sattel hängender

Sack, in welchen die Wasserpfeife gesteckt wird [auch im Osttürk,

findet sich ^^ixjy^ Pavet de CourteiUe 299].

Zu S. 172: ist ein Fehler; es soUte bi-damäi np.

bl-damäyl sein [diess steht Diet. 65a ult.].

Zu deryuu S. 178: np. dar-i yum Deckel (Thür) des
Topfes, gewöhnl. eine von Gyps gemachte Scheibe [hiemach muss

yum S. 159a ZeUe 14 und Grammatik S. 93, Z. 12 wegfaUen].

Zu S. 208: während die unteren Nischen einer Stube

t ä q t e h , vulg. t a y t fi e h heissen, werden die oberen raf genannt,
wäre also das Wort vielleicht vom ar. raf abzuleiten.

1 2
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Zu S. 216: ist np. räh-bur (qaf-i räb) [diess ist im

Diet, angedeutet; vgl. S. 41b, Z. 23].

Zu jLj S. 217: np. bedeutet „Räuber".

Zu SjLoj S. 224: ist np. s umb ad eh [das np. »^Ui*, oder

^jji^v güt als irrige Lesart].

Zu S. 229: scheint mir vom kurd. ak bäwet, ak

bäwe, ak bui, np. az bäbet zu stammen.

Zu S. 240: könnte sar-i kedeh, sar-i kiyeh [vgl.

S. 352b, 19] „Haupt des Hauses" sein; vgl. Ibn Challikan (Slane

II, 232) kiya,'persian name meaning a man of rank and influence.

Zu ti5LixS>_u, S. 241: in der Bedeutung 1) ist es np. sar-i

yuSk; wörtl. Trockenkopf, verrückt, dumm, in der von 2) ist es

np. sar-keS hartmäuliges Pferd.

Zu S. 253: in der Bedeutimg „Melone" steht Herr H.-Sch.

ar. Sammam zu diesem Wort.

Zu 'ji- S. 286: ist np. gij, das np. yaS kerdan ist „in
Ohnmacht faüen".

Zu jyi^ S. 329: ist Diplotaenia cachrydifolia (Boiss.), np.

gäwSlr, jäSir, JäSür, türk. öafiür [vgl. jj^L>- 124b].

Unter gür Wolf S. 368 wird karg [garg] aus Firdusi

[VuUers I, 57, 13 = Mohl I, 104, 445] angeführt. Wenn ich

nicht irre , kommt dieses Wort in Verbindung mit s i p 6 r Schild

vor. Karg im obsoleten Persisch, kergedan im np. ist das
Rhinoceros. Die besten alten pers. Schüde, wie man sie jetzt noch
bei Kurden und Beiuten findet, waren aus Rhinoceroshaut , nicht

aus Wolfsleder gemacht; vgl. kurd. kalyän, türk. qaly än, qal¬
qän [Diet. S. 158 a].

Zu S. 387: ist entweder kin-i mäli Hausfrau, wie np.

ked-bänü, oder Paraphrase für Prau, Famüie, von mäl Haus,

wie np. y ä n e h für „Frau".

:JL_Ä_» S. 389 b, 1 muss wegfaUen und Seite 401a, Z. 23

eingefügt werden: muttäla kirin expliquer, Rh.; du pers.

O^/ ^

Zu t^y4.j»-j> S. 393: ist von yäs (gut) abzuleiten [bereits vom

Unterz. bemerkt, s. Diet. S. 148 b, 8].

Zu >.:yjujt S. 399b, 12: ein anderes mit miSt gebUdetes

Wort ist zur in ist, stark.
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Zu ii5Liij^ S. 430: ist ,Dachs", russ. barsuk, up. pursuy

liT'J^i

Zu ^jji S. 431b, 12: ist «Entzündung, Gescbwulst" [vgl. Z. 14].

So weit Herr H.-Sch.

Bei dieser Gelegenheit möge es gestattet sein zu bemerken,
dass die von Herm Charles Rieu im Catalogue of the Pers. Mss.

n, 728 fif. aus der Mundart der Ackerbauenden Kurden oder Gürän

angeführteu Wörter grossentheils in des Unterz. Dictionnaire, welches
der Verf nicht gekannt zu haben scheint , enthalten sind , wenn

schon in etwas dialektisch veränderter Gestalt. Das wichtigste was

in dieser Hinsicht im Diet, nachzutragen sein dürfte, ist folgendes:

verrückt (wandering, distracted) [scheint aqil Diet.

S. 282b zu enthalten; vom här toU? S. 439a].

olj! Verlangen , Bitte [von wäin oder ewin, hewin Diet.

16. 296?].

hinweg.

j für [wohl = oder (j vorwärts, adverb., von Weg],

fc*,^ so [d. i. pe-vusa L*j Diet. 432b].

tjj^ Beschaffenheit [vgl np. »jCwjäs», »JJ^j^^ji, fOL-^i"

und Darmesteter, Etudes irau. 303].

^ /, Gesicht, ar. q-^o»- Stim.

jLi- Locke [np. viliy]. — \j> brühte [vgl. Diet. 332 a, 17.

369 b, 2].

Lijjj schien, schimmerte, praes. yi^^jXA [np. J^_io>jt>

^U*«jO gefangen [türk. ^L*Jj.L].

Rede. — Ljjlj bereitete, np. ^iiM.\Ji. — jJbt^ Geschrei. —

emst [wohl dasselbe wie ziwir, zever. Diet. 222a]. —

IjLu. Ebene, ar. t_<s^ [diess Wort scheint auch mit Garzoni's

sahra roh, bässhch. Diet. 269a gemeint]. — Li^ Wange [aus

gevuä, vgl. gep Diet. 357a]. — Seite, SteUe, ist von Hm. R.

729a (vgl. 732a unten) nüt np. »|^ identificirt; dieses Wort ist

aber kurd. ^^y, lä findet sich auch im Wakhi (s. Tomaschek,

Pamirdial. 113, Z. 2 v. u. und im Yidghah als loh neben rah,

Biddulph im Vocab. u. d. W. side.
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Si ein Moment [kaum ar. xla^sü]. — stand [von ai-.

JvXa , vgl. np. Q'^y' Jo^ , im Diet. 392]. — ^ ob, vielleicht, np.

— Vogel, np. j^^.

Liebe ist nicht das np. j-p« (Rieu 729 a), sondern ist

meil zu sprechen imd ist ar. J.^ (Diet. 412a, 23). —

Prüfung, ar. iJ^ . — j^Ui er verlässt nicht [d. i. na-mi-(v)äzu,

np. jjtj>iA4j. — JÜ 1) in [np. \j z. B. yidghah na zu,

Biddulph] 2) von [awest. nis?]. — ausser, hinaus [^j Thür],

id. [wohl von ar. j^Lb. im Türk, locat. kJ^LIs] enthalten die

Praepos. np. w , welche das b auch im kurd. hinab [^!, np.

JyS>-] zeigt, Rieu 732 a unten.

^;J,^^^ schlug nieder, warf, subjunct. ^^^j [vgl. ^yju,^
Diet. 156?].

xiiij werden, np. xX.iii'.

viyar vorbeigehn, np. jj3 [Diet. ^Jj'^j, ^_,-*jJ 59b,

61b] ; hiezu gehört auch jU^!^ Wandrer (732b) da es np. j\jJs^ t\j ist.

jSjj selbst, np. ^ij^ä»; im Diet. 167 b yiSSwend (Ver¬

wandter), ohne das § im Diet. ^^3. 160 b, in Gurani (bei Houtum-

(Schindler) iHan [np. , tat. ^^jüLs»].

juu^ Art und Weise, np.

j^j^JL* Angriff, ar. iJU»-.

empor, davon erhob sich; dies findet sich im Diet.

430b im Zaza war-z6n'a, praet. weriSt; demnach ist dies

war nicht identisch mit S. 430b, 1, np. denn dies lautet

im Zaza ver.

Endlich möchte der Unterz. noch einige von j^i^ selbst ge¬
fundene Verbesserungen beifügen, deren Zahl desshali nicht gross

ist, weil er höchst selten anf seine kurd. Studien zurückzukommen

Gelegenheit hatte.
S. 19a fehlt zaza älüSk Kinn; das Wort findet sich in den

Pamirdialecten, s. Tomaschek 49.

S. 21 zu anjas Birne, vgl. de Goeje, Bibl. Geogr. arab. IV, 177.

Ueber das zu ^f^J beigebrachte ar. t^, (^^1, vgl. Fleischer,

Nachtr. zu Levy's WB. III, 446 a. — MiU^,j5_^j! S. 27 a ist viel-

Bd. XXXVIII. »
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leicht verwandt das armen, l'u <]_ frpufuuifj (youn^ erana^)?

— Zu jjCSyjjl, vgl. Pleischer, a. a. 0. 444b. 446a. — irmek

29 a Lst türk. i^ii^j! (ankommen). — uJ^W 33 a auch im georg.

paSka (Hirse). — j.r*^ vielleicht np. »-i-j^ (aus ar.

it&ij). — i^^ji L 37 b; hier ist r parasitisch, wie in vielen andem

von Hm. H.-Sch. verzeichneten Wörtem; vgl. S. 432b, 7. — In

dem Artikel S. 41b, Z. 6 ist sber bezium, sbir kem zu

streichen und auf S. 234 a zu stellen, s. Vorrede XVTI. — ^u

(division) ist biozuzufügen aus Hm. Prof. Socin's Sammlungen:

birr-e römiya (ar. birret ärwam). —■ (signs) 42a ist

wohl ar. »Li (Diplom). — «^j Flintenlauf; ar. »j ist das Schloss,

*i:j die Schraube (man lese la vis statt lavis) mit welcher das^

Schloss am Lauf befestigt ist (Berggren, Guide); man vgl. S. 47 a, 18

und Sjajj Schneller im Flintenschloss, und kurd. i^jyjäy 224 b. —

(jijj (Suppe 47 a) ist wolil kaimi aus np. iJ;^ß (aram. N«-|-ia)

oder mss. 6opin,i> (Suppe von Rüben, Speck und Rindfleisch) ent¬

lehnt. — v;i«_*i,o (tronc) Tila, bei Petermann (Reisen) beseht

Dachbalken. — Zu biwir (Axt) 53b und berek (Säge) 45b,

vgl. khowär bärdogh (Axt, bei Biddulph). — ^tlj S. 54 b ist

vielleicht zu deuten als ,zm- Spreu', läw würde dann mit dem

deutschen 1 a uf (Fmchthülse), itah 1 opp a (Spreu), slav. lab (Rmde),

lit. löbas identisch sem. — Das bei pyrti S. 75b angeführte

armen, p'ert' schemt aus dem syr. zu stammen. — u^oj

76 a schemt die besser erhaltene Form des np. , 05J Schnur¬

bart) zu sein. — Zu 77 a sind die Pamirwörter bei Toma-^■'^v

schek 128 zu vergleichen. — ;,-JLj 82 a scheint mit nXoxog und

lit. plan kas (Haar) verwandt. — (Haar) 83 b auch im Khowär

poor (Biddulph). — «^^jJ (Knospe) 84 b eigentl. Kügelchen, vgl.

rass. nyjIÄ, nyJbKa (Flintenkugel). — Zu 87, vgl. die Pamir¬

wörter bei Tomaschek 54, 1. — ^jLujl^J 177 a nach de Lagarde

(Materiidien zur Kritik und Geschichte des Pentateuchs. 1867. 1

p. IX) von y> und ^.y^>i,■•ji^ ,Thürschützer». — ^ (Hai-t) 200 a

findet sich in den Dialekten von Dardistan (bei Biddulph): schina

1 2 *
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d a i y fi , torwäl&k d k , buschkarik d 6 r , gowro d a i y , narisati

däri, buscbgali däri. — i;^:^'^ c5'j (begnadigen, verzeihen) 205a

seheint np. ^^LiP^ (LSP^). — (beUen) 217 b, vgl. Toma¬

schek, Pamirdial. 135. — ^Ij (Zunge) 218a, vgl. yidghah zevir

(id,); Z. 9 V. u. ist oral statt oval zu lesen. — S. 238a ist aus

Ployer's Baloochistan 394 sirr „steiniger Grund' nachzutragen. —

(Sieb) 239, bei Houtum-Schindler ser6nd; Peter von Alcala

erwähnt ein arab. zär and, wovon span, z aran da; bei Dozy,

Suppl. steht das ar. o^. — Ueber S. 240 ist zu vgl.

Fleischer zu Levy's WB. III, 447a. — S. 246 ist baytiari su

Wassertopf, aus Ployer Baloochistan 394 nachzutragen. —

(Hirsch) 247a; die finnischen Formen dieses Wortes sind ausser

an den hier angeführten SteUen auch zusammengestellt von Donner,

Vergleich. Wörterb. der finnisch-ugrischen Sprachen 182. — v^^jL^

(Erde) 250b findet sich in den Himalayasprachen (bei Biddulph):
schina sigel Sand, öUiss, gowro sigil, torwalak sigul, busch¬

karik sügüt, khowär Süghoor, buscbgali syoo (vgl. skr. si¬

katä?). — iXi (Milch) 255 b, vgl. die Pamirwörter bei Toma¬

schek 65. — o'-jy« (Rinne, Traufe) 256 a, vgl. osttürk. ^^y^ ,

Pavet de Courteüle 293. — ^^Ji, (Trauer) 267 a ist np. ^.,^*.Ä. —

SJli (1'ara) 273 a ist ar. xia-Ja, vgl. Dozy et Engelmann, Glossaire

des mots espagnols et portug. Leyde 1869 p. 311.— Zu ^-yoi (Ofen)

275 b, vgl. osttürk. ^LOoJa (espfece de pofele ä frire). —

(Kappe) 281 b lies: du pers. (statt t.) nnd vgl. Ztschr. DMG. 36,15. —

(Fass) 289 b, vgl. Fleischer, Nachtr. zu Levy's WB. II, 310 a.—

^ (wie) 295 a scheint von ar. ^ plur. QtöLs! zu stammen. — u^J;*

(Schmutz) 310 a, vgl. np. (ji/ und Tomaschek Pamirdial. 46. —

S. 313 Z. 6 hes: ar. uJ^iU' — ^ (Brautgeschenk) 315 a, s. Gram¬

matik 4. kü-ghiz. qalym (Preis für die Braut). — u5oji (Franze)

317 a, s. Grammatik 24. — >^-ä^ (Kette) 340 a ist türk. iofliijj'

(Halseisen), s. Grammatik 13. — ^OjS (Kürbiss) 343b: kindür

Melone, Socin, die ueuaram. Dialekte. Tüb. 1882, S. 187; in einem

Kräuterbuch des 14. .lli.'s (/aclier's Zeitschrift f. deutsche Phil. 1880,
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178) cuntir cucumer; bei Houtum-Schindler kundür Kürbiss. —

(Bienenstock) 344b, s. Nöldeke, Ztschr. DMG. 33, 534—35.

— Zu ui^^y (Hund) 346 b ist zu vgl. Donner, vergleich. WB. der

finn. Sprachen 23. — Zu ^^jv^-^ (Husten) 347 a, vgl. Tomaschek,

Pamirdial. 46. — u^J^ (Knie) 347 a, vgl. Grammat. Vorrede IV

und die indischen Wörter bei Biddulph : schina k ü t o o , torwalak

kür 6, buschkarik koot, gowro küt. — v-^yi' (Marder) 349b,

vgl. Nöldeke und Hübschmann Ztschr." DMG. 35, 235. 36, 131.
Nach Dehtzsch , assyr. Thiernameu findet sich das Wort in den

Keihnschriften, s. Lenormant, Transactt. Soc. Bibl. Archaeol. VI, 414.

— (Umgegend) 350 a ist wohl identisch mit sariqoh kuSum

(Umkreis), s. Tomaschek 66. — ^LmÖ (Pflugschar) 363b würde

nach der von Houtum-Schindler beigebrachten Form g ä w - ä s i n

„Ochseu-eisen" bedeuten. — ^ (mit) 364; die Identität dieser

Praepos. mit dem Pluralaöix (Granun. 123) wird bestätigt durch

das Schighni, s. Tomaschek Pamirdial. 35. — S. 366b ist gin¬

gerez „Berberitze" nachzutragen, s. Socin, Zeitschr. DMG. 35, 247.

— (braxm) 368 a im Schina go oro (id.). — ^ < (Pferch)

370b, 4 und 371a scheint dasselbe Wort wie das dardische gum

(Thal) zu sein ; die Namen der Gebirgsorte Wurischgum, Kalaschgum

(Biddulph 56. 64) sind ebenso gebildet wie armen. Schalagom, Man-

kangom, Mayregom, Aksigoms (Indjidjean Beschreibung des alten

Armeniens S. 27, 10. 120, 21. 453, 25. 386, 3), vgl. Literaturblatt

f. Orient. Phüol. S. 66. — S. 375b ist zaza läk „Seele" nach einer

Aufzeichnung LerChs im Asiat. Museum zu Petersburg nachzutragen.

— ^jl (Schlag) 380 besser ^ ^ von ar. . — (sich in

Bewegung setzen) S. 380 ist von ar. abzuleiten. — S. 393 b

ist merjäk (Reiserholz zur Anfertigung des Daches' aus Peter¬

manns Reisen nachzutragen. — Zu (Bronze) 403 a, vgl.

Fleischer, Nachtr. zu Levy III, 445a. — (Stamm, Stumpl)

407b erinnert an kalascha (indisch) mutto Baum, bei Leitner)

narisati moot ob (bei Biddulph). — t^ji (umsonst) 442 a ist viel¬

leicht np. ^L? mit dem Dativaffix; alsdann würde es dasselbe wie

das deutsche „um eineu Dr. . ." bedeuten; vgl. ^j=>- S. 141b.

Ferdinand .1 u s t i.
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Studien zu den Gäf>ä's. L

Voll

Chr. Bartholomae.

1. J. 46. 1.

Reconstruirter Text. Abweichungen der Hdss.

k%m nemöi zs^m

ku)?rä-nemö ai?nT

para ba§tus
a'riamnaska dada'ti

n,öip mä Ijsnäus

jöi verzenahiiäkä
na^dä dahieus

jöi sästärö drug^jantö

ku|>ä tuqä
mazdä l).snaosäi ahui'ä

1 pain; — 2 Jjagteu?.
1: so Pvs.

1 ja;

3 dregnantOc
1: so K 4 ;

2 verezena heka.

2 )7wS.

„Zu welchem Lande soU ich mich wenden? wohin gewendet
zieheu? Verwandte und Freunde Verstössen mich; nicht sind mir

geneigt der Gemeinde noch des Gaus ketzerische Gewalthaber. Wie
werde ich sie durch dich mir geneigt machen, o Mazdäh Ahura?"

k u }) r ä - n e m ö] A vj aj ibhävacompositum.
parä . . dadaiti] = ind. pärä . . dadati, 3. Plur. Praes., vgl.

z. ao^a'ti; cf. Verf., Handbuch, S. 116. — Wollte man das hand¬

schrifthche pa'ri durchaus beibehalten, so müsste man dadaHl zn

gr. SiSrjfU „ich binde" stellen. Der Sinn bhebe wesenthch der gleiche.
a>riamnaskä] entweder Nom. Plur. oder besser Nom. Sing,

(in collectivem Sinn „Freundschaft"), sekundär nach der a-Dekünation

gebildet, vgl. airiamanäi v. 22. 8. Mit den handschriftl. Genitiven
ist nichts anzufangen.

fjsnäus] Nom. Sing, zu Ijsna^- „Wille, Wilhgkeit, Geneigtheit",

mit dem casus verbi (Acc.) construirt, wie j. 46. 13 und 51. 12.

Vgl. j. 46. 13: .
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